Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


delegcaphiſche Depeſchen. 


suland. 


Das ilt die jetzige H 
Staaten. 
höchſtens Ende der Woche Friſt. 
— Mestinley bot ihm angeb— 
lid) zum legten Mal den Del- 
zweig. — +Ungünitige Antwort 
erwartet. — Der Montag mag 
den Krieg briugen. 
Wajhington, D. E., 31. März. 

„Morgen werden fich unjere e 

Bewegung jeten; das amerifanijche 

Volt wird nicht länger Grund haben, 

zu zweifeln an dem, was fommt.“ 
Diefe Aeußerung that Heute 

Mitglied des Stabinets, und man 

aleuot, daß fich diefelde auf das „ilie- 

gende Sejchmwader” zu Hampton Koads 
bezieht, welches 

Vorkehrungen zu treffen, die Torpedo- 

boot: FFlotilie abzufangen, die ji auf 

dem Wege nach Borto Rico befindet. 
Der rn erwartet, daß 
tiens boliftändige Antwort auf 


Ha altung der Ber. 


Spa: 
die 


——— der Ver. Staaten gegen 
dann Zurückweiſung 


Mitternacht eintreſſen werde. Er hat 
Spanien zum letzten Male 


zweig des Friedens geboten, und er hat 


allen Grund, zu glauben, daß die Er⸗ 


widerung keine günſtige ſein werde! 
Und dann? 


Drei Kabinetsmitglieder bürgen für 


obige Nachrichten. 

Der Präſident hat bereits begonnen, 
eine Botſchaft auszuarbeiten, 
Montag im Kongreß verleſen werden 


und eine unverzügliche Kriegserklärung 


bedeuten ſoll! 

Habana, 31. März. Die hieſigen ſpa— 
niſchen Blätter legen ſich keine Rück— 
ſicht mehr auf, ſondern IDEEN ji von 
Tag zu Tag er „La Zucha“, 


nal“, „EI Commercio“ 


ziehen. Sie jagen aud, nachdem das 
neuerdings von Cartagena, Spanien, 
abgegangene Flottengeſchwader 
eingetroffen ſei, habe Havana abſolut 
nichts mehr von 
Kriegsſchiffen in Dry Tortugas u.ſ.w. 
zu fürchten. 


Die Gerüchte behaupten ſich, daß das 
Leben des amerikaniſchen Generalkon- 


ſuls Lee ſchon geſährdet ſei. 
Waſhington, D. C., 31. März. 
Es wird jetzt ganz beſtimmt erklärt, 
der Präſident erwarte allerſpäteſtens 
Ende dieſer Woche die Antwort 
ſpaniſchen 


greß darüber Mittheilung machen und 
Empfehlungen unterbreiten. Wenn 
die Antwort unbefriedigend iſt oder 
eine Weigerung enthält, die Unabhän— 
gigkeit Cubas als Hauptpuntt bei 
ferneren Unterhandlungen in Erwä— 
gung zu ziehen, ſo ſoll die diploma— 
tiſche Koreſpondenz damit aufhören, 
und dem Kongreß eine Botſchaft ge— 
ſchickt werden, welche bewaffnetes Ein— 


völligen Unabhängigkeit 
empfiehlt. 
kaniſchen Geſandten Woodford über— 
mittelten unbeſtimmten Verſprechun— 
gen der ſpaniſchen Regierung werden 
für unbefriedigend erklärt. 

Noch geſtern Abend 
115 republikaniſche Abgeordnete, wel⸗ 
che für ein raſches 
ſind, einen „Caucus“ 


dieſer Inſel 


ab, und es wurde 


weiter in den Präſidenten zu dringen. 
Dieſer Ausſchuß erſtattete heute Bes 


baus no vor feiner gejtrigen Berta= 
aung 5 neue Cubasefolutionen ein= 
cebradht worden. 

Waſhington, D. E., 31. März. Wie 
ter fpantfihen Gefandtfchaft dahier ges 
nıeldet wird, hat der [panijche Generals 
fapitän für Cuba, Seneral Blanco, 
endlich die unbeilfchwere „Reconcen- 
trados“ = Verfügung des 


Weyler aufgehoben, reſp. ihre Aufhe— 


bung wenigſtens angekündigt. Den, in 


Städten und befeſtigten Plätzen zuſam— 
mengepferchten „Reconcentrados“ wird 


ſtätten zurückzukehren, 
zählte Tauſende von 
geſtorben ſind, 


ihnen Hungers 


ſie ihr Land wieder bebaut haben. 
Als Grund oder Vorwand für dieſen 
Schritt wird angegeben, daß die öſtli— 
chen Provinzen jetzt zur Genüge „be— 
uhigt“ ſeien, 
keiften könne. 
Madrid, Spanien, 31. Ru 


ter Stunde geitern Nacht die, vom ame= 
ritanifchen —— Woodford über— 
mitteltenVorſchläge der amerikaniſchen 
Regierung und gelangte zu einen wich— 
tigen Entſchluß. Doch wird letzterer 
noch nicht nicht bekannt gemacht wer— 
den, ehe die Königin-Regentin ihn for— 
mell genehmigt hat. 

(Ueber den genauen Inhalt der Vor— 
ſchläge der amerikaniſchen Regierung 
iſt bis jetzt weder in Madrid, noch in 
Waſhington oder fonftwoher etwas 
Beitimmtes in Erfahrung zu bringen. 
Von mander Seite her werden bdiefe 


nn m — nn 


| Krife überfchattet 
| hineftfche Krife in den hiejigen Blät— 


Die Hand am Schwert! 


I chen, 


Spanien hat bis | Die geplante Vermittlung europäticher 


| Berluft 
ı fes „Maine“, 


| Ausihuß für ausi 
| gen 
| für den Antauf einer 
Schiffe in 


Ordre erhalten wird, 


von Cuba 
| bis der 


den Oel-⸗ 


ſations-Erfolg, 


die am 


ſpaniſche 
„El Correo“, „La Union Eonititucios | 
„El Pueblo“ 
und „El Diario“ ertlären Alle, daß jie | 
den Krieg der jebigen Uingemwißheit vor= | 


hier | 





| Wunfd $ 
der | 
Reaterung auf fein Ultimas | 
tum und werde am Montag dem Kon | 


| det hatte, worin er jich für den 


| den Gallerien, 


| fagte er — jet bis jebt von den 


* > N | Senatoren gefommen, 
Ichreiten zur Vertreibung der Spanier | 3 


aus Cuba und zur Herbeiführung der | 


Mehrere, duch den ameri: | 


| mifchte 
hielten wieder | — — 


Einfchreiten in Cuda ı Flotten- Militärs dahier, 


lich: 


Generals 


renceville 
| Four” 
aljo gejtattet werden, nach ihren Heim= | wühlt 
nachdem unge |, 


und die fpanifche Res | 


gierung will fie jogar unterftügen, bi8 | die betreffenden Züge laufen über 


| ©eleife der Cotton Belt-Bahn 


dak man fi Solches | 





— Seite les als höchſt mä— 


ßig oder ſogar als matt dargeſtellt.) 


London, 3 Die cubaniſche 


jetzt wiederum die 


. März. 


tern. Allgemein wird Sympathie mit 
den Präſidenten MeKinley ausgeſpro— 
und die Unabhängigkeit Cubas 
begünſtigt. 

Ein Korreſpondet aus Wien meldet: 


Mächte zwiſchen den Ver. Staaten und 
Spanien bezieht ſich lediglich auf 
des amerikaniſchen Kriegsſchif— 


LED 
(Buletin:,; Wafhington, D. E., 
31. März. Soeben ijt dem Senat vom 
värtige Beziehun— 
Vorlage einberichtet 
Flottenſtation 
Inſelgruppe. 


eine 


in der Weſtindiſchen 
Die Vorlage verwilligt 5 


Dollars und ermächtigt zu Verhand— 


lungen für den völligen oder theilwei— 
ein Ten 
Croix, 


chen Inſeln St. 
und = Johns. 
31. März. 
im Namen des 


ſen Ankauf der däniſe 
St. Thomas 
Waſhington, D. C., 
nator Frye verlangte, 
Ausſchuſſes 


Se⸗ 


ür ar 
des Konfukar-Schriftwechſels 
auf den Tiſch gelegt werde 
Ausſchuß ſeine Erörterung 
verlange. Dieſes Verlangen ſtieß auf 
Widerſpruch, und Frye 

der 


an den Ausſchuß. Man beſchloß 
Antrag zu debattiren. Allen von Ne— 
braska hielt eine größere 
Rede, erzielle aber keinen ſolchen Sen— 
wie ſeine Vorgänger, 


legung 


| 
| 
| 
| 


Den | 


worden | 


Willionen | 
| zu beitätigen, 
| daß dasjelbe nicht 
| fol 


usmwärtige Beziehuns | 
| gen, daß feineftefolution betreffs Vor— 
| habe das Urtheil umgeitoßen und 


beantragte | 
S I 
Refolution | 
den | 


cubanijche | 
| Wortgefedt. 


da die Rede durch Vorlefung bon Re= | 


den anderer Senatoren und auf ande- 


rien wurden jehr ungeduldig. 
MWafhington, D. E., 31. März. Das 
Staats» und das Flotten-Departe- 


ment haben vom Gejandten Woodford | animwortete, e8 gehöre doch hierher, denn 


daß ſich in Cadiz 


Nachricht erhalten, 
wieder ein furctbares 
Flottengeſchwader formire. 


ſpaniſches 
Was 


hat, (äht Ti) noch nicht Tagen. 


partements hat Weifung an alle Ber: 
fonen und Firmen erlaljen, die in 
Kontraft mit der Regierung bebufs 
Lieferung von Waffen oder Schießbe- 
darf ftehen, die Ordres jo rajh mie 


a abjolut | möglich auszuführen. 
den amerilaniichen | 


MWaihington, D. E,, 31. März. Der 


öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte Hen— 


gelmüller v. Hengervar ſprach heute im 
Staatsdepartement vor. Es iſt dies 
der gewöhnliche diplomatiſche Em— 


| pfangstag; man glaubt aber, daß der 
| Gefandte die Gelegenheit benußt habe, 


amerifanijchen Wegierung den 
Deiterreihs zu übermitteln, 
daß der Friede zmwijchen G 
den Ver. Staaten erhalten bleibe. 
Wafhington, D.E., 31.März. Nach: 


Der 


Spanien und | * * 


| re Meife langmweilia wurde. Die Galle: | 
I 


Chicago, Donnerag, | den 31. Mär *⸗ — 5 Uhr-Ausgabe. 


= 


| 
| 
| 
| 


Neue Ernennungen. 


MWafbingten, D. E., 31. März Der 
Vräalident überfandte dem Senat fol- 
gende Ernennungen: Walter H.yault 
ner von Ieras zum Konful in Duran- 
99, Merito; - Samuel X. Operitreet, 


| Generalanmwalt für Oflahoma; James 


H. Botton, in Sioux 


City, Ja. 


Sollvermejler 


— — — — — 


Ausland. 


Sonderbarer Rechtsſpruch. 
Urtheil über Zola beſtätigt, Strafe ſoll aber 
nicht vollſtreckt werden. 

Paris, 31.März. Das Appellations— 
gericht, bei welchem — gegen 
das Verdikt eingelegt wurde, durch das 
der Schriftſteller Emile Zola 12 
Monaten Strafhaft und 3000 Frans 
kenGeldſtrafe verurtheilt wird, hat be- 
ſchloſſen, das erjtinftanzliche Urtheil | 
zugleich jedoch verfügt, 
bollitredt 


zu 


werden | 


Dies Scheint eine(nwendung des Be- | 
wel⸗ 
„erſte 


renger'ſchen Geſetzes zu bedeuten, 
ches geſtattet, Strafen für das 
Vergehen“ zu erlaſſen. 

Grit hieß es, dasAppellationsgericht | 
eine | 
Keuverhandlung berfilat; Doch erivieg | 
jich diefes Gerücht 
gründet. 


alsbald als unbes | 


Wieder eine Neihötags » ZJZänterei. | 


| walter öffentlicher Ge 


Berlin, 31. März. 
tag, mie angekündigt, 
rien ging, gab e& noch 


Ede der Reich?- | 
in Die 
ein 


Diterfes | 
erregtes 


Der Sozialift Bebel brachte den in | 
Saarbrüden unter der Garnifon ans | 
geblih aufgetretenen Typhus zur) 
Sprache. Die Rechte wurde ungeduldig 


| und unterbrad) den Redner durch Zmis 


> | jührdet. 
die | 
Regierung mit demjelben vor | iiber d 
| UntifemitMarbacd rief ihm gu: „Lüge“. ! 
Das Gefhüß-Bureau des Kiriegspes | 





| : ihshain 3 


| dalismus wäre mit den Kranz 


dem Allen im Senat jeine Rede been= | 


n „Jingo 
der Jingoes“ erklärte, griff Chandler 
bon New Hampibire, unter Beifall von 
den Wräfidenten an, 
weil er dem Bublifum alle AUusfunft 
über den Zuitand der Bevolf 
Guba vorenthalte. Alle 


welche die \n= 
fel befucht und damit den Ver. Staa= 
ten den größtmöglichſten Dienft 
wieſen hätten. 

Schließlich wurde die Frye'ſche Re— 
ſolution an den Ausſchuß zurückgewie— 


abweſend 


erung auf 
Auskunft — 
vier 


Denkmal erwählt worden. 
er⸗ 


ſen, und dann nahm derSenat die ver- 


31. März. 
und beſon— 


Key, Weit, Fla., 


ders Diejenigen, welche 


weniger, als 10 


Marine-Dffiziere äußerten fich öffent- 


mer näher und näher fommt?” 
Wafbinaten, D. E., 31. März. — 
Flottenjefretär Yong erklärte 
„Wenn je eine Nation auf 
borbereitet war, jo jind wir es! 


den Krieg 


ya 


Die Ueberſchwemmungen. 
Cairo, Ill., 31. März. Bei Law— 
ſind die Geleiſe der „Big 
Bahn von der Hochfuth unter— 
worden, und es können keine 
durchgehenden Perſonenzüge 
laufen. Die Geleiſe der Iron-Moun— 
tain -Bahn ſtehen unter Waſſer, und 
die 


Ein großer Theil des Landes um 
Birds Point, Mo. herum iſt ſchon un— 
ter Waſſer, und die Ortſchaft 
das 


Zu Shawneetown, Ill., ſteigt der 
Ohio noch immer, und man fürchtet, 
daß er no) vor Samjtag über den 
Danım fommen wird. Der dortige 
Yugverfehr jtocdt gänzlich. 

Der Kasfafia und die Kleineren 
Ströme fallen, aber der Jlinoisfluß 
jteigt in Peoria nod). 

Steve Brodie geitorben. 


Adrian, Mich., 31. März. Der 
berühmte Sportömann und Brüden- 


Zivil = Verwilligungsporlage | 


ö | Reichsfanzle rt 
Die | 


wie „Dies gehört nicht hier- 
und „Es tt alles erlogen“, Bebel 


Tchenrufe, 
her“ 


Hunderte von Menjchenleben jeien ges | 


Huch der Abgeordnete Kunert 
die Inphus-Geichichte und 


ſprach 
der | 


Kunert trank wiederholt Wafler und 
mehrere Abgeordnete riefen ihm „Pro- 
fit“ zu, Der Präfident erklärte, er müffe | 
den Ausdrud „Profit“ einem Mlitaliede 
gegenüber rücen (Heiterkeit). 

Der Direktor des allgemeinenftriege= | 
bepartements, Generalmajor v. d. Boek, 
erklärte die Meldung über den Typhus 
für unbegründet. 
er dich die Kränze verbrennen? 

Berlin, 31. März. Das 
Gemeinderathsmitalied Schulz brachte 
in der Situng der Staptoerordneten | 
das Schließen deS Friedhofes im Fries | 
zur Sprache und fragte, wer | 
13 Verbrennen der Kränze anaeordnet | 
Gr erklärte das Vorgehen Me eine | 
Brutalität und jagte, ein jolcher Ban- 
en bei der | 
Sinvalidenfäule und dem Wilhelmsdent- 
mal nicht gewagt worden. Der Käms | 
merer Maaß fagte Auskunft zu und er= 
Härte, der betreffende Dezernent ſei 


Das Moltke-Denkmal. 

Berlin, 31. März. Der Reichstags— 
Abgeordnete Paaſche iſt zum Geſchäfts— 
ſührer des Ausſchuſſes ſür das Moltke— 
Das Denk— 
mal wird auf Reichskoſten errichtet, und 
ſeine Grundſteinlegung ſoll am hun- 
dertjien Geburtätage des großen Stras | 
tegen jtattjinden. 

Reichskanzlers Geburtstag. 
31. März. Heute feierte 
Fürſt Hohenlohe 
Die 


Berlin, der 
ſeinen 


79. Geburtstag. Feier fand indeß 


nur im engſten Kreiſe ſtatt. 


Erfahrungen 
2* * .. I + I dedoß m de fr 1p ſich 
ein Elfer-Ausſchuß ernannt, um noch it Torpedobooten haben, ſprechen ſich 

ſehr bedenklich über Spaniens diesbe- 
zügliche Angriffs-Vorkehrungen 


154 
richt. — Auch ſind im Abgeordneten- Nicht 


aus. | 
berichiedene | 


„Barum bält Miecfinley die fpaz= | 
niſche Flotille nicht an, die uns bei al- 
| len diplomatifchen Verhandlungen im: | - 
| immer mehr, 
| unter dem Deutjchthum 


| geht es munter in der biäher 


heute: | 
ı tionale Abgeorpnete Wolf 


| jter von Wien, 


Das Diterfeft wird der Fürlt in 
Rubland auf der Beligung jeiner vers 
torbenen Gemahlin zubringen. 

— EINEN 

Lien, 31. März. Sm Abgeordneten 
haus des öiterreiceifäen Neichsyathes 
beliebten 

Dabei zeigt es fich auch 
daß es mit der Einigfeit 
wieder jehr 


Ionart fort! 


ſchlecht bejtellt ijt. 


Neuerdings nannte der deutjchena= 


ven Dr. 
Lueger, den antijemitifchen Bürgermeis 
den „Baufler Wiens“, 
und Lueger antivortete damit, daß er 


| Wolf für den „größten Gaufler in ganz 


| rather“ 
mehr | 


Deiterreich” und für einen „Qandespers 
erklärte. Der Sozialdemofrat 
Refel rief: „Pjui!“ 

Die Debatte über die beantragte An 
Klage gegen Badeni und die übrigen 
früheren Mintiter ijt bis nach Ditern 


| berjchoben worden . 


it auf | 
Inmittelbarjte bedroht. Der Fluß | 
_ | jteigt anhaltend 
Das | 


Tpantiche Kabinet erörterte noch zu fpä= | 


| Staragemsti), der, 


fpringer Steve Brodie ift, furz nach | 


feiner Abfahrt von Chicago nach) dem 
Diten, in der Nähe von hier auf dem 
Bahnzug plöglih an einem Ylutfturz 


Vorjchläge als jehr „ichneidig“, von | geftorben. 


Doch noch freigefprochen. 

Wien, 31. März. Im Landesgericht 
Wien ift der Wachmann Glas, der me= | 
gen Et indrin gens in den Sibungsfaal | 
des Reichsrathg-Adgeordnetenhaufes in | 
eriter Inftanz zu 14 3 agen Öefängnip | 
berurtheilt worden var, in höherer 
Snitanz freigeiprochen worden. 

Karazewstis VBerurtheilung. 


London, 31. März. Der NRuffii- | 
Pole Karazemali (nach anderer Verfion | 
iwie jchon an anderer | 
Stelle erwähnt, zu 10 Jahren Zucht | 
haus verurtheilt wurde, hatte dieMar- 
tha Woyjoda und den Element Kuermie- 
rowich in Whitechapel erichoffen. Der 
Verurtheilte mar der Liebhaber von 
Martha, deren Gatte in Chicago ift 
oder noch vor furzer Zeit war. Eifer: 
fucht lag dem Verbrechen zugrunde, 


| n ©. 
| dern bewilliat. 
| das Gejeh, 

| mit feinem 
| tes, 
| theidigqu una 
| Schub bi 


| an die zuftändigenBeh;i 


| Daßnahme jet getroffen worden, 
einen XUntbeil | 


| Richter Materman faat, I 
‚ öffentlicher 


tes, 


mit ſeiner Anfechtung 


Bankgeſetzes 


Berliner | gebt EN: 70ER = 
werde man ihn vielleicht doch faffen. 


| ty-Gericht 


' Hauptveranlaffung 


| Des 
durch Die 


— * —— 


Wien, 31. März. Der 
Schriſtſtellet Karl Werner iſt geſtern 
* dem Leben geſchieden. Er war 
—5 ldirektor und Verſaſſer einer 
Geſe hichte der Eglau er Tuchk hmacher 


bekannte 


zun ift“ 
rungszeit Kaiſer Franz des 
Dei terreich“ 

—— Notijen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Herr Mayer ſiegt. 
Richter Waterman ſchlägt die gegen E. S. 
Dreyer erhobene Unterſchlagungs— 
Anklage nieder. 
Richter Waterman hat 
unter ganz 
nur waren zubor die betreffenden An— 
flogen in fünf verfchiedenen YUnflages 


Er iten von 


e ae 


| Tchriften niedergelegt, während man jie 
| Seither in ein Dokument zufammenge 


-von Nichter Chetlain ab- 
des 


zogen hatte— 
gewieſenen Antrag 


Anklage 
00Parkgel⸗ 


Dreyer erhobene 
Unterſchlagung von $319, 


auf delches 
Antrage ſtützte, 
iſt aber der Anſicht, daß 
berechtigt iſt, ſich auf den 
eſes Geſetzes zu berufen. Das 
betreffende Geſetz verpflichtet die Ver 


elde 


ein ſchlech 
die Ver 


örden zu verzin 


ſen. Richter Chetlain — 
um 
den öffentlichen Kaſſen 
an denZinſen zu ſichern, nicht aber, um 
es den Schatzmeiſtern zu ermöglichen, 
Zinſen und Kapital zu —— 
etztereGefa 
werde durch das Geſetz heraͤufbeſchwo 
ren, denn es mache aus dem Verwalter 
Gelder einfach einen 
Schuldner der betre 
und deshalb fei das Gele ein ſchlech— 
aber immerhin fei es ein Gefeh. 
Herr Maper ſtimmt 
Herr Dreyer aud, nur halt er das 
ſetz nicht gerade für ſchlecht. 
Staatsanwalt Deneen erklärt 
trotz alledem mit Herrn Dreyer 
nicht fertig. Er hofft, daß Herr Mayer 


ir 


Se 


‚er jet 


im Bundesgericht feinen 
Erfolg haben wird; follte es aber an- 
ders fommen, Jo werden die 

Dreyer megen Beichwindelung 
Kunden mit mwertblofen Hypotheten er= 
hobenen Anktlagen zur Verhandlung 
ebracht werden, und auf Diele bin 


— —— — 


Bauterott. 


Die „Dale & Sempill D rug Co.“ 
von Nr. 135 Clark Straße, eine der 
älteften und beitbefannten Wpothefer= 
firmen der Stadt, hat heute im Goune 
ihren Konfurs angemeldet. 
Die Beitände haben angeblich 
Werth von $12, 


der Berbindlichteiten noh nicht mit 


| Sicherheit ermittelt werden fonnte, E3 


heißt jedoch, daß die Schuldenlait der 
irma eine bedeutende ift. MWiit der 


jivent der banterotten Firma ift Wale 
ter M. Sempill. 

Der iibermäßtq hohe Miethspreis— 
320,000 pro Sahr— melchen die Fir- 
ma für das von ihr benubte Gefchäfts- 
lokal zu bezahlen batte, 
Des 
bruchs angefeben. 
hat übrigens 


auf Weiteres fortzuführen, 


— — — 


Darlehen. 


Sohe 7 


Sm Grundbuhamt murde 
eine Hnpothet von $500,000 eingetra= 
gen, welche der „Scottif) Provident 
Snititution“ don London gegen ein 
entfprechendes Darleben auf das 
coma-Gebäude an der Nordoit-&de 
pen LaSalle und Madifon Straße 
ausgeftellt worden ilt. 


Die Gefhiwifter Mary ©., Elfie ıınd 
—— | 
James 


Woite haben auf das 
öſtlich vom „Chamber of 
Commerce“Gebäude, worauf gegen— 
wärtig das Gaiety Iheater iteht, eine 
Hnpothet von $300,000 aufgenommen, 
und zipar von der „New Norf Life In= 
furance Eo 
Verfehreidung fteht eS ihnen frei, das 


Grundftüd 


Grundftüd auf 99 Jahre zu verpach- | 


ten, falls der Bächter darauf ein Ge: 
bäude im Werthe von mindejteng 
5500,000 — läßt. 


— — — — 


Billige — 

s ſtädtiſche Woſſere amt bietet ſei— 
nen Kı unden gegenmärtig, ohne Koften= 
auffehlaa, eine günjtige Gelegenheit 
ſich hübſche Aquari = anzulegen. Ge 
jtern jowamm 3. 8. den emohnern 
Haufes Nr. * Larrabee Str. 
Waſſerleitung ein junger 
Haifiſch zu, und im Hauſe Nr. 1112 
N. Kedzie Avenue iſt man auf dieſelbe 
Weiſe in den Beſitz eines hübfchen 
Muſchelthieres von recht refpettabler 
Größe gelangt. 


Das 


r 


Moderne Dienftboten. — A.: 

„Warum bift Du denn von Hofratha 

wieder fort?“ — Dienſtmädchen: „Ich 
mochte das Parfüm der gnädigen 
rau nicht.“ 


und einer „Seichichte der Regie- 


Feuer. 


Brand in einer leerſte benden Deſtillerie. 


tel von Barrinaton e 
ä'cbert 


Das Gefchäftsvier einge: 


An dem unbenüßten Brennerei-Bes | 


bäude der Phoenir Diftillery Go. am 


| Flußufer nahe Slydourn Place hat in | 
der legten Nacht ein Feuer annähernd | 


810,000 Schaden angerichtet. Die bes 
Tagte Brennerei, welche von der ge= 
nannten Firma an den. Whisfy-Truft 
berfauft morden it, wurde von Dielen 


i nicht betrieben und hat während des 


| durch Die 
heute den | 
ähnlichen Umitänden — | 


Herrn Levy | 
Mader auf Niederfchlagung der gegen | 
auf | 


Herr Waterman nennt | 
Herr Mayer ſich 


hr! 


enden WVehörde; | 


dem Wichter zu, 


gegen | 
bon | 


wird als die) 
Sufammene | 
Herr Blumenthal 
bon Richter Carter die | «,; 
Erlaubniß erhalten, das Gefcyäft bis | Sen 


heute | 


J 
Ta⸗ 


Nach dem Wortlaut der | 


| fprang bon dem 


1 ‚ 
= | ın dem Gel 
Diele | 


Jenſen, 


| du 


| Barrington var 
| chen 2 
ı ner 
noch | 


ad GORDON 
des Sinoiler | 9, _; une 
ap | Plaßes eingeäfchert 


| in dem Stramladen bon 


| den brennenden Gebäude zu 
veranjchlagen ih⸗ 


| Wertftätte 


| niedergeb 
einen | 
000, während die Höhe | 
| jes Nr. 
| heute Durch eine 
ı Schaden im Betrage von $50 verur- 
E er a — | lacht. 

Yomidelung der Gejchäfte ift Nicholas | 
ı Dt. Blumenthal betraut worden. Präs | Wrofeffor J. 

x 

| der legten Nacht durch Feuer einScha= 
| den von $150 angerichtet. 


chen 


— 2 
co 


| au3 eigenem 
| Geigern desDrchefter? 
| ington fungirte er 


Winters 
dient. M 


Obdachloſen als Aſyl ge— 
dan nimmt an, daß das Feue 
Fahrläſſigkeit von ſolchen 
verurſacht worden iſt. 

In dem Wohnhauſe 
Wukalewicz, Nr. 655 Dix 
kam geſtern Abend Fe uer 
Pferd des Hauseigenthümers, für wel— 
ches dieſer den K eller als 
richtet 
nu ihen, das Thier zu retten hat 
kalewicz ſelber ſ 
wunden er 
Feuerwehrleute nicht 
men wären, hätte mit 
er den Tod Fe Da 5 
Haufe des 


benachbarte 


5 R Ya: N 
hatte, er! (IE, Bei Dem Be⸗ 


Wu 


«U 


litten, “m m 


ferde auch 


— 
Inr 


alewic 3 
De 
na wur 


Wuk 
1* 
1 Gebä 


e 
h dem 


nat 
und Durch Deffe 


auch 
über, 
den 


rſtöru 


zwei 


| zeitweilig 
er da su, Diele | 


Durch ein 
cbaude 7 
Straße ausfam, find die nad 
ten fünf Familien zum B 
5905500 aefhädigt worden: John 
B. Ounderfon, D. Larfon, 
Mary Jacobfon und Yüm. Smith. 

Durch das Ummerien einer bren= 
nenden Betroleumlampe wurde aeftern 
Abend in der Wohnuna von Frau Lu: 
Dibreaft, Caluinet Ave. und 
Str,, ein Feuer verurfaht. Schaden, 
+50. 


Jaenann= 


etrage von je 


96 


“x x% 


m 


Der 32 Meilen von bier an derWis— 
confin Gentralbahn gelegene Flecken 
heute Morgen 3 
4 Uhr der Schauplaß ei 
verheerenden Feuersbrunſt, 
540,000 Schaden angerichtet und den 


wi 


und 


Der 
—WA. 
& Co. ausgebrochen, und den aus zu 
fammen 1# Köpfen beftet —— Fami— 
lien Bears und Vermillya, welche über 
dem Laden wohnten, in 5 nur mit 
genauer Noth gelungen, unverlegt aus 
entkom— 


hat. 


men. Meyer & Co. 
ren Schaden auf 833,000. Außer ih 
rem Plabe find no die Stellmacher 
de3 Auguſt Jahn, 
Schmiede von 

bie Wirthſchaft 
ian und die Le 

Grabe und 
rannt. 

In der Wohnung von A. W. Mor 
row, im zweiten Stocdmerf des Hau- 
736 Derter Nvenue, murde 
Gafolin = Erplofin 


bon George 
ıdenlofale po n 9. 


Louis 


Fore n 
I A 
A. 


»ller des Wohnhauſes 


Im Ke— 
L. Laughlin wurde in 


u ne 


Ehicagoer Winfif im Often. 


Das Thomas = Orchefter erlebt einen Eifen: 
bahn-Zuſammenſtoß. 


Die diesjährige Konzert = Tournee 
Ihomas-Orchefters Durch Den 
des Landes iſt in jeder Bezie— 
hung erfolgreicher verlaufen, als alle 
früheren Kunſtkreiſen dieſer 
—— von 
Kräften erſten Ranges. Die Konzerte 
in Bafhington, Baltimore, 
phi ia, New York, Brooklyn, Boſton, 
idence, Worceſter, Rocheſter und 
n waren durchweg majjenhaft be 


8 


22 
m Ss‘ 


535825 
> 


— — 


9: 
ac 


: Künstler des Yodes voll. Der gro- 

Geiger Mfane, welcher bei den Kon: 
ns in New Morf und in Bolton als 
Solift mitwirfte, nahm in Propidence 
Antrieb unter den eriten 


= 


Pla 
bei der Wiedergabe 
der „Iannhäufer Duvertüre” als Kon- 
jertmeifter. In Philadelphia, 

Hofmann als ©: 
zu Nem Mort 


viervirtuoſe Joſef 
liſt mit, außerdem haben 


die Nordica und der Baſſiſt Plancon 


in den Konzerten geſungen. 

Auf der Heimreiſe wäre es dem Or 
cheſter beinahe ſchlecht ergangen. Es 
am auf derſelben nämlich, in der 
Nähe bon Buffalo auf der 
Plate-L * zu einem 3 
zwiſchen dem Extrazuge 
ſters a 
zuge der Bahn. Zum Glüd 
mand verletzt work den, doch wur 
Gepädmwagen ftart beichädiat, in da⸗ 


des 


O rche z 


einem requ 


bei find einige fehr werthuolle Anftrus | 


mente, darunter Herrn Bruno Stein- 
dis Cello, in Stüde gegangen. 

* Der verfrüppelte John MeNallhy, 
welcher vor einigen Wochen den Po— 
liziften N tiggermeyer, ala Diejer ihn 
perhaften mollte, durch einen Meiler- 
jtich fchmwer vermundete, ift heute von 
Richter Wallace unter $1500 Bürg- 
Ichaft den Großgejchworenen über- 
wieſen worden. 


| der Gtadt 


| —— hin darauf drin 


nicht 
ſoll 


ſten der 


Stall einge— 
| Beurtheiluna 
| benvd 
Brands | 
| erfennen, 


Nnotoriſchen Budler nichts 


— 


Familien 

Empfeh lungen 

Feuer, das geſtern Abend 
Kr. 373. Ohio | 


D. Elemence ihre 


ı in 
| Derfelbe hat ei 


JGegner, M 


| aus 
| follte ver Republifaner 
| aufs 
s. 1738 D 1 

die | Ward in den ( 
| werben, 
Iheil der Geichäftslofale des | 
Brand tit ı 


Mener | 
publikaner 


die 
Hatje & Steinhöfer, | 


W5 pfehlensmwerti 


| Frank Umba 


Schroeder 


ı Hauptigegner, 


| geber 
ji 


| jtüßen. 
von | 


| mit großer 





| didaten &. F. 
| Talgene Niederlage 


AU | Bennett gewählt wer 
trefflis | 
mufifalifchen | 
—* Vertreter 
Philadel-⸗ 
unter allen 
| — ka 
| wen 

und die Kritifer der aenannten | 
übte find über die Leiftungen unjes | 


Kandidat in der 
| wegen jeines jchlechten amtlichen Re 
| cords ebenfalls BEN 
| aeichlage n zu merd 
b, in Wafh> | 
| für den Republitaner Auguſt W. 
| Ier ab, der ficher einen ehrlichen Alder 
Nem | 
Hork und Bofton wirfte der junge Rlas | 


| Jtepudlifaner Da 
| fich dentenden Wähle 
Nicker | 
»ufammenftoß; | 
| Kompenfations 
lären Berfonens | 
er Nie— | 

e der | 
| dem Deniofraten Wm. I. 


| Amt 


| geiwefen und { 





Die ee 


Polizei= Jufpeftor S Shaad auf 
erfranft t. 


die gewählt 


den Tod 


Kandidaten, werden ſollten. 


| Deut 


Ypusl| 


Gelefenfte 
iche Heitung 


dea⸗ 


Weitens. 


„Sollte ih zum Alderman erwählt | men 


werden, jo verjpreche ic; meinen Witz 
bürgern heilig und feit, 
ganzen Einfluß aufbieten will, 
für alle Freibriefe 
Sonderprivilegien eine enifprechende 
Kompenſation zu ſichern, wie ich 
igen will, daß die 
cab enbah infreibriefe 
zwanzig 
ma 


om ne 


Dauer aler 

länger J 
PN b 

Einfluß und 

pa sie 

der ftabträ id en U n 


ich, meinen 
zu Gu 


terausſchüſſe gel— 


* tend machen zu wollen.“ 


Alſo lautet 
der Frühjahrs 
alle ernſtli 


das eige 
wahl u 

tenden 51 
Kandıda 


ser fich bon 


ntliche 


D den 
der 
em. 
BE ee 
Prinzipienertlarung 
dem iſt mei tig zu trauen 


daß jeder 


gert, die je 


7 no nn —F 0 
Die Thatſache, einzelne 


von 
ſolch' bindenden Ve 


rſprechen 
ſagt zur Genüge 


ſie ſind. 


iſammengefaßt 

su machen: 

Inder 1. Ward Sollten alle 
ger, die es mit dem Gemeinwohl © 
(ich meinen, dem linabhängigen Daniel 
Stimmen zume 


* 
nden, 


ind, kurz 


sa An 
Alle I 


menn aud 
Die Boßwirihſcha t“ John Coughlin's 
diesmal noch nicht über den Haufen ge 
ER werden fann. 
Der Demokrat E. %. 
ver 2, W ard — lt 
nen quten amtlichen 
aufzumeren, wahrend von Jeine 
tuft Das Gegen— 


syao „rırf 
perpen m 


Demo Gunther follte 
Re⸗ 
cord m 
K ortin Belt 
theil gefagt 

ls bereits erpropter 


würdig befundener 


und für Di 


1 
Neue vor 


wenn auch 
vier Mit ——— 
werden kann. 

In der 4 Ward 
Wm. S. 


nichts 


ſollte der Re 
Jackſon 
werden. 
Die 5. 
aufzuweiſen, 
kaner E. D. 
ſollte. 
Was 
ſollte der 


Ward hat vier Kandid 
von denen der Republ 
Connor gewählt werden 


die 6. Ward 
Demokrat Chas. 


anbelangt, ſo 
Martin un— 


| ier allen Umſtänden geſchlagen werden. 
gen dies am bee | 
| ‘boltzerbeamiei 


Die Wähler beivert] ſtelli 
ſten, wenn geſchloſſen für den em 
en — Kandi 

ch eintreten. 

Der Republikaner N. T. 
in der 7. Ward verdient ebenfalls 
eine geſalzene Niederlage, da er einen 
ſchlechten amtlichen Record hat. 
der Demokrat 
iſt des Vertrauens ſeiner Mit— 
und jeder ehrlicheStimm— 
ihn deshalb auch unter— 


⸗ 
ſie 
3 


Brenner 


Fick jr., 
bürger werth 
ſollte 


der 8. Ward ſollte der Demo— 
krat Novak gründlich geſchlagen, der 
Bürger-Kandidat John S aber 
Majorität gewählt werden. 
Die Bürger der 9. Ward haben 
diesmal eine ganz beſonders heilige 
Pflicht zu erfüllen. Dieſelbe iſt zwie 
facher Natur. Zu allererſt heißt es 
nämlich, dem chroniſchen Budler-Kan 
F. Cullerton eine ganz ge 

zu bereiten und 
publikaner H. 


Es wäre 


In 


mar 
iman 


dann muß der Re— W. 


und Schan 
Neue als ihr 


Ward eine Schmach 
wenn Cullerton auf's 
Jeinen Einzug in den Se 
ie ind deral b balten würde; dies 
n Umſtänden vermi eden wer 
nn aber nur erreicht werden, 
die ehrlichen Elemente in ge 
—* ſſener Phalanx gegen ihn und für 
Bennett eintreten. 

John F. Dorman, der 
I. 


die 9, 


De, 


Demofrattiche 
Kard, 


ich auf’s 
‚und wer mit das 
gebe eine Stimme 


u beitragen toi, 


man abgeben wird. 

Robert KR. Eolfon iit der Alderman 
Kandidat aller ehrlichen Stimmgeber 
der 11. Ward. Der Demokrat Gaz— 
zolo iſt wenig vertrauenswerth. 

In der 12. Ward verdient 
Demokrat John F. Nagle gegen 
irrow von allen ehr— 
ern unterſtützt zu 
ein höchſt „un— 
Bezug auf die 
Freibrieffrage, 
aus dem 


werden. Darrow iſt 
ſicherer Kantoniſt“ in 
und 
weshalb man ihn beſſer 
Stadtrath fernhäilt. 

e Wähler der 13. War 
Mat 


Die td Sollten 
Botum zumenden. 
bewährt. 
Alderman A. E. Beilfuß, der repu— 
blikaniſche Kandidat in der 14. 
Ward, iſt während ſeiner bisherigen 
sthätig feit ein treues Mitglied der 
ehrlichen Minorität im Gemeinderath 
yat fo das 
Vertrauen glänzend gerechtfertigt. 
verdient vollauf, mit großer Majorität 
wiedergewählt zu werden, und es ijt 
die Pflicht eines jeden rechtlich denen» 


daß ich meinen | 
um > 
und | 
auch | 
| Tieat in allere 
| ben 


Jahre fein | a 
mokratiſcher 


| rat) 


Zuſammenſt bung j ii 
j | brinaen, 


rauf bindeutet, day 
| 


werden. | 


araen ferne | 
geſagt 


erwahlt | 
ıten 


und 


* a 
idaten 
geboren und ae 


Sein | 
Henry 


| Seibbu He aufer 


muß | 


% am? 2 | Y 
verdient 


Haupt | 





9 ( il 2 | 


Id 
De 
ber | 
den | 


| feinen 
Jpole ihr | 
Derſelbe hat ſich 

bereits im Stadtrath gut 


in ihn gefeßte | vecuic 
Er 


} uni erem 


B. 

Staatsle 
ßenbahn-Bills und gegen das 
| acftimmt hat, ſomit 
— Kandidat iſt. 
ebern ver 16. Ward 
iter Meihe die Prlicht, ob 
ri TR Rudfer Stanley 9. 
ji f tem Des 
den Gemeinde= 
möchte, gründ— 
fertig zu 
die ehrlichen Elemente 
immen auf den vor— 
en Ge— 
Politikers, 
Smulsky, 
us 


Stra 


aD 


ein 


rorlt tel 


noto 


Kunz, der 


hineinſchm 


lich 


der Ward i 


N; 


*8 
durcha 
Iff ener harat ter 


in der 17. 


den drei Kandidaten 
verdient Der ublifaner 
Dberndorff den Vorzug, Dod 
Die beiden Demokraten 
venden, 


wird 


Ne} 


morgen fortgejeßt 
Fün⸗ 

nit einem 
Ko⸗ 
Um— 
toärtic tathhaufes 
iudes näher erörtern 
n dem gemeinſchaftli— 
ehrere Pläne und Vor— 
doch iſt 
vorläufig 


werden L 


plonpnfhot 
ı aenbeit 


e der North 
traße, — 


RT 
ırteD X 


erden hal= 


Mic. 


\ tpnt3Jir 
Yunaenentizu 


Polizei-Inſpektor 
liegt 
den Tod er 
Ar. 


DR 
kanft ıı nung, 
Darnieder. 
* ür chten 
Ka .Kee⸗ 
i y ‚hat temporär t Das Kommando in der 
DE Chicago Avenue = Bolizeiftation 
über die 4. Divifion. der Bolizei= 
mannjchaften übernommen. Heute 
Vormittag murde Manor Harrifon 
offiziell von dem bedentlichen Zuftande 
des Inſpektors in Kenntniß geſetzt. 
ack iſt einer der bekannteſten 


Janzen & 


** Er 
wurde vor 55 Jahren in Luxemburg 
hört ſeit 27 Jahren der 
hieſigen Force an. Sein Auftreten in 
Verbindung mit der Bomben-Atten— 
tatsaffaire auf dem Heumarkt, ſowie 
den Cronin- und Luetgert-Mordfäl— 


Namen in ganz Ame— 


aa 


DES 


Dunlop mun jahlen. 


tperjährigen Zuchthaus 
der Revol Journaliſt 
Dunlop aeaenmwärtiq, wegen 
)S Der oft, in Joliet ber⸗ 
‚ bemfelben jeiner Zeit bom 
vrof uch eine 

legt wor— 
ag für ſeine Kaſſe 
zundesmar— 
spatch““Aktien des 
elegt. Dun— 

ch, daß ſein 

iſe für die Be— 
ſorgen würde. 


per 


lim Diele 
fichern 


pen. 


— m— 


Nach immer derſelbe. 


la 58 erforbe rte 
zend Poliziſten, den wil— 
zu bändigen und ihn zur 
IL l in eine Zelle zu ſperren. 
achher wurde er ungerupft wieder auf 
ie Menſchheit losgelaſſen. 
Von der Pferde-Ausſtellung. 
ch 9: tel E —* and 
rton’sche Deteftit gen⸗ 
haben die ſtaatliche Adecba 1. Be. 
hörde u Sahlung ven je $1500 für 
ienſte verklagt, die ſie im Auftrage 
des freigibigen Herrn John Logan bei 
er Pferde Ausſtellung geleiſtet haben. 
* Aus Nelſon County, N. 
der hieſigen Polizeibehö 
daß daſelbſt großer Mangel 
skräften auf den Farmen 


Haus⸗ und 


beit 
* Wer deutſche Ärbeitet, 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
— — — — 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcau 1 dem riumthuem 
e nächſten 18 Wetter 
Staaten in 


a dito 
en fü in 
enden 

mer beits 

yon beute 

; beräns 

beute Abend 

Teinperat nd feit 

} wie folgt: © Abend 

um 6 Uhr 33 Grad ‚ Bitternacht 32 Grad über Null; 

heute Morgen um 6 Uhr 80 Grad und heute Mit 
tag 39 Grad über Null, 


h Der 





DE EEE 


Der geſchickte Spezialiſt 
und feine nene > 


— 098 DRAYnmeR Biko,, > 


. Der hervorragende Arzt und Gelehrte hat bewiejen, dap alle 
Nieren-, Blafen= und Harnfäure: 
Peiden Schnell geheilt werden können. 


Ihr Fönnt eine Probeflafche diefer großartigen Entdeckung per 
Pojit frei zuaejchickt, erhalten. 


Da wir von Natur aus vielenfrant= ; 
beiten unterworfen find, jo ijt der ein= | 
zig mögliche Weg, gegen alle Anarirfe | 
auf untere Gejundbeit gewappnet zu | 


fein, der, unfer eigenes 
Gelbit gründlich zu ftudiren. 


phyſiſches 


ſundheit und Kraft drohen, als 


den Augen, die Füße ſchwellen an und 
PIE geräth auch die Herzthätigfeit 
außer Ordnung. 

Keine größere Gefahr fann der Ge- 
eine 


| Störung der Nierentyätigfeit. 


Wenn fich ein befondererSchmerz bei | 


Euch einſtellt, 
entdecken, welches Organ im Körper er— 
krankt iſt, und der Pflege bedarf. 

Wenn die Nieren die Urſache ſind, — 
und in den meiſten Fällen, wenn es 
mit unſer Geſundheit nicht gut beſtellt 
iſt, ſind ſie es, — paßt auf, daß Ihr 
dieſelben bald wieder vollſtändig her— 
ſtellt. 


ſucht ſeine Urſache zu 


Swamp-Root iſt die großartigk 
Entdeckung von Dr. Kilmer, dem her— 


vorragenden Arzt und Spezialiſten; es 
hat ſich als das erwieſen, was gerade 


Sie bilden die große Filtrirmaſchine 


unſeres Körpers, folglich hängt 
Reinheit des Blutes vollſtändig 
ihrer Fähigkeit zu reinigen ab. 


von 


Wenn die Nieren nicht vollſtändig 


die 
| angenehme Gefühl, 


rein und gejund find, jo wird dag Blut | 


mit Unreinigfeiten verfegt, und 
Erichlaffen der Nieren tritt bald ein. 

Wenn jich das Bedürfniß, zu urinis 
ten häufiger einjtellt, und hr müßt 
d.5hald öfters während der Nacht auf- 
jtehen, dann find Eure Nieren franf. 
Wenn jih ihr Zuftand verfchlimmert, 
fo tritt beim Wafferlaflen ein brennen- 


fühl im Rüden verfegen Euch in einen 
elenden Zuitand. 


ein | 


trankheiten, wie auch bei Harnſäure— 
Leiden, die in Folge Schwacher Nieren 
jich einitellen, wie Blafentatarrh, Stein, 


| Rheumatismus und Brighi’jche Krant- 
| heit, welches die jhlimmijte Form al- 


ler Nierenfrantbheiten ift. 

3 heilt die Unfähigteit, das Waffer 
zu halten und bejeitigt finnell das un- 
das ich einjtellt, 
menn man reawungen ift, am Tage oft 
zu gehen und bei Nacht oft aufzuitehen. 

Die milde und außergewöhnliche 
Wirkung diefes großartigen Heilmit- 
telö zeigt fich fehr bald. E3 jteht feiner 
wunderbaren Heilungen wegen obenan, 


| und mwird von Apothefern in fünfzig 
| Eent3- und Ein Dollar Flafchen ver= 
| fauft. 


Waller vierundzwanzig Stunden un= | 


berührt jtehen läßt und fich in demjel- 
ben ein Niederichlag oder Sat bildet, 
dann leidet hr an einer jehr ernit- 
lichen Nierenfrantbheit. 
Wenn jetzt vernachläſſigt, 
die Krankheit vor, bis das Geſicht 
bleich und fahl ausſieht, aufgedunſene 
oder dunkle Ränder bilden ſich unter 


Der BEE Kalender, 
Veber den chinefifchen Kalender ver= 

öffentlicht der durch feine Reifen in 

Hinterindien befannte franzöfifche 


So allgemein erfolgreich in fchneller 


Ar. — | Heilun (dft der jchmwierigiten Fälle 
des und Ichmerzhaftes Gefühl ein; und | gr De 19 3! 5 


Schmerzen oder ein unbehagliches ©e- | (Such, um feine wunderbaren Cigen- 


t Schaften zu bemeifen, 
Wenn man das | —— 


hat ſich Swamp Root erwieſen, daß 


gegen Einſen— 
dung von drei Zweicent-Marken, eine 
Probeflaſche und ein Buch mit werth— 
voller Information abſolut koſtenfrei 
per Poſt zugeſchickt wird. Die 
ken ſind als Deckung des Portos für 


die Flaſche. Bitte die „Abendpoſt“ zu 


ſchreitet 
ı Mdrefle an Dr. Kilmer & Eo,, 


ı 


ethnologe Paul D’Enjoy in derftenue | 


Scıentifique einen interejlanten 


klei⸗ 


nen Aufſatz. Das chineſiſche Jahrhun-⸗ 


dert, wenn man ſich dieſer widerſpruch— 


vollenBezeichnung bedienen dürfte, be— | 
fteht aus 60 Jahren, wie auch das la= | 
teinijche saeeulum urjprünglich nicht | 


ein Jahrhundert, jondern ein Men- 
jchenalter bedeutete. Diejer Abjchnitt 
heißt hineitih Yüd Schiap, was ins 
Deutjche überjegt heißen würde: Sechs 


Holz. Die einzelnen Jahre diejes geit- | i 


raumes haben ihre eigenenftamen. \e= 
der diejer Jahresnamen beiteht aus 
zwei Worten, von denen das eritere ei- 
nen Gegenitand aus der leblojen Va= 
tur, das legtere einen joldhen aus der 
belebten Natur bezeichnet. rn Ddiejer 
Benennung der Jahre jpiegelt fich wie 
faum in einem anderen Gebraude das 
bermwidelte Wejen der Jahrtaufende 
langen chineftfchen Getitesarbeit 


erwähnen, bei Einjendung Eurer 
Bing- 
hampton, N. Y. 


Vor Nachahmung geſchützt. 1898. — Dr. K. K Co. 


den Wortreihen nacheinander ſo gebil— 
det, daß zunächſt das erſte Wort der 
erſten Reihe mit dem erſten der zwei— 
ten Reihe, dann das zweite mit dem 


| zweiten u. j. w. zufammengefegt wird; 


da die zweite Reihe um zmei Glieder 
länger ift als die erjte, jo fünnen auf 
diefe Weile gerade 60 verjchiedene 
Doppelmworte gebildet werden, jo daß 
jedes Jahr feinen eigenen Namen hat. 


&3 liegt in dem eigentlichen Sntereffe | 


jedes Chinejen, mit diefer vermidelten 


ı „Ssahresbezeichnung genau VBeicheid zu 


| nende Holz und das 


wie⸗ 


der. Zunächſt hat der Chineſe eine Rei- 
derum Eroberungen und blutige Krie— 


he von zehn Worten, welche in der er— 
ſten Hälfte der Jahresnamen 


kehren; dieſe ſtammen, wie geſagt, aus 
da das Zeichen des Tigers zu aleicher 


bedeuten: tod 
Holz, 


der leblojen Natur und 
tes Holz, brennendes 
Feuer, inneres Feuer, Brachfeld, ful- 
tipirtes Feld, natürliches Mineral, 
beredeltes Mineral, gemöhnlichesWaj- 
jer, trinfbares Wafler. Man erkennt, 
daß fich diefe zehn Begriffe in fünf 
Paare ordnen, die mit den von ber 
chineſiſchen Weltanſchauung ange— 
nommenen fünf Elementen: Holz, 
Feuer, Erde, Mineral und Waſſer zu— 
ſammenhängen. Das erſte Wort Holz 
(Schiap) dient, wie wir oben geſehen 
haben, außerdem zur Bezeichnung ei— 
nes Zeitraumes von zehn Jahren. Nun 
kommt eine zweite Reihe von Begrif— 
fen, aus denen die andere 


äußeres 
geht es weiter. Das 


wieder-⸗ge in Ausſicht, 


wiſſen, denn je nach dem Zuſammen— 
treffen zweier Worte bedeutet das 
Jahr Glück oder Unglück. Wenn z. B. 
m erſten Jahre des „Jahrſechzig“ 
todte Holz und die Ratte zuſammen— 
treffen, ſo zeigt dieſe Verbindung ein 
Unglücksjahr an, in dem dasLand von 
ſchweren Umwälzungen und Ränken 
aller Art bedroht wird. Das zweite 
Jahr, in deſſen Namen ſich das bren— 
Rind vereinigen, 
bedeutet dagegen eine gute Ernte, all— 
gemeinen Wohlitand und reine und 
lebhafte Freuden. Das dritte Jahr 
(Äußeres Feuer und Tiger) ftellt mwie- 


Q deren Ergebnif 
für die Entwidlung 


aber 
vortheilhaft iſt, 


Zeit das der MWeltichöpfung ilt. © 


Nr 


Jahr 1897 war 


| das 34. und 76. Znflus der chineftfchen 


| zeit. 


| 


Hälfte der | 


SJahresnamen gewählt wird; diefe find | 


der lebendigen Natur entnommen und 
bedeuten der Reihe nach: Ratte, Rind, 
Tiger, Hafe, Drache (die Berfonifita- 
tion der Wirbelftürme und tropifchen 
Regen), Schlange, Pferd, Ziege, Affe, 
Huhn, Hund und Schwein. Die Jah- 
resnamen werden nun aus diejen bei- 


geitrechnung, e8 hatte den chinefifchen 
Namen Dinh-Dan ‚d.h. inneres Feuer 
und Huhn, und bedeutet eineFriedens— 
Das gegenwärtige Nahr 1898 
heißt Mo Iuat, Brade und Hund, 
und bedeutet, daß alle Lebensträfte 
des Volkes fich von der Bearbeitung 
des Bodens abmenden, 
fihts fremder Drohungen der Bemwa- 
hung und dem Schuße des Herdes zu=- 
zumenden. In diefem Falle fan der 
chineſiſcheAberglaube leicht recht behal- 
ten. Das jekige Jahr ift nach dhineft- 
fcher Zeitrechnung das 4585. derielt. 


Die Erfhaffung der Welt wird von | 


den Chinefen 2637 Zahre vor Chrifti 
Geburt angenommen. Chriftus ift da- 
nad im 58. Nahre des 44. Znflus chi- 
neſiſcher Zeitrechnung geboren. Ein | 
Chinefe wird in einem Jahre, deſſen 
Name Unglüc bedeutet, niemals eine 


vier, die er Mua nennt. 


danach ſchwache oder 
genannt. 
ſich nicht mit dem 


10 Tagen. 
| nat in zwei (obere und untere), 
Drei 


* en ı ganze Ta 
\ erforderlich ift bei Nieren- und Wlafen- | I ag 


| oben erwähnten 12 IThiernamen 


Mars | a en 
ı Mittheilhaber des Gejchäftes, 


| weltberühmte 


| 000 Kitr. 


| halten zufammen 350,000 Zitr. 
| Xea und Berrin vor vielen Jahren ein 
| tleines 


um fich anges | 


Unternehmung von Wichtigteit begin | 


nen, daran halten auch die Gelehrten 
und die Mandarinen feit. Diefer Um⸗ 
ſtand allein genügt, um vieles in der 
Trägheit chineſiſcher Maßnahmen er— 
klärüch zu machen. Natürlich iſt die 
Bedeuiung des Namens, den das Ge— 
burtsjahr eines Kindes trägt, eine 
Weisfagung für deſſen Zukunft. Die 
Eintheilung des chineſiſchen Jahres 
beruht wie bei vielen anderen Völkern 
auf dem Laufe des Mondes. Der Chi— 
nefe fennt aber eine doppelte Einthei- 
fung, fomohl in 24 Halbmonate als in 
12 Monate. Die 24 Monate tragen 
bie 24 Zeichen des alten chinefifchen 
Ihierfreifes und haben die Namen 
(überfett): Regenmwafler, Bewegung 
der Reptilien, Frühlings-Tag- und 
Nachtaleiche, reines Licht, Regen für 
die Ssrüchte, Morgenröthe des Som: 
mers. Eleine Regenzeit, Saat derfträus 
ter, Sommer-Sonnenmwende, Beginn 
der Hite, aroße Hite, Herbitzeichen, 
Ende der Hite, meißer Thau, Falter 
Ihau, Herbit-Tag- und Nachtgleiche, 
Reif, Winterzeihen, Anfang des 
Schnnes, arober&chnee, Winter-Son- 
nenmwende, Heiner Froit, großer Froft, 
Morgenröthe des Frühlings. Jahres— 
zeiten fennt der Chinefe ebenjo wie wir 
Wenn Das 
eingetheilt 
eine Länge 
und merden 
ltarfe Monate 
Da das Nahr der Chinefen 
eigentlichen Nahre 
det, jo mut z3umeilen einSchaltmonat 
eingefügt werden, und zwar find in 19 
„Jahren nicht weniger als 7 Schaltmo- 
nate nöthig, um die Orbnung in der 
Zeitrechnung einigermaßen einzuhal- 
ten. Diefe Art der Zeitrechnung tit der 
Sage nad) von dem erjten Kaifer von 
China, Naien Thuan, eingeführt mwur- 
den und jpäter nur noch in einigen 
Bunften verändert worden. Der chine- 
ifche Kalender fennt auhWochen, aber 
wiederum zimeierlei, von 15 und von 
Se nachdem wird der Mo- 
oder 
(obere, mittlere und untere) 
Wochen eingetheilt. Die Iage des 
Monats werden mit Zahlen bezeichnet, 
nur der eriter Iaa führt auch die Be- 
zeichnung des Wiefeld und der lebte 
das Zeichen der „Wiederfehr”; außer- 
dem bat der Taa des Vollmonds die 
Bezeichnung der Hoffnung. Der Taq 
zerfällt in den eigentlichen Taq und 


Sahr in ganze Wlonate 
wird, fo haben diejelben 
bon 29 oder 30 Tagen 


| die Nacht. Der eigentliche Tag zählt 7 


Stunden, die Nacht 5, fodah alfo der 
aus 12 Stunden beiteht 
und eine chineſiſche Stunde die * 
von zwei ——— beſitzt. 

Stunden des Tages werden von 1 bis 


| 12 gezählt, die Zählung wird aber um 


11 Uhr Abends begonnen. Man fann 
die Stunden auch mit der Reihe der 
be- 
zeichnen, und dann entipricht die Rat- 
te der Mitternacht und das Pferd dem 
Mittag. Endlich zerfallen die Stunden 
in Doppelminuten, Minuten und Se: 
funden. 


— — — — — 


„Worceſter-Sauce“. 


Was eine Sauce werth iſt, 
man aus dem Teſtament des Herrn 
C. Wheeby Lea erfahren, der als In— 
haber der Firma Lea & Perrin fürz 
[ih geftorben ift. Sein baares Ver— 
mögen wurde eidlic) 
Ltr. angegeben, wozu noch Grundei— 
aenthbum im Betrag von 29,000 Kitr. 
fommt. Der Schaßfanzler hat be— 
reits al® Erbiteuern von der Hinter: 
laffenichaft 88,000 Ltr. erhalten und 
an Legatiteuern find meitere 25,000 
Ltr. zahldar. Berrin, der verftorbene 
das Die 
Worceſterſauce fabri— 
zirte, hatte ein ebenſo großes Vermö— 
gen hinterlaſſen. Die Wittwe Lea er— 
hält das Grundeigenthyum und 50,- 


mild: 
er— 
Als 


fernte Verwandte, Diener und 
thätige Stiftungen in Worceſter 


einer 
kam 


Apothekergeſchäft in 
Straße von Worceſter betrieben, 


Lord Sansby zu ihnen und gab ihnen 
das Rezept einer pikanten Sauce, das 


er auf ſeinen Reiſen in Indien aufge— 
leſen hatte. Lange Zeit lag das Re— 
zept unbenutzt in einem Schubfach. 
Als die Woreceſterſauce 
Ruf erreicht hatte und ihren Eigenthü 
mern rieſigen Gewinn einbrachte, kam 
Lord Sandys wieder in's Geſchäft 
und verlangte ſeinen Antheil. 
antwortete, er ſolle ihn erhalten, wenn 
er hinter dem Ladentiſch dienen wolle, 


was natürlich Lord Sandys zu thun 


unterließ. 


Tãgliches Wuſchen 


— mit — 


Glenn's 
Schwefelfeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


diefelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. DBerfauft von Apothefern. 


'Sil’s Saar: und Bart:7yarbe, 


| mo,do ihwar; oder braun, 


| 


| 
| 
| 


| 
44 


| un 


fann | 


auf 1,070,000 | 


Radway's Ready Relief behebt die ſchlimmſten 
Schmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braudt eine Stunde, nachdem er Diefe Unnonce ges 
leſen heimgeſucht zu ſein von 


Uebelbeſinden oder Schmerzen. 
Gegen Kopfweh (Migräne oder nervöſes Kopfweb), 
Zahnſchmerzen, Neura laie, Rheumatismus, Hüft— 
weh, Schmerzen und Schwäche im Rücken, dem Kid: 
grat oder den Nieren, Peichwerden in der Yeberge: 
gend Seitenftechen, nich ellung der Gel enfe und 
Schmerzen jeder Art ichafft die Applifation von 
Radiway’s Neady Relief jofortige Erleichterung und 
deiien fortgeichter Gebrauch, einige Tage lang be: 
werfitelligt, eine permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Suiten, entzündetem Hals 
Bronchitis, Pneumonia Auſe chwellung der 
Hüftweh, Entzündungen, Rheumatismus 
gie, Froſtbeulen, Kopfweh, Zahnweh, 
Athemndoth. 

Es lurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht ei t 
nachdem er dieſe Annonce geleien, ee au 
leiden. 


Grfältungen Influenza, 
Gelenke 
Neural 
Aſthma, 


Ein ſchlimm verrenkter Arm. 
Houmſton, Texas, 25. Februar 1897. 
Dr Radwayg 0. 
Wertbe Herren ) 
batte ich e 
Anwendung 
Sei Initte n erbi 
bis ih Nad wa y's 
ie Schmerzen ſofort 


Ready Re tie 
nachließer 
Tage n gebeit 3 Mein Water 
alt iit, jant Rat * Reli er 
Rillen find 1 


F Danst rorn 
Spezial = Poliziit 
„Sein * in Gold werth.“ 
Hoxrxban, J. T., 21. Ottober 1807 
Dr, Radway & “o, New N) orf 
Meine Herren Ich ſende Ihnen einliege 
für welches Sie mir gefälligit ein Dust 
Ready Relief und cin Dırken 
jenden wollen 
Keadv Welte 
der Grun elder ı 
ınlaßte. Ich gebrauchte jeit einig it 
doch betrachte ich R. R. M. Dielen weit überlege 
da es zufriedenſtellender wirkt 
— 
In Folge von Rheumatiomus verkrüvppelt. 
New Orleans, den 10. April 1897. 
RNRadwayk Go. 
it mehr als ſechs M 


ander. 


naten litt id) 


5 Heady Re 
ne! e Arme jo qı 
nicht einmal koönnte 

ie erfehen daraus 
ihrem Relief babe. 


wieder g 
ch ohne Hiif⸗ n 
welch' großes B 
Achtungsvoll N 
WB. EC. Baler, 
Maihinift in U. Montelones © 
Schuh⸗-Fabrik. 
N. 939 Julia St 
Relief iſt ein ſi 
n, Verrenkungen, 


Bruſt 


Nadway's Ready 
gen alle Schmerzen 
Schmerzen im Rüden 
Gliedern 

G3 war Das erite und ift Das einzige 
Schmerzen-Linderungsmittel. 
welches die quälendſten Schmerzen ſofort behebt 

Sntzündung lindert und Verſtopfung bei eine 
plikaätion kürirt, ob dieſelbe nun von den Lungen, 
dem Magen, Eingeweiden oder anderen Drüſen oder 
Organen herrühren 

Ein halber Theelöffel voll in einen 
kurirt in wenigen Minuten Krä npf 
gen Sodbrennen Nervöſität, Schlafloſi 
gräne, Diarrhoe, Dyſſenterie, Kolik, Blähu 
alle in nerlichen Beſchwerden 

Es gibt kein Heilmittel der Welt, das 
Wechſelfieber und alle anderen malariſchen 
und ſonſtigen Fieber ſo raſch kurirt, wie Radway's 
Ready Relief im Vereine mit Radway's Pillen. 
50e pro Flaſche. Bei allen Apothetern zu 
haben, 


“ 


rein vdegetabilifch, 
zur dvollftändigen Verdauung 
d pe gelunden Regel ! 
des Körpers bei, ur > Beſchwerden 
des Magens der Leber, Singeweide, Der N 
ven, der Blaſe, Nervenle 
gräue. Verd äche vindelanfälle 
TE: irrt Piliöfitäz, NE ie 

Preis 25 pro Schachtel. Zu baben bei aleı 
Apothelern oder per Pot gegen Ginjendung 
Yetrags. (3) 

Dr. Radwayn & Go., Nr. 
New York. 

Seid gewiß, daß Ihr „Radway's“ bekommt 
und achtet darauf, daß ſich der Name auf dem 
befindet, was Ihr faufet. 3 


etſchungen 


wuet 


auf der 


laſe Waſſer 


gtei, Mi 
gen und 


bilidien 


adway’s 


Pillen, 


mi - und zuderk 


verluſt 


Kaviar. 


In einem Berliner Blatte leſen wir: 


ud Geld 
adivans | 


| magzet und Sole 


vder In den | 


Die Folterungen in Macedonien, 


Seitens der bulgarifyen Regierung 
iſt in Konſtantinopel Beſchwerde ge— 
führt worden megen der Unmenbung 
der Zortur an Bulgaren, bie in Mace= 
dDonien verhaftet waren. Jetzt veröf— 
fentlicht die „Bol. Corr.“ den Wortlaut 
des Memorandums über die Vorgänge 
im Vilajet Kofjovo, welches der Diplo- 
matiiche Agent Bulgarien bei ber 
Pforte, Dr, Markoff, Zürzlich dem 
Großoezier überreicht hat. Das 
Shriftitüd ift an Hal il Nifaat Paſcha, 
Großvezier des ottomaniſchen Reiches, 
gerie ytet und führt aus: 
Ich habe bereits Gelegenheit gehabt, 
die Aufmerkſa mteit der kaiſerlichen 
Regierung auf die Quälereien und Ge— 
waltthätigkeiten zu lenken, welche an 
der bulgariſchen Be völtkerung im Bi: 
lajet von Kojjovo in Folge der Affaire 
von Biniga verübt wurden. Ihatjäc)- 
lich find die Dörfer jedes für ich von 
Yilitär eingeichloffen. Die Verhaf: 
tungen wurden e borgenom= 
men und eine große Zahl der Verhaite- 
ten Iortur en unter 

Der Schrecken iſt ein allgemei 
im ganzen Vilajet und in deſſe n 
erhebt ſich der Ruf: „Rette ſich 
!“, und es haben ſich bereits 
te bon Yerjonen in Das <yür: 
um den Gewali- 

Zoriuren zu enigeben. 

— —— welche die 
un iq erl , beträgt Die 

{ aiet Stof oo 9 Verh afte 
92 Berfonen, darunter 
mehrere Prieſter, und 
vertheilen ſich dieſe wie folgt: au 
Caza Kotſchana 172 Perſonen, 
Feat 61, Caza Iſchtib 
aratova 64, Baza Kuna 

Balanta 120, aujan 


u 
TEN. 


nl MIASSe 


ten wird unerhör 
worfen. 


ner 
‚ann, 


thum geflüchtet, 


Aen und 


2 
und 
n} 


Jamer Wetfe wurden gefol 

le Bemohner der Dörfer 

niga und Fernon tzi, ſowie meh 
Bauern aus Leski und Jakomovo; 
ie5trer des Dorfes Iletovo 

on Karatova), Vodeniſcharoff 
ſer Kuzmano; Arſo Do 
Milaſcheff aus dem 
Dorfe ovo (in derſelben Caza); 
Joſſif Daskaloff, Schullehrer in Ka 
tatoffa, dem man heiß gemachtes Eifen 
in den Deund und in den Xeib ſtieß 


und ein gew ie 


| In Folge der Martern beihioß er, Jich 


ichs 1 I 
Fleber und 


Dorfe Kotſche 


55 Elm Strafe, | 


Wenn alle Liebhaber des „rufltichen | 


Kaviar” Itet3 müßten, 


moher piejer | 


Gaumenfchmaus ftammt, jo würde er | 


jeinen ariftofratifchen Rang wohl fait || d 
Vor noch nicht vielen 


ganz einbüßen. 
Jahren gab es faſt keinen anderen Ka— 
viar, als den aus Rußland eingeführ— 
ten, und der war faſt ausnahmslos ein 
echtes Erzeugniß des ruſſiſchen Störs 
oder Hauſens. 


Aber ſchon ſeit länge- 


rer Zeit hat ſich der ariſtokratiſche Ruf | 


met Neffen und eine Nichte | 
| find mit je 100,000Rftr. bedacht. Ent: |. B ns bee 
N * | in die rufliichen Kapiarbüchfen 


europäilchen | 


Berrin | 


| eine 


des Kaviars verſchlechtert 


und böſe 


Zungen murmelten ſchon früher da= | 


von, daß der ganz gemeine amerika— 
niſche Häring ſozuſagen „Kukuseier“ 


man befürchtete, 


ege. | 


In Amerika befonders gab man immer | 
mehr zu, daß auch e einbeimifcher „echter | 


Kaviar” im Felde jei; Doch 
man, daß er nur in proletariſche Mä 
gen wandere, während die 


glaul bte 


oberen 


Klaſſen nach wie vor das echte ruſſiſche 


Erzeugniß genöſſen. Doch auch d 


dieſer 


Glaube wird jegt in bedenklihem Mas | 


Be erfchüttert. Ohne die unzmweifelhaf- 
te Beglaubigung duch Stempel fann 
jebt fein Mensch ficher fein, daß er ruf- 
ſiſchen Kaviar vor fich hat, und feldit 


| Steben. 


dann ift e& noch die Frage, woher der | 


Robltoff urfprünglih gefommen it. 
„segt pfufcht fogar ein anderer ameri- 
fanifcher Fifch noch viel mehr als ver 
amerifanifche Häring in das vornehme 
KaviarsHandmwerk: nämlich der biedere 
SHapen-Haififch, der einigermaßen für 
berfleinerte Ausgabe des mwirf- 
lichen Hais gehalten werden fann. Die 
Meiften glaubten bisher er fei ganz 
ungeeignet zum Eifen. Das ijt indeh 
ein Irrthum, wie man in Amerika 
ſchon längſt weiß. Aber erft in neuerer 
Zeit haben fi unternehmende Umeri- 
faner darauf verlegt, diefen Fiſch tau— 
jendmweife zu fangen, um den Rogen 
einzumachen reſp. „ruſſiſchen Kaviar“ 
daraus zu machen und auch das glei ſch 
in geräucherten „ruſſiſchen Stör“ zu 
verwandeln. Nur der allergewiegteſte 
Kenner ſoll in beiden Fällen im Stan— 
de ſein, durch den Geſchmack die Nach— 
ahmungen von den echten Erzeugniſſen 
zu —— 


—— — — 


Unchte Alterthümer. 


Einiges Auffehen ruft in intereffir- 
ten Kreifen die Barifer * Ench⸗ 
clopedique“ durch ihre Darlegungen 
hervor, wonach die enalifche Reaieruna 
in den egnptifchen Gefängniffen falfche 
Alterthümer dur Sträflinge anfer= 
tigen lafjen joll. Es feien indeffen nur 
geringere Sachen, al Starabäen aus 
Granit, Stirnbilder, Bronzen, 
wolle man mit der Zeit auch beifere®e- 
genftände anfertigen. Bis jeht ſeien 
diefe falfchen Alterthümer Kauptfäch- 
lich nad Deutfchland und Amerita 
berfauft worden. Nun aber feien jolche 
auch nad England getommen, weshalb 
die dortigen Liebhaber Verwahrung 
eingelegt hätten. 


un 
doch 


| rin ftarben; die © 


eben zu nehmen, und ald man ihn 
unter dem Vorwande, ein Waffenlager 
aufzuſuchen, in das Schulgebäude ge— 
führt hatte, ſtürzte er ſich vom oberen 
Stockwerke hinab und brach ſeine Glie 
der. Ferner wurden gefoltert aus de 
Michael —— 
dem man die Beine zerſchmetterte 
ſpit itzige Holzſtücke zwiſchen die Nic e 
Vatzo Zack arjeff, deſſen nac te 
man auf einen a. ihenden Herd 
Ghigo Gaidardje wu 
den Füßen aufgehängt, mit dem Kopfe 
nach abwärts, und 15 "sh ınden ım 
dDiejer Lage belasten. ‚Sant 2 Bel aiſcheff 
ze 


das 


und: 


17192 
UK 


legte; rde an 


wurde ſo aufgehäng zt, daß ſeine dFüß 

iiber einem Feuer reiten. überdies 
hat man ihm fpigiae Holzjftüde in die 
Jtägel getrieben; dem Kordan Baba 
Dadiivlin wurde ein Bein gebrochen 
ınd Ü daft Simeonoff wurde — Tode 
el gelt; ein gemiller Ba 
dem Dorfe Tſchepernik 

Kotſch ana), und Kotye Kujumdſchi, 
zus Dorfe Kotfchana, wurden im 
Sefängniflfe von Ueskfüb araufam ge- 
1) rügelt; P sater Muftijski Iſchtib 
vurde von Kotſchanga nach Sinitza, an 
n Schmeife eines Pferdes angebun— 
teren Drte zu 
der Döt- 
Spiro und 
iſſer Athanas aus 
(Caza von 


au 18 
(6 = bon 


dem > 
als 


e Y 
ven, getrieben und am leh 
Tode geprügelt; die Prieſter 
= x Blater ı und } SM 3a, Pop 
op © ‘ca, ein gel 
dem 8 orfe — a 
wotichana), Geory Domazet und 
Ghitſcho Tſchechinobtzali aus Kotſchana 
wurben zu Tode geprügelt; ſie waren 
nicht nach Uesfüb geführt worden, mei! 
daß fie unterwegs fter- 
ben Mmürden; dem Schullehrer von 
Dragobrachna, Saltir Trendoff, hat 
nan ſpitzige Holzſtücke unter die Nägel 
getrieben; die Schullehrer Dimitri Pa— 
noff und Alexander Ikonomofff in 
den Dörfern Sokolartzi und Trogertzi 
(Caza Iſchtib) und der Schullehrer 
Sriaor Annafiaflop im Dorfe Kava- 

arkt murden gaezivungen, bierund- 
—* inzig Stunden auf einem Fuße zu 
Der Hotelier Steſchoff und 
ſein Sohn Mile aus Kumanovo wur— 
den im Gefängniſſe dieſer Stadt halb 
geprügelt und aus dem Gefäng— 
niſſe nur entlaſſen, damit ſie nicht da— 
chullehrer der Dörfer 
Malino und Gratiſchte, Go— 
Jordan Kraloff und Michail 
ſowie der Notable Done 
aus dem letzgenannten Dorfe wurden 
im Gefängniſſe von Kumanovo ge 
ſchlagen und gefoltert; der Prieſter des 

Dorfes Malino und vier Dorfbewoh— 
ner wurden zu Tode — und 
dann im Dorfe gelaſſen; der Prieſter 
Nikolaus aus dem Dorfe Bern ovtzi 
wurde in grauſamſter Weiſe gefoltert, 
indem man ihn drei Stunden lang 
wi sem Kopfe abwärts an den Füßen 

d bie ierzehn S en an den Händen 

kin en ließ. Ferner preite man ihm 
einen feiten a f, warf 


Kopf, w 
ihn in kaltes W 


ier und ſtieß ihm er 
ißtes E iſen in 


*34 
{DDd1 


Kegneni, 


iomeofT, 
Stoimanoff, 


tunde 
u um * — 
trick um den 


ben Leib. 
Alle in Kumanovo Verhafteten wur 
den grauſam geſchlagen, ſo daß ihr 
Se ſch im dei ken umberf io. Die mei 
und dann 
— die ungli idfichen Flüchtlinge, 
da fein Arzt vorhanden war, einem 
einfachen Sanitätsofficier anvertraut. 
Selbit Die Frauen tourben nicht ges 
schont; manche derjelben murten ver- 
gewaltigt, wie dies dem 10jährigen 
Mädchen E. Karnova aus ſchtib ge— 
ſche ehen iſt. 


ant® 


Strei für 
Männer 


Ein merthvolled Buch über die Urfahe und 
Heilung aller Arten von 


Nervenſchwäche, 


Leiden, Schwäche zuſtänden und ans 

ı Kranfheiten privater und fehonungsbediritie 

ger Natur bei Männern. Geichlojien und portofrei 

derjande Man fchreibe an Dr. Haus Zredtom, 
497 6te Avenue, New Nork. 


| fähig machen jollen. 


| dien andere Gefchofte in 2 
offiziell als „Model Indian”, in 


| menn auch ih 


SCHROEDERS 


nic VAR N A NE 
BEE TIL ITTENT: 


‚reie wilfenföafttige Unterfuhung der 
meflung von Brillen uud Augengläjern. 


Augen — Genaue An—⸗ 
Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehfraft durch ein paiiendes Glas auf den 


Normalpunft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen 


und Augengläjer jind niedriger alS die fiir fertige. 


Niedrige Preife für wohlbekannte Patent: 


Mediinen, Hahrungsmiltel 


ı. 


Unter Auderem ofieriren wir: 


Freſes echter imp. Ham— 
burger Thee, jebt. 
Neſtles Kindermehl. 


‚16€ 


25e 


Malted 
jeßt. 


Milch, 


r26. 26. 


se Apotheke 


reg. Preis 


reg. Preis 
330 greis 
® reg. Preis | 
38e 50€ | 


Walteb ze 16€ reg. Preis | 
.... 81.00 


St. Bernards Kräuter— 
Pillen, jetzt 

Aug. Königs Hambur— 
ger Tropfen, jetzt... 

St. Jakobs Oel, 


16€ reg. Preis 

25C 9 
e 
34er 
15€ A 


dobw 
mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Guticura Seife, 





Sn Folge der Torturen, die fie erlits 
ten hatten, jind Anto Zaharieff aus 
dent Dorfe Viniga, Urje Barjat aus 
dem Dorfe Orkari (Cazga von Kot: 
Ihana), drei Dorfbervohner aus Mas 
lefhevo (Gaza * Peſchtſchevo) im 
Gefängniſſe von Kotſchana und zwei 
Dorfbewohner aus Polaki (Caza von 
Kotſchana) geſtorben. Der — 
"op Dimitri % Slonomoff aus Palanfa 
it von ine ottomanifchen Grenz: 


twache im Uugenblide, wo ex fich nad) | 


Bulgarien 
worden. 
Die vorjtehende Lifte ift, ba es noch 
andere Häftlinge und Gefolterte aibt, 
deren Namen nicht angegeben werben 
tonnten, unvollitändig, jedoch genü- 
gend, über die traurige Yage, in der 
jich die bulgarifche Venölterung im 
Vilajet Roffovo befindet, aufzuklären. 


m 


flüchten wollte, getöbtet 


Forderung Bulgariens nah Genug: 
tbuuna und fü at hinzu, daß der Kai- 

matam und ber Richter von Palanfa 
eine Summe 
Pfund gefordert haben, 
Bezahlung Ste fich 


deren 
die 


gegen 
derpflicht eten, 


Häftlinge dieſer Stadt in Freiheit zu 


ſetzen. 


— —— — — 


„Dum⸗ dam“ Geſchoſſe. 


In der engliſchen Armee wurde vor 
Jahren ein kleinkalibriges Gewehr ein- 
geführt, deſſen Geſchoſſe wohl den Geg— 


ner durchdringen, aber nicht kampfun— 
Deshalb kamen im 
Feldzuge der Nordweſtgrenge von In— 
Anwendung, 
die 
Indien ſelbſt aber als „Dum-dum“ 
bezeichnet werden. Schon im Herbſte 
vorigen Jahres erhob ſich darüber ein 


Geſchoſſe anzuſehen ſind. 
der kleinkalibrigen Gewehre 
wöhnlich mit einem Mantel aus 


ſind ge— 


Laufinnern vorzubeugen und zu 
hindern, daß das Geſchoß an Durch— 
ſchlagskraft verliere. Bei der Dum— 
dum-Kugel umhüllt der Mantel 
den zylindriſchen Theil des vorne et— 
was mehr abgeplattetenGeſchoſſes. Das 
Weichblei ſpaltet ſich beim Aufſchlagen 
auf den menſchlichen Körper und die 
Fragmente des Mantels verurſachen 
eine ſo ſchreckliche Wunde, daß der Ge— 
troffene nicht mehr weiterläuft, 


verletzt hat. Da die Afridis eine An— 
zahl ſolcherGewehre erbeuteten und im 
Kampfe gegen die Engländer 
haben, ſo iſt dieſen Gelegenheit gegeben 
worden, die Wirkung des Geſchoſſes am 
eigenen Leibe zu erproben. Das Ge— 
ſchoß reißt beim Austritt ganze Kör— 


pertheile weg und zerſchmettert benach- 


barte Knochentheile in weiter Ausdeh— 
nung zu körnigen, breiigen Maſſen. 
Aehnlich iſt die Wirkung des Geſchoſ— 
ſes des im Feldzuge in Indien zur An— 
wendung gelangten Revolbvers, Syſtem 
Webley. Das Webley-Revolvergeſchoß 
macht beim Eintritt in das Fleiſch eine 
kleine runde Wunde, die ſich, unter 
Zerſtörung der Weichtheile, nach dem 
Austritt trichterförmig bis zu einer 
Größe von 10 bis 13 Gentimeter 
Durchmeffer ermeitert. Der „Army 
and Napy Gazette“ 
derartige Vermundung, 
lauf des mildeiten Fanatikers plötzlich 
zu beenden. WS Erplofipgeichoffe, mıe 
fie durch die Peterburger Konvention 
von 1868 verboten find, fann man die 
Dum: dum- zen mohl nicht ansehen, 


tt, Die Fed mird 


zur Sprache fommen, da der Abgeord= 
nete Hubbard dem Minilter des Aus- 
wärtigen eine Interpellation darüber 
angek ündigt hat, welche Maßregeln der 
Miniiter im Einnernehmen der euro- 
pätfchen Diplomatie ergreifen tolle, 
um England zu veranlaflen, auf ben 
Gebrauch der Dum- dum= Kugel, die 
gegen das Völterrecht verftoße, zu ver- 
zichten. 


Da3 Memorandum fchließt mit der | 


bon 1000 türfifchen | 





| Rocford, Dubuque & 
| Rodiord Baffagıerzug.. 
| Rocdford. Dubuque und ie 
Dubuque & ‚Irrevort 


| Hi, ausgenommen Sonntags. 


Streit, ob diefe Kugeln als Erplofiv- | Kata! nad Batesburg. 


Die Gefchoffe | 


| Omaha, Denver, Colo. Springs. 


ı &t. Paul und WI 
nur! 


auch 
wenn das Geſchoß keine edleren Theile 


benutzt 


zufolge genügt eine 
um den Ans | 





| Keine ertra Gahıprei je verlangt auf 
5 lick | 1 
Wirkung eine ähnliche New Yort und Waſhington Veſti— 
möglicherweiſe 


a mp | New Yort, Maihington und Bitte 
| demnächlt in der franzöliichen Kammer e 


Zum Schenern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zimt, Meflin, Kupfer und 

allen Büchern: und piattivi..ı Geräthen, 

Glas, Hoiz, Marmor, Borzellon u.i.w. 

Verkauft in allen Apothet 125 Cts. 1Pfd. Box 
Chicago Office 


220dbill 
119 OH Madifoun St., Zimmerd. a 


Eiſenbahn ⸗Fahrplane. 


— — — — 


Iluinoio Zeutral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn .; 
hof, 12. Str. und Vark Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des I. C. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.» 39. Str.» Hyde Park 
und 83. Strake-Station beftiegen werden. ©tadt« 
Tietet-Dffice, HI Adanıs Str. und AuditoriumsGHotel. 

Durchgeheude Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & ——— — 5. 00 N 
Jactſonville, Fl 5. .—0 R 
Montie ello und detaiut . 5.002 

St. Louis Diamond S verral.. -WION 

St. Louis Daylight a B 

Springfield & Trcatur. .*11.04 8 

Gairo, Tagzug.. \ ‚8 30 2 

Springfield & Secatur.. 

New Orleans Roitzug 

Ploominaton & Ghatawortb..... 

Chicago & Nein Orleans Erpreß.. 

Silman & Kankafee. .. 

Rociord, Dubugque, Sioug ey & 
Siour Falls Schnel Ngug. 


“2.08 


a 8 —8 8. 00 B 
"EBEN 1008 


— 330 N 1010 8 
Sioux &: ty..alL5N * 6.50% 
310N '10.W0% 
I TON 

Rockford & Freeport Expreß — 
Dubuque. Tag· 


a Samſtag Nacht nur bis Taͤglich. 


Burlington-Linie. 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Qui ney⸗ Cijenbahn. Ticket⸗ 
Dffices. 211 Elarf Str. und U VPaſſagier-Bahn⸗ 
boj, Ganal Str zwiichen I alien und Adams 

Züge Abfahrt Ankunft 
.+ 8303 y 

+ 8308 

7890%8 

.’10.00 8 


Ottawa, Streator und Ya Sale. 
Roche lle, Rockford uund Forreſton 


Lokal ⸗Punkte, Illinois u. Jowa *+11.30 B 


Stahl: | Galesburg und Quincy ..11.30 B 
= ” | Elinton, 
blech verfehen, um einex Berbletung de? | 


bet= | 


3038 
30 B 


Moline, Rock — ıd. 
Fort Madiſon und Keotuf 
Ottawa und Streatpr. 30 N 
Sterling, Rodeile uhıd Noc fir \rd 30 N 
Raniaskıty, St.oen.Yeavenworth* 5.30 9 
Hort Worth Dallas, Houiton 5.30 3 
Bluffs Rebras — 509 
ineapolis u. 63 
u geavenwortb® 10.20 9 
"10.30 ° 
"10.509 
*10.30 9 
VON 


Umaba, € 
Keniasgitn, St oe 
Omaha, steofuf, Quinen nr 
Denver, Eripvle Greef, Eolo....... 
Eait Lafe, Oaden. Galiferna..... 
Deadmwood, Hot Springs, ©. F +10 2 
Et. Paul und Minneapolis.. TON OS N 

*Fänlich. FTäglıe dh andgenommen Sonntags. | Täg- 
U ausgenommen Santftage. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
’ 
“The Maple Leaf Route.” 
tral Station, 5. Ave. un 
Ei üi fice: 115 Adan Zelephon 2350 Main 
»Täglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul Subugme, | +68 H.MR 
Kanias Eıtv, ©t. Joieph, Des" 630N * 9.308 
Moınes, Dlarihalltown ...... [10.30N * 2.30 
ESyramore und Byron Local, 410N 10.252 


Grand Ge  Darrifon Straße. 


Ghicago & Brie:-Eiienbahn. 
Ticlet⸗Offices: 

I 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn:Station, Bollu.Dearborı. 
Abfahrt. Antunft 
7108 7.45 
Newport & Boiton ” 3.0 N 65. 0 N 
Jamestown « Buffalo. 800N *5.00 3 
torth Zudion Accont: odation *10.00 3 
New Nor f& 2ofton..... *8.00 3 
Colinbus & — "Da. 808 
Taglich. Ausgenom nen So 


Marion Lokal. 


N 
TION 
untags. 


CHICAGO & ALTON-UNIOH PASSENGER STATION, 
anal Street, betvreen Mau:ison and Adams ts, 
Ticket Otfic ‚e, 101 Adams Sı — 


“Daily. tEx.Sun. alues. &ulat. ‚bion.&Fri.| Leave. 

— Vestibulsd Express, 11 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California... .. *| 6.0 PM 
Kansas (City, Colorado & Utah Express * 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Local ..... = 8.00 AM| 9.10 PM 
BE, Louis Limits... .uosossnsausecnrs < .*) 11.08 AM 4.36 PM 
Sunset Limited to Californie . sn... jeii 0 PMb 4 v0 PM 
Bt. Louis “Palace Exprese’’ *; 900 PM 7.20 AM 
St. Louis & Springfield Midnight Speclal.‘| * 11.30 PM| 8.00 AM 
Peoria Limited | 11.08 AM) 4.38 PM 
Peoria Fast Mail..... . A 6.00 PM| 1.00 PM 
Peoria Night Express 11.% PM! 7.0 AM 
Joliet & Dwight Accommodation — 6.00 PM +10.20 Au 


| Arrive. 
1.00 PM 
925 AM 
8.08 AH 


Baltimore & Ohto. 


Bahnhof: Gran e ger ıtral Paflagier-Station; Gtabdt- 
fice: 193 Glarf Str. 


Ankunft 
+5830R 


10.00 N 


den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 


bnled Erpreg "10.258 
burg Teitibuled..... 330 N "10.08 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß us TON * 1.08 
Taglich. * Ausgenommen Sonntag3. 





Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadukt, Ecke Clark Str. 
Alte Züge täglich. Abf. Ank. 
New Port & Boſton Srpreßß.. .1023 B 2ONR 
New Norf & Eaftern Erprep.. -ZON LEN 
Nero York & Bolton Erpreß 1015R 7.558 


Für Raten und ——— ſprecht 
vor oder adreſſirt: Heury Thorne, Ticket⸗A u ul 
Adams Str., Chicago, IU. Zelevhon Main 


PB en 
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Ihr Maͤrkt 


und Schlächterladen ſollte unbedingt Pearline 
benutzen. Es giebt keinen Platz, der größerer 
Sauberkeit bedarf. 


ſchwer rein zu halten. 


Kein anderer Platz iſt halb fo 
Seife und Waſ— 


ſer nützen garnichts. Nur Pearline 


und nichts als Pearline 


kann die 


allgemeine Fettigkeit beſeitigen. 


Wie viele Plätze ſehen Sie, in 


denen das ganze Kofal und die Ein— 
rihtung nicht förmlich nah Pear- 


line zu fchreien fcheinen! 


551 


Millions”"7zPearline 


elegtuphlche — 


Inland. 


den lehten Nachrichten aus 
erwartet man ein neues 
Ohio! 


Nat 
LAD 
ınnati 


des 


Die Gold— ie be im Bundes— 
Schabamt betrug nad) lebtem Bericht 
3,158, — elamne Baarbe- 


nD- 


— en Sprinafiel (D, Ill., wird ge— 
meldet: Bei Beardstown iſt durch die 
Hochfluthen der Damm gebrochen, und 
Tauſende von Acres 
überſchwemmt. 

Bei Adairville, Ga. ſtießen zwei 
Giterzüge der Weftern & Utlantic- 
—* zuſammen, wobei ein Angeſtell 
ter getödtet und zwei andere tödtlich 
Berleh 


8 
n Trü 


mmer 


— In Habana wurde Viktor Ho— 
der ſich für einen deutſchen 


henſtein, 
Unterthanen erklärt, 
ſchen Behörden verhaftet, 
von der „Mascotte“ 


von den ſpani— 
als er ſick 


glied der deutſchen Geſellſchaft vom 
— Kreuz“ zu ſein; andererſeits 
hei ßt es, daß er mit den Inſurgenten 
in — ſtehe. 


— In San Francisco und ander- 
(beſonders in 
Graß Valley, San Joſe und Stockton) 


wärts in Californien 


ereigneten ſich geſtern Nacht zwei Erd— 


wahrgenommen). D Die Gebäude wackel— 


ten ſtark, nicht wenige Gebäude wur- 


beichäbigt, und da und dort bra= 
die elegraphendrähte. Sonſt 


den 
chen 


ſcheint kein Un heil verurfacht mordent | 


zu fein, doch gerieth die Benölferung in 
großen Schreden. Nähere Nachrichten 
bfeiben noch abzumarten. In Alleg— 
heny, Ba., 
nants Jenkins 
Kreuzerboot „Maine,“ 
Feierlichteiten beerdigt. 
Auslaud. 
— Die Wiener „Neue Freie 
ndigt an, daß 
rifche Regierung zur Verftärfung der 
‚slotte 45 bis 50 Millionen Gulden 
— werde. 


In London wurde der Ruſſe Ka— 


unter großen 


Preſſe“ 


fi 


gi 


— 


ir 
u) 
ar 


rafehosti, welcher am 5. Februar Mart- | 
| zugleich, wegen 
fih aus Eiferfucht erichoß, zu zehn 


wa Whiofa und Clement Ruermieroiv: 


Sahren Zuchthaus verurtbeilt. 

— 3 mird endailtig erklärt, daß 
die gejtern in Zondon verbreitete Nach- 
richt von der Ermordung des Präji- 
denten der Iranspaal-Republif, Krüs 
ger, eine gemöhnliche Börfianer-Ente 
geweſen ſei. 

— Das däniſche Kreuzerboot „Im— 
golf,“ wegen deſſen man ſchon große 
Beſorgniſſe gehegt hatte 


penhagen eingetroffen. — Auch langte 
das britiſche Kreuzerboot „Rapid,“ um 
das man ebenfalls ſehr beſorgt gewe— 
ſen war, geſtern von Gibraltar in Ply— 
mouth an. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
mehrerwähnte Grünthal, 
Oberfaktor der Reichsbank-Druckerei, 
der kürzlich unter der Anklage verhaf— 
tet wurde, große Mengen Reichs-Bank— 
noten aus dem gedruckten Ueberſchuß 
geſtohlen und, mit falſchen Nummern 
verſehen, in Umlauf geſetzt zu haben, 
hat ein Geſtändniß abgelegt. Er hatte 
ſich hunderttauſende von Mark auf die 
genannte Weiſe angeeignet. 


— Kaiſer Wilhelm ſandte folgende 
— * an den Großherzog von Ba— 
den: „Die Flottenvorlage iſt in drit— 
ter Leſung mit großer Mehrheit ange— 
nommen worden, wozu vor Allem Ihr 
unermüdlicher Beiſtand beigetragen 
hat. Sie haben bei jeder Gelegenheit, 
wo das Wohl des Vaterlandes auf 
dem Spiele ſtand, mit Hingebung und 
Thatkraft zu mir gehalten. In dank— 
barer Anerkennung Ihres Beiſtandes 
ernenne ich Sie zur Suite unſerer Ma— 
rine-Infanterie, in welcher brave Ka— 
meraden unſere Flagge im fernen 
Oſien beſchützen.“ 

— Der Sekretär der amerikaniſchen 
Botſchaft in Berlin (der Botſchafter 
White ſelber iſt zur Zeit krank) hat dem 
deutſchen Amt des Auswärtigen Vor— 
ſtellungen im Namen der amerikani— 
ſchen Tingeltangeleuſe Frl. Lona Bar— 
riſon gemacht, deren Ausweiſung aus 
ganz Deutſchland verlangt worden 
war. Das Auswärtige Amt erklärte, 
wenn Frl. Barriſon ſich in den geſetz— 
lichen Grenzen halte, ſo werde ihr öf— 
fentliches Auftreten nicht verboten wer— 
den. Die „Kölniſche Zeitung“ hatte 
ſich über die angeordnete Ausweiſung 
des Frl. Barriſon als eine ſchwere Un— 
gerechtigkeit luſtig gemacht. 


— Der in Swanſea eingetroffene 
britiſche Dampfer „Challerton“ brachte 
die Nachricht, daß etwa 250 Meilen 
ſüdlich von den Scilly-Inſeln folgende 
Meldung durch eine Brieftaube auf 
das Schiff gelanate: „27. März, 8 Uhr 
Borm. Ein englifches Seaelichiff er: 
hielt von dem Dampfer „La Bretagne” 
Beiftand. Verfpätung wahrfcheinlic. 
Kapitän NRenaud.” Und eine zmeite 
Votſchaft lautete: „Rettete die Manns 


| Mannfchaft find todt.“ 


| * des Königs 


nant 
Farmland ſind 


ſcheng 


t wurden; 20 Waggons gingen 
ü | dem Vater ber Vrinzeſſin, 


nach dem Lande 
begeben wollte. Er behauptet, ein Mit- 


wurde die Leiche des Leut- 
‚ eines der Opfer vom | 


| trude Bifchoff, eine 
| Dame in feiner Klagefchrift 


Ner treue und nennt als ihren Mitſchuldi— 
die öſterreichiſch-un— 





ein gar „lieblicher 


—— der Hoch 
früherer 


riſchem, 





Drei Leute der 

Später traf 
aus Plymouth die Meldung ein, daß 
„Bothnia“ im Schlepptau des deutſchen 
Dampfers „Caſtilia“ den Lizard paſ— 
ſirte. 


ſchaft der „Bothnia.“ 


erlichen Nachrichten aus Bu— 
—* ſt, Ungarn, zufolge, war die Nach— 
icht, daß die Prinzeſſin Louiſe (Toch— 
Leopold von Belgien), 
welche ihrem Gatten, dem Prinzen 
Philipp von Sachſen-Koburg-Gotha, 
davonlief, mit ihrem Galan, dem Leut— 
Mallachich-Kegelwitch, ſich auf 
der Fahrt nach Amerika befinde, un— 
begründet, und lebt das ſaubere Pär— 
anz offen auf dem Gut des Leut— 
nants in Kroatien zuſammen. Be 
kanntlich hatte ſich der Gatte der 
Durchbrennerin unlängſt mit dem 
Leutnant duellirt. Der Papſt iſt von 
ſowie von 
Kaiſer Franz Joſef gebeten worden, 
die Ehe auͤfzulöſen. 


— Rent 


Dampfernahricten. 
Angekommen. 

Havel und Friedrich der 
Bremen; Palatia von 


New York: 
Große von 
Hamburg. 

Genua: Aller von New York 

Southampton: Nem Yort von Kew 
Hort. 


Bremen: Weimar bon Nem 


bgegangen, 


ton: Kailer Wilhelm der 


Horf. 


Southampt 


* * => > ' Grof on ah NR 9 
ftöße von ungewöhnlicher Heftigfeit (an | Grobe, von Bremen nach New York. 


einigen Orten ** drei Erdſtöße 


Baltimore: München nach Bremen. 


Lokalbericht. 


Bluheuder Styl. 


Die Piauiſtin Gertrude Diſcho off und ihr Gatte. 


Vor einigen Monaten iſt an vorlie— 
gender Stelle berichtet worden, 
Charles R. Baker von Buena Park ge— 
gen feine Gattin, die ——— Ger— 
Scheidungsklage 
habe. Baker zeiht die 
der Un— 


M 


anhängig gemacht 


gen den Börſenmann James Temple— 
ton. Gegen dieſen ſtrengte er gleich— 
zeitig eine auf Zahlung von 825,000 
lautende Schadenerſatzllage an. — 
Frau Baker-Biſchoff hat jetzt die 
Klage ihres Gatten beantwortet und 
graufamer Behand: 
lung, eine Gegentlage anhängig ge— 
macht. Der Anwalt, welcher die 
Künftlerin vor Gericht vertriti, be— 
fleißigt jich in feiner Eingabe eines 


| ganz außerordentlich blühenden Sty— 


leg. Er fagt, die Scheidungstlage Ba- 


ı ters jei völlig unbegründet und be— 


zwede nur die Förderung eines gegen 


| ge gerichteten Erpreffungsper- 
| Tuches 
om >» 2 ı Ter DI 
‚ft jeßt glüd- | {er Die 
ih von Plymouth, England, in Ko— 2075 
| Bater 
große Fim 


Der Grund, aus welchem Ba— 
Trennung ſeiner Ehe anſtrebe, 
ſei nebenbei darin ‚su Juchen, daß Frau 
Biſchoff als Pianiſtin nicht fo 
mahmen erziele, wie Baker 
vor der Hochzeit wohl angenommen 
haben möge. Vor der Hochzeit hätte 
Vater jeiner Braut verfi ichert, daß er 
Knabe“ ſei. Nach 
Jzeit fei von diejer Lieblichkeit 
aber nichts zu entdecfen gemwejen, ie= 


| nigftens nicht im häuslichen Werke hr. 


Dort habe Bater fich ftetS „von mür= 
berdrießlichem, zornigem und 
mißtrauiſchem Charakter” gezeigt. 
Wenn jeine Frau ihm nicht genug@eld 
geben fonnte, jei er „bösartig und mwü= 
thend geworden wie ein Dämon“ und 
fein Benehmen gegen Meib und Kind 
hätte „dem einer —— zum Verwech— 
ſeln ähnlich geſehen“. Das Kind hätte 


er oft geſchlagen, „nur um ſich einVer— 


gnügen zu machen“. Einmal habe er 
gedroht, er werde ſeine Frau und 
Templeton tödten, aber Beide lebten 
noch und ſeien wohl und geſund. Aus 
vielen Aeußerungen, die er gethan, ſei 
klärlich zu entnehmen geweſen, daß er 
es nur darauf abgeſehen hatte, von 
Templeton oder ſonſt einem ſeiner 
wohlhabenden Nachbarn in BuenaPark 
Geld zu erpreſſen. Ueber ſein miß— 
trauiſches Weſen der Frau gegenüber 
heißt es in der Eingabe: „er klagte mit 


dolchartigen Bliden der Bosheit jede- 


ihrer Handlungen an und unterfchob 
ihr niedere Beweggründe mit der finn- 
Iojen Oraufamteit eines Herzens, das 
Thon völlig in Fäulni übergegangen 
ſchien, noch ehe es zur Reife gelangt 
war.“ 


— — —— — 


Gale K Blocki, M Monroe Str. und 34 Waſhington 
Str, find Agenten für Eimer K Amend’s Rezept 
No. 2851, welches ein ficheres Mittel gegen Nheumatige 
mus iſt. Eine Flaiche wird dies beweiien. 


u 


Meinungsverichiedenheiten. 

Frau Eva Kaczindfa hat gegen den 
fih um Wiederermählung bewerbenden 
Ad. Nathan M. Plotfe von der 21. 
Mard eine Klage auf Herauszahlung 
pon $1900 angeitrengt. Sie erklärt, 
Plotfe habe für fie voor Xahren Sum= 
men im Betrage von $4935 follektirt. 
Dapon babe er $3035 für fie ausgege- 
ben, über den Reft aber verweigert er 
die Abrechnung. Herr Plotke bezeichnet 
die Klage als ein politiſches Manöver. 
Er ſagt, er habe für Frau Kaczinska 
nicht 84935, ſondern nur 82535 kol⸗ 
lektirt, mithin ſchulde nicht er der 
Frau, ſondern dieſe ihm noch Geld. 


daß 


Lokal⸗Politiſches. 


Die Wähler bekunden reges Intereſſe an der 


Frühjahrskampagne. 
Ans Rathhau⸗kreiſen. 


Der 5. U ori ſi⸗ ht dicht vor der 
Thür. Wenige Tage noch, und die 
Bürgerichaft Chicagos wird zu ent- 
Tcheiden haben, Durch melche neue Il: 
dermen jie im Gemeinderath vertreten 
jein will und mer in den Iomns fort- 
an das Ruder führen jol. An Kandi— 
daten für die vatanten Bolten ift au) 
diesmal fein Wangel; jevem politifchen 
Geſchmack iſt ns Rechnung ge— 
re und wer nicht ein ftrities Par— 
tei-Votum abgeben will, findet Unab- 
hängige genug, die nur zu gerne gewillt 
ſind, die ſchwere Bürde eines Chica 
goer Stadtvaters auf ſich zu laden. 
Hoffentlih bringt nun der nächlie 
Mittwoch die erfreuliche Kunde mit 
fih, daß Tags zuvor in heißer Wahl- 
Ichlacht die Budel-Glemente eine gründ: 
liche Niederlage erlitten und die Ehr— 
lichkeit gefiegt hat, was im Intereſſe 
des Gemeinwohls wahrlich zu wün— 
ſchen wäre. 

Die letzten Stunden vor der ent— 
ſcheidenden Wahlſchlacht laſſen die bei— 
derſeitigen Heerführer natürlich nicht 
unbenutzt vorübergehen. Allabendlich 
wird in den einzelnen MWards die 
„Kriegstrommel‘ “gerührt, um die Bar: 
tei- und Gelinnun: gsgenoſſen zum Ap— 
pell zu ſammeln, und nach dem zahl— 
ie Befuch ver Wahlberſammlun— 
gen zu urtheilen, nehmen die Stimm— 
geber recht reges Intereſſe an der dies— 
jährigen Kampagne. 

Eine recht intereſſante Wählerver 
ſammlung fand geſtern Abend in der 
9. Ward ſtatt. Republikaner und De— 
mokraten —— in voller Harmonie 
von ein und derſelben Rednerbühne 
aus gegen den notoriſchen Budler-Kan— 
didaten „Smooth Ed“ Cullerton und 
zu Gunſten der Kandidatur von Wm. 
H. Bennett. Die Ausſichten des Letz— 
teren auf Erfolg geſtalten ſich von 
Tag zu 2 günftiger, zumal ich aud) 
das unabhängige Slement der Ward 
bollzählia um jein Banner jchaart. 

Alderman Harlan hielt 
Abend in ver 31. Ward eine Kam 
pagnerede im Intereife der Ermäh 
lung des demofratifchen Alderman= 
Kandidaten D. 8. Seffe. Derfelbe 
erdiene den VBorzua bon feinem Mit— 
Standivaten Badenoch, weil er ein june 
ger Mann fei, der jich Durch einen 
ehrlichen amtlichen Record eine aute 
politifche Zufunft fichern fünne. Zu— 
dem ver! bürge ſich der Mayor perſönlich 
dafür, daß Jeſſe getreulichſt ſeine 
Pflicht dem Volke gegenüber erfüllen 
werde. 

Heute, Donnerſtag Abend, finden 
folgende Ward-Verſammlungen ſtatt: 

4. Ward Mechanics Hall, 3847 
Cottage Grove Ave. (republ.); Douglas 
Hal, 35. Straße und Indiana oe. 
(demofr.). 

5. Ward — 
Halited Straße Ken pul bt) ). 

6 Ward — O'Neil's Hall, Robey 
und 35. Straße (republ.). 

8., 9. "und 10. Ward — 
Halle (repudl.). 

11. Ward — Stod3 
Grand Ave, (republ 

12. Ward — Beopfe’s 
(dem.). 

13. Ward — Wigwam, Kedzie Une. 
und Late Straße (republ.). 

14. Ward — Zenieichet’3 Halle, 
lifornia und North Ave. (republ.). 

15. Ward — Schönhofen’3 Halle, 
und Gambrinus Hal, 939 N. Robey 
Straße (republ.) 

16. Ward — Walſh's 
und Emma Straße * 

17. Ward — Scandia 
vaukee Ave. und Ohio Str. 

20. Ward — Hal, Eli 
und Southport Vpe, (demotr.). 

21. Ward — 152 X 
und gungen Hal, G 
Lincoln Ave. (dem.); Folz' 
abhängig). 

22, Mard— Miülfer’3 Hall (reput 

>25. Ward — Spez’ Hall (unad 

+ a * 


2525 GS 


Dreyer's Ha id, 2020 DO. 


Apollo: 


o9rr7 
di 


Hall, 


Inſtitute 


Ca⸗ 


pbourn 


Ha — 3 


Die Prinzipien -Erklärung des 
neuen, von den Silber-Demokraten 
gegründeten Clubs „Monticello“ lau— 
tet, kurz zuſammengefaßt, alſo: „Wir 
ſind für eine ökonomiſche Nationalver— 
waltung und möglichſt große perſönli— 
che Freiheit. Wir verlangen die Wie— 
dereinführung der Doppelwährung, 
ohne auf das Vorgehen oder die Wün— 
ſche anderer Nationen zu warten. Wir 
ſind gegen jedwede Beſteuerung inlän— 
diſcher oder importirter Waaren, es 
ſei denn zur Beſtreitung der nothwen— 
digen Regierungs— Ausgaben. Wir ver— 
langen eine Einkommenſteuer und be— 
günſtigen eine angemeſſene Erbſchafts— 
ſteuer. Wir opponiren allen Truſts 
und Monopolen, verwerfen die Ge— 
währung ſtädtiſcher Gerechtſame ohne 
entſprechende Kompenſationsleiſtung, 
begünſtigen die Kontrollirung der Ei— 
ſenbahnen durch die Bundesregierung 
und beſtehen auf ehrlichen, ‚und geſetz⸗ 
lich geſchützten Vorwahlen.“ 

x * * 

Stadtkollektor Martin hat geſtern 
die Spezialſteuern, welche im Jahre 
1897 eingegangen ſind und die ſich auf 
8569, 065. 20 belaufen, an den County: 
Schatmeilter abgeliefert.  Nnäöge- 
jammt Itehen jegt noch Spezialiteuern 
in Höhe von $2,239,765.33 aus, und 
die jaumigen Zahler werden den übli- 
chen Rabatt von 1 Prozent nicht be> 
willigt erhalten. 

Ko 

Geftern hat die Sübdfeite Straßen- 
bahnaefellfihaft damit begonnen, die 
Irollenpfoften an State Straße und 
MWabafh Avenue, nördlid von 22, 
Straße, zu errichten. Wie erinnerlich, 
hat die Stadt befagter Gefelichaft die 
Grlaubniß ertheilt, ihre Züge während 
der Geleifehochlegunasarbeiten an 
Slarf und 16. Straße, wodurch der 
Clark Straße-Trolleyverfehr lahmge- 
feat wird, über State Str. und Ma: 
bafh Avenue laufen zu lafjen, was 


nahezu ein Haldes Jahr andauern I jchen wird. 


| 
| 


geitern | 


bürfte. Die proviforifche Linie wird 
in einigen Wochen fertiggeftellt fein. 
» x = 


Sn den Räumen bes —— 
iſt heute die Zwiſchenſt atliche Han— 
dels-Kommiſſion in Sitzung zufam— 
mengetreten. Eine Anzahl he, 
den, jo unter anderem eine des Vereins 
der Getreivehändler von Jowa, ſollen 
näber unterfucyt werden, 

* * * 

An Dondorfs Halle, Ede von North 
Menue und Halited Strahe, finder 
heute Abend im intereife der Wider: 
man-Kandidatur von Srnit 5. Herr: 
mann eine Maflfenperfammluna der 
„Unabhängigen Bürger-Bartei der 21. 
Ward“ Statt. Wls Nedner find ange- 
kündigt: Jos. Powell, A. D. Philpot, 
Ernſt F. Herrmann, C. Cochran, 

G. Grofderg und Yeo C 


Sind nicht für Krieg. 


Cbicagoer Geschäftsleute mahiren 
zur Mäptanıa, 


Befammte 


Den Slinoifer Bun des 
Maſon und Cullom und 
Kongreß-Abgeordneten 
tnap, White, Mills, Lori 
und Foß wird heute die fol 
um Mäßigung ihres 
Eifers zugehen: 

„Wir glauben, daß das patriotiſche 
— Geſchäftselement unſeres 
Landes nicht zu Gunſten offener Akte 
von Fein it oder nur des 
Ausdrucks von ſolcher ſei tens der Ver. 
Staaten iſt; dasſelbe einem 
Kriege mit Spanien abhold ſein, wenn 
nicht vorher alle ehrenhaften diploma— 
tiſchen Bemühungen 
desſelben geſcheitert 
es für unſere Pflicht, unſere 
im Kongref darar f aufmerkſam zu 
machen, daß die Anſichten der Schreier 
don denkenden und konſervativen Bür 
gern, mit denen wir zuſammenkommen, 
nicht getheilt werden. Wir wünſchen zu 
erklären, daß wir in die Weis heit und 
den Batriotismus unferer Senatoren 
und Mögeordneten großes Derkäuek 
Teen und ernitlich hoffen, daß dieſel 
ben fortfahren werden, in Ueberein 
ſtimmung mit dem Präſidenten zu 
handeln.“ 

Unterzeichnet iſt dieſe Zuſchrift von 
nachgenannten bekannten Bürgern und 
Geſchäftsfirmen: 


Co. 


cott & Co. 


Senatoren 
—— 


Chicagoer 


ba 


auch 


m ty De 


zur Vermeidung 


ſind. Wir halten 


Bertreter 


Mariball yield 


ı & AFilber GC i 
bu ——— Joſeph ! 
es Simon, Leopold K So— 

Keith & there x "So r Soon & Co 

& ar ech, Schwab & 6 Buſh, 

13 & 6: itfin & Too R Murdoch 
D. Kimbark, Fraͤntlin a. Geinb & 6 ‚ 
Warner & Go 5 Many o. 
nr & 60., ' 

k Eyfar 

Ycıstvold, Wah 


t N & Co 4 


An 
B* 
\ 
* 0 
| R 
f 
Ü 


| De rgeblich 


Wri bt 


Hills, Yin 


Metzaar Linſeed Oil 
iſeed Oil Co., per Charles T 
E. H. Noyes. W. M. B ig am 
& 6o., Walter EC. Hately, William 
Frazier & Co., National Linſeed 


Hannah 
Bartlett, 
mpany. 


Lorner 
Oil Ce — 

* Die Verwa — * des Lin— 
coln Park hat geſtern die Reſtaura— 
tions-Lokale und Fruchtſtände imPark 
für die Summe von $5100 auf drei 
Jahre an 9. ©. Anderjon verpachtet. 


Hilft in jedem Zalle, 


una, welche Hämo: 


Sei jtalt Furirt. 


Eine ärztliche Entdeck 
rhoiden in jeder 


t vielen Jahren haben Die Xerzte 
erberimentirt, um ein Heil- 
mittel zu finden ‚melches Hämorrhoi: 
den und andere PESRREIRNER des Mf 
ters erfolgreich heilt, ohne zu einer chi= 
rurgiſchen Operation greifen zu müj- 
fen. Viele Mittel wurden entbdect, 
welche zeitmweilige Yinderung verfchaff- 
ten ‚aber fein einziges derjelben führte 
eine dauernde Heilung herbet. 

Sn der lebten Seit jedoch tit 
neues Dtittel entdect worden, 
ramid Pile Cure, welches 
ten von Fällen angewandt 
die zufriedenjtellenditen 
gab. 

Die erfte Wirkung 
Pile Eure tft Die, 


Sei 


ein 
das By 
in Hunder= 
murde, und 
Reſultate er— 


von Pyramid 
daß ſie ſofort alle 
Schmerzen und Reizungen, die ge— 
wöhnlich vorhanden ſind, beſeitigt, wo— 
rauf die Heilung ſchnell fortſchreitet, 
und ehe der Patient es gewahr wird, 
iſt er geheilt. Das Mittel ſcheint direft 
auf die Nerven und Blutaefühe der af- 
fizirten Theile zu wirken, da es mit ib- 
nen in direfte Berührung fommt, mo 
tauf fofort feine heilendestraft zu wir 
fen beginnt, und die affizirten Theile 
auf natürlihem Wege in ihren norma= 
len Zuitand gebracht werden. 

DasMittel wirkt ohne irgend welche 
Schmerzen oder Inannehmlichkeiten 
für den Patienten und wird mit Recht 
als eine der merthuolliten Gntdedun- 
gen der modernen Willenfchaft aner- 
fannt. 

Hämorrhoiden find eine der unan- 
genehmften und oft gefährlichiten 
Stranfheiten, denen Die Menfchheit un- 
terworfen tft. Wenn fie vernachläffigt 
werden, entwideln fie fich häufig zu 
Filteln, oder irgend welchen anderen 
ebenfo gefährlichen oder unheilbaren 
Leiden, während bei rechtzeitiger An- 
wendung diejes einfachen aber wirtja- 
men Mittels Niemand aud) nur einen 
JIag lag an Hämorrhoiden in irgend 
einer Geftalt zu leiden hat, wenn er 
nicht till. 

Das Phramid Bile Eure ift voll: 
ftändig harmlos, enthält feine mine- 
ralifchen Gifte, und tt auch mäßia im 
Jreife gebalten, e3 foftet nur 50 Ets. 
das Padet; mird in allen Apoiheten 
verfauft. Die Yabrifanten des Heil- 
mittels find die Byramid Drug Co. 
von Marjball, Mich.,welche diefes aus- 
gezeichnete Präparat erjt in den Markt 
gebracht haben, nachdem fie e3 wieder— 
holt von berühmten Werzten haben 
probiren lafjen. Die Refultate in 
Hunderten von Fällen haben uns 


überzeugt, daß e3 Euch) nicht enttäu- 
doſa 


zZuletzt 


| räu 


Agnes Sorma. 


Ihr hieſiges Gaftipiel beainnt am nächjten 


Sonntage in Medicers Theater, 

Agnes Sorma fommt! Der Name 
Diefer aroßen deutfchen Schauspielerin 
met in der Erinnerung aller Derer, 
welche fie auf der Bühne gejehen und 
gehört haben, eine Wunderiwelt. E3 tft 
ein jeltfames Reich voll holden Zaus 
fer3, Das aus der Tiefe dDammernd 
aufiteigt. Dort machten Iopreflen und 
Rosmarin. Dort blühen Dunlle 
Scywermutd und jeliger Leichte 
finn. Dort fliegen ſtille Thrä— 
nen  bitterlid, und leiſes La— 
chen erklingt. In der Welt Der 
Sorma iſt das Widerſtrebende ein 
ander geſellt: ſchmerzenstiefe Innigkeit 
loſe Saffenmädchengrazie, Y 
Ungeltümes, 
raujames, grampolles Xeiden und 
ıjt Die Melt der 


füher 
legten Ir :agit und der lebten Stofette 


und Heili 
ges und 
B 


Betrug. Es 


bie ieten baden 
Hinter a: 
sten open bejonderen Weiz 
deren Menſchenweſens. 
fie lacht und ſchluchzt und hofft 
und nedi und verzagt: 
_. tommen 
hen Kreat ur, der 
;u fühlen und fei 
als Andere Di 


N r Ar Yhı'ın > . 
»ame, Die ginie pa 


fühlt man 
ihrer Ma 
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XAle dieſe Me 
uut Vi eJe Jr 
DIN einer 
e8 gegeben iit, tiefer 
iner fühlen zu mache 
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N nd, Mi ihr 
zehnfach ti ejer, ) 


r zehn 
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ſüßes ruht 
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Kinde“ 
ſche Geſtalt verliehen, die Sonn 
te es aller 
Fremdheit und aller irren 
Doch dieſe holde ie don 
umflo ſene Geſtalt, deren dunkler füßer 
Reiz unvergeßlich wird, vermag zu 
i frebelhafte Anmuth 

iſt Kind 

Zu g mag 

ickende kleinmädchenhafte Gra 
ie ſein: nicht minder and iſt 
ſchlichte Innigkeit der leidenden 


unbder6 
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ſeeliſchen Anmuth 
holden Na 
iſt Kind und 

Das tritt be— 


I, wie bor einer 
turerfcheinung. Sie 
Weib in einer PBerfon 
fonders in ihrer Dar —* der „No= 
ra” berbor. Der MUebergang vom 
leichtiinnigen Kinde zur erniten Frau 
wirft hierbei vor Allem ergreifend. 
Vielleicht tit es nicht die Ibſen'ſche 
Nora, die Tte Tpielt; nicht diejenige, Die 
entſchloſſene Emanzipations— 
worte klar und kurz ausſpricht. Ihre 
Nora iſt eine Frau, auf welche un— 
endlicher Schmerz wie kalte 
niederſinkt; die einmal durch 
furchtbare Erfahrung von ſeliger 
nungsloſigkeit zu unſeligem Wiſſen 
gelangt, und in der jetzt die Hauptem— 
pfindung nicht der Drang zur Abwehr 
iſt, ſondern eine unauslöſchliche und 
unermeßliche Trauer. Und wo die 
Dichtung ſonſt die ſchärfſten Klippen 
bietet, in dieſen Schlußſzenen: da ge⸗ 
rade greift die Sorma am ſtärkſten 
an's Herz. Wie innig, wie ſchmer— 
zenstief die Kunſt der Sorma ſein 
kann, das zeigt ſie in dem Hauptmann— 
ſchen Märchendrama „Die verſunkene 
Glocke“. Ihr „Rautendelein“ iſt von 
wunderbarer Poeſie umfloſſen, tief er— 
greifend, echt men ſchlich und doch faſt 
überirdiſch. — Es iſt darum leicht be— 
greiflich, wenn aus New Pork berich— 
tet wird, daß die dortigen 
gen bisher ſämmtlich vor ausverkauf— 
ten und vor vollſtändig ge— 


Häuſern 
imtem Orcheſtr ſtattgefunden ba 


eine 
Ah⸗ 


ben. 

Für das hieſige Gaſtſpiel der Künſt— 
lerin iſt nunmehr endgiltig das fol— 
gende Repertoire aufgeſtellt worden. 

Sonntag, den 3., und Montag, den 
4. April: Nora“ ober „Ein Buppen= 
heim”. Schaufpiei in 3 Alten von 
Henrik Ibſen. — Dienſtag, den 3. 
April: „Cyprienne“, Luſtſpiel in 3 Ak— 
ten von Victorien Sardon. — Mitt: 
woch Nachmittag, den 6. April: „No— 
ra“. — Mittwoch Abend, den 6. April: 
Cyprienne!. Donnerſtag, den 7. 
und Freitag, den 8. April: „Die ver— 
ſunkene Glocke“, Märchendrama in 5 
Aufzügen von Gerhard Hauptmann. 

Samſtag — den 9. April: 
„Cyprienne“. Samſtag-⸗Abend, den 
9. April: — eu“, Komödie in 3 Ak— 
ten von Roberto Weacın. 


— 9 — 


Chicago Turngemeinde, 


Bon dem zuftändigen Romite der 
Chicaao-Iurngemeinde wird befannt 
gemacht, daß am nächften Samftage, D 
2. April, in der Nordfeite- Turnhalle 
eine „Minftrel Shom“ ftattfindet, bei 
melcher Geleaenheit die „Ritter ber 
ihmwarzen Kunft,“ auch „Propfen- 
Künftler“ genannt, ein anztehendes 
und — iches Programm 
zur Durchführung bringen werden. 
Der Ueberfchuß, welchen dieſe Vorſtel— 
lung abwirft, fließt in die Kaſſe der 
Beſucher des Bezirks-Turnfeſtes. Ein 
heiterer Abend iſt geſichert, denn die 
„Minſtrels“ der Chicago-Turnge— 
meinde ſind die beſten deutſchen Min— 
ſtrels in dieſem und in anderen Lan— 
den, reichlich ausgeſtattet mit Geiſt, 
Witz und Humor. Eintrittskarten zu 
50 und 25 Cents pro Perſon, ſind beim 
Verwalter der Turnhalle, Herrn Gu— 
ſtav Berkes, und bei allen Mitgliedern 
der Gemeinde im Vorverkauf zu haben. 

Am Nachmittage des 2. April ſoll 
in der Turnhalle an Wells Straße, 
zur Feier des Saiſon-Schluſſes der 
Tanzſchule ein Kinder-Kränzchen ab— 
gehalten werden, zu dem die Eltern 
und Freunde der Schüler und Schü— 
lerinnen herzlichſt eingeladen ſind. 


* Die Beerdigung des Richters Gog— 
gin wird morgen Vormittag um 10 
Uhr von der Nordſeite-Kathedrale aus 
auf dem Calvaryg- Friedhof ftattfinden, 
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I an Dielem 


fie eine 
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worden: 

Abe dorihurp, 

—— l. F. Brown, 
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226 %. Orode 
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J ho ma zere 


en ich bedeckt 
Symphonie-Orcheſter 
zurückge und zwar 
lofnrt von Neuem an die Ar 
morgen Nach: 


Mit Eh 


r 
I 
tas Zhomas 


nach Chicago 
um hier 
beit zu geben. We 
mittag wird 
ver hiefigensftongerte wierer aufgenom 
men er Das für diefe Gelegen 
beit in Aussicht 


che 
gekehrt, 


werden. 
genommene Pro 
welcheßs am Samſtag Abend 
wird, lamet wie folgt: 


u > * —2 ‘u 
3)1— Ninrt ancnıp:?t 
x 314 Hochzeit 


wiederholt 
Symphonie: 
von Goldmark. 
Bariatie 
m arten; Ian 

Conzerto No. 4, D-Mı 
Rubinſtein. Moderato; 
Aſſai; Allegro (Joſef Hofmann). 
Suite: „Les Erynnies“ ı Ma fe net. 
Violonceli — 
Piano-Solo Goſef, Ho 
Walküren-Ritt, bon V 


onen; 


Steindl. — 

mann). - 

ner. 
Als 

ziehungskraft dürfte fih d. 

des jugendlichen Pian itten. Joſef 

mann erwe iſen, dem ein vorz üntice 

Ruf vorausgeht Herr Sofmann 


ganz hefi 


eine 


ſchon in New Norf inebrmals mit dein | 


Chicagoer Symph tie Orcheſter auf⸗ 
getreten. Es wir 
ohne Zweifel die geb 
erkennung zu Theil wer 
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Alter Wirthsverein. 


ührende 
den. 


mittag in de 

Stocdwerf des Schillergebäupes ati 
finden dicht ige Angele 
genheite e esordnung geſetzt, 
und es iſt desha zahlreiche Be— 
theiligung der me d 

wünſcht. Es ſoll bei dieſer Gelegen 
heit unter ? rem au z bebor 
Itehenden Stabraths wahl Gtelluna ge 
nommen imerde Anfang der Ber- 


JF Yuan 9 hr 20 Yir 
ſammlung 2 Uhr 30 Vin, 


tingend er= | 


IY n ide 


Die Seit ng 3 der Shuind; u! | Beute iv 


Deut deu I Ti 


it möglich gemacht Durch einen 
Profeſſor in Deutichland, und var 
dich die Koch'ſche Einathmung, weld 
mit beilenden Delen die Lungen immer: 5 
thatſächlich einölt, indem ölige Dämpfe 
in dieſes Organ eingeathmet werden, 
ein Verfahren, das don allen Auderen 
vollſtändig verſchieden iſt, und vor zwei 
Jahren von dieſen — in dieſem Lande 
erſt eingeführt wurde. eſelben erſuchen 
ihre Patienten, ihre Bit au veröffent⸗ 
lihen, damit die Welt diefe wunderbare Ers 
findung Lennen lerne, die ben Werzten 
810,000 gefoitet hat für ba8 Patent und 
alleinıge Recht der Anwendung ın Ehicago. 
Ale Nahahmer diefer Behandlung find ges 
rihtlich verfolgte ud verhindert worden, 
die originale Kohfhe Ginatbmung an 
zumenden, Gie heilt Schmwindfucht, went 
Biefelbe noch nicht zu weit Dorg: ſchritten iſt. 
Die deutſche Regier ung indoſſirt ſie und läßt 
biefe Heitende Medizin in ihren Laboratorien 
unter Aufjiht von Prof. Koh aniertigen, 
von wo aus fie nad) der Koch jchen kungzits 
beilungdanflalt, 84 Erarbors Gir., verjandt 
wird, wojelbit jie jgon Hunderte von Chica— 
goern geheilt hat. Hunderte von Batienten 
haben auf ihre eigenen Slofien veröflent: 
licht, daB fie meheilt morden find, und 
noh ünmer jierven monatlich in Chicago 
Hunderte an Lungenkrankheit, weil ſie ent⸗ 
weder dieſe Behandlungemethode nicht ken— 
nen, oder weil der Hausarzt es vorziebt, die— 
ſelben mit Medizinen zu doktern, die noch 
niemals einen einzigen Foll in Chicago ge— 
heilt haben, gleichviel, wie gut der Arzt ſein 
mag, der die Medizin verichreibt. Die Aerzte 
wünſchen eingehende Unterſuchung. Sie ha— 
ben alle bekannten Behandlungsmethoden für 
Lungenkrankheiten. Ihr Etabliſſement nimmt 
drei Etagen im Haufe Io. 84 Dearboın Str, 
ein. Konjultation und Uuterfuchung frei, 
Wenn fie Euch heilen fönnen, merden fie ed 
Euch fagen; wenn Euer Zal unheilbar if, 
werden fie e8 Euch auch Jagen. 

Die Merzte befinden Sich ſchon jeit langen 
Sahren in Ehicago, haben aber ben Diebical 
Kouncil and bie Koch’ihe Qungenpeilauftalt 
erft vor zwei Jahren etablirt. 

Eie garansiren ferner, daß fie Gatarıb, 
Bronhitid, Aıbma, Rheumatismus, Oybs 
pepfie und Kranfheiten der Saut, Feber und 
Nieren heilen, wie auch alle ——* Mälts 
ur» yud Frauentraukheiten. — 


iſt geſte rn worhen 
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| findet 
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Schweizeriſches — 
- 2 “ 


Am 31. Juli und 1. Au 


findet in Columbus, Obio, 
zeriiches Gejanafeit mit 
ftatt. Die bei den Geſangvereine 
lie-Männerchor“ und „E 
Sängerbund“ haben beichloffen, ſich 
Feſte zu betheiligen und beim 
ang mit zu konkurriren, und 
e Schweizer Muſ tt a 
> fich ihnen anjchliek: Die beis 
Sefangpereine werden ihr Möge 
tbun, um preisgetrönt heimfehe 
ven, fomwohl zu ihrer eigenen, 


% 


der ganzen Schmeis 


guſt d. J. 
ein ſchwei— 
2 Wettiine gen 
„Srüt- 
eizer-Club 


ro} 
ren 


iche eines Geſangfeſtes 
e Sänger, ſondern auch 
Finanzen erforderlich ſind, 
Vereine beſch ein 

ſtalten, de⸗ 
„Bummée helfafe" au 
5 € rite dieſerKon⸗ 


LO ſſen, 


—— a4 nam 
nzerie au DE 


nntaa, ven 3 
Lörblicher Halle, Ede 
Straße, , anberaum 
ar wird. das Konzerl 
cs eröffnel 
‚damit no genügend Zeil 
um nach Grlediqung dei 
1 Programms ein flottes 

ch bhalten zu können. 
Das mit den Vorbereitungen betrau— 
te Komite gibt ſich die größte Mühe, 
ein wirtlich gediegenes Programm auf— 
zuſtellen, und es iſt ihm bereits gelun— 
gen, die Zuſa ge der m iſten hieſigen 
eizer-Vereine behufs aktiver Be— 
ı. Ermähnt muf 
ir Das Gel jan he 
ımten Liedei 
Bortrag ton n⸗ 


| 
| 


—— 


Die O’Brien®. 


Vor Richter Ehetlain wurde geſtern 
Ihomas O'Brien, der wegen Bruder: 
| mordes prozeffirt wird, einem ſcharfen 
| Kreugpverhör unterzogen. Er blieb in 
| demfelben bei feinen ſchon früher ges 

machten Yı ngaben, daß jein Bruder 
Sohn ein Thunichtqut und ein un 
dankbarer Burfche geweſen ſei. Die 
Staatsanwaltſchaft wollte nachher als 
belaſtenden Umſtand zur Kenntniß der 
Jury bringen, daß der Angeklagte, 
wenige Wochen nachdem er ſeinenBru— 
der get ödtet, auch ſeinen Schwager 
PBatrid £ Brien angeſchoſſen hat. Der 
b das aber nicht zu. Der be— 
Shiva ger hird fich übrigens bor 
weil er 
einen per aegen ben Ange— 
laaten ausjaate, mit Mithandlungen 
bedroht bat. Auch andere Belaftu ungs⸗ 
zeugen ſollen von DO» ien mit Droh⸗ 
ingen verfolgt worden ſe in. 
— 


es Stiftungsfeſt. 


ſtehende Ol— 
Unterhaltungs - Verein 
aus Anlaß ſeines 
ſtes eine gro— 
die am 
in Wen— 
1506 Mil⸗ 

iden ſoll. Ein rüh— 
Komite iſt ſchon 
eweſen, ein wirk— 
zuſammen— 
ſache aus 
Geſangs— 
üthlichen 
— ge⸗ 

be⸗ 


üſſen, 
stil jj ck 


10jähric 


Der in bober Sluthe 
Denburger 
bereitet zur Zeit 

4324 igen ẽ 2 ung sfe 

nterl bor, 
amſtag, 2 April, 


tung 


Oldenburger mit 

eſen find, de 4 und 

he aufrecht zu erhalten, ift zu 

efannt, um noch eh bes 
Hervorhebung zu bedürfen. 

Ihre e Feftlichfeiten Jind Stets von echtem 
deutfchen Geifte und echter deutfcher 
rohlichfeit getragen. — Der Eins 
tritt2preis für die ———— Feier 
iſt auf 15 Cents pro Perſon feſtgeſetzt 


worden. 
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Leſet die S — der Abendpoſt. 


— —— a ._ 


Kurs und Neu. 


— aul wird berichtet, daß 
der ger Gus Malone ver— 
word en iR. der hier im Jahre 

an der Ede von State und 29, 
Str. einen gemwiffen Wm. Bogen ers 
ſchoſſen hat. 

* In der Halle des „Covenant Euls 
ture Club,” Nr. 76 -78 Monroe Str, 
heut te, am Donneritag, Abend 
ipieder eine — mufifali Ihe Uns 
terhaltung der berei nigten „Bnai 
Brith- Loge n ſtatt. Der frühere Hilfs— 
Korporationsa — Herr Sigmund 
Zeisler, wird einen Vortrag über das 
Thema „Unſere Neigung zu „Fads““ 
halten. Außerdem ſtehen ein Piano— 
Solo von Frl. Roſie Greenhoot, ein 
Geſangsbvortrag von FrauEdaSchram, 
ein Piano-Duett von Frl. Roſie Green— 
hoot und Frl. Belle Newman, ſowie 
ein Baritonſolo von Herrn A. Schwarz 
auf dem Broaramm verzeichnet, 
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Abendpoſt. 
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6 Gents 


Wer wanſcht den Krieg? 

Dem Länderverwüſter und Maſſen— 
ſchlächter Napoleon, der den Grund— 
ſtein zu Frantreichs Niedergang legte, 
galten die Engländer als ein verächt— 
üches Krämerbvolt, weil ſie für ſeine 
„großen Gedanken“ kein Verſtändniß 
hatten, ſondern nur auf die Entwicke— 
lung ihrer Cewerbe und die Ausbrei— 
tung ihres Handels bedacht waren. 
Lange vor ihm beklagte es der „deut— 
ſche“ Kaiſer Karl V., daß er wegen ber 
Pfefferſäcke“ ſeine beſten Ritter 
cpfern ſolle, nämlich die Raubritter 
und Wegelagerer, welche die Kauf— 
mannsguter auf den Landſtraßen ab— 
fingen und den Städtern nur Fehde 
anſagten, um einen Vorwand zum 
Stehlen und Plündern zu haben. Noch 
früher hegten die räuberiſchen Nor— 
mannen eine unbegrenzte Verach— 
tung für die friedlichen Bürger und 


Bauern, deren ſauer erworbene Habe 


ſie fortführten oder verbrannten, und 
die homeriſchen „Helden“ hielten es für 
die anſtändigſte Beſchäftigung, Städte 
zu verbrennen und ihre Bewohner ent— 
weder zu tödten oder in die Sklaverei 
zu verlaufen. 

Man hat aber bis jegt nicht ges 
glaubt, daß auch in den Ber. Staaten 
von Amerika ſolche Anſchauungen noch 
fortbeſiehen, denn dieſes Land iſt ja be— 
ſonders ſtolz auf ſeine wirthſchaftliche 
Entwickelung und ſeinen techniſchen 
Fortſchritt. Es unterhält kein großes 
ſiehendes Heer, läßt ſich auf keine ver— 
wickelnden Bündniſſe ein und hat feine 
Streitigkeiten mit anderen Völkern 
wiederholt dureh internationale 
Schiedsgerichte ſchlichten laſſen. Von 
ihm iſt ſogar der Vorſchlag ausgegan— 
gen, daß ſtändige Schiedsgerichte 
zur Beilegung aller Zwiſte zwiſchen 
verſchiedenen Ländern eingeführt wer— 
den ſollten, und daß der Krieg, als ein 
ſcheußliches Ueberbleibſel der Barbarei, 
von den geſitteten Völkern ganz abge— 
ſchafft werden ſollte. Trotzdem wird 
jetzt Jedermann als elende Krämer— 
ſeele gebrandmarkt, der ſich nicht in ei— 
nen Krieg gegen Spanien hineinhetzen 
laſſen will. Dem Präſidenten, der den 
Cubanern helfen will, ohne ſeine eige— 
nen Mitbürger hinzuſchlachten, iſt 
von der gelben Preſſe der niederträch— 
tige Vorwurf in's Geſicht geſchleudert 
worden, daß er ſich lediglich von den 
„Gämblern der Wallſtraße“ beeinfluſ— 
ſen laſſe. Es ſoll geradezu ein Ver— 
brechen ſein, den Frieden erhalten und 
den Krieg vermeiden »u wollen. Selbit 
wenn fich durch diplomatifche Unter 
bandlungen Alles erreichen ließe, mas 
durch einen erfolgreichen Krieg zu er- 
zielen wäre, joll die Diplomatie „zur 
Hölle geſchickt“ werden. 

Daher iſt es ſchon anzuerkennen, 
daß die hervorragendſten Geſchäftsleu— 
le, Fabrikanten und Unternehmer Chi— 
cagos es „gewagt“ haben, folgendes 
Schreiben an die Senatoren von Illi— 
nois und die Abgeordneten von Chi— 
cago zu richten: „Wir glauben, die pa—⸗ 
triotiſchen, konſervativen Geſchäfts— 
kreiſe Chicagos ſind dagegen, daß die 
Ver. Staaten ſich zu Thätlichkeiten 
und Feindſeligkeiten hinreißen laſſen, 
und werden einen Krieg mit Spanien 
nur dann billigen, wenn kein anderer 
Ausweg bleibt und alle ehrenhaften 
diplomatiſchen Anſtrengungen, ihn ab— 
zuwenden, fruchtlos geblieben ſind. 
Wir halten es unſeren Senatoren und 
Abgeordneten gegenüber nur für billig, 
zu erklären, daß die Anſichten der 
Senſationsmacher von der Mehrheit 
unſerer denkfähigen und konſervativen 
Bürger, die uns begegnen, nicht ge— 
theilt werden. Wir wünſchen, unſer 
Vertrauen zu der Weisheit und Va— 
terlandsliebe unſerer Senatoren und 
Abgeordneten auszudrücken und hoffen 
ernſtlich, daß ſie fortfahren werden, 
dem Präſidenten beizuſtehen.“ 

Unterzeichnet iſt dieſes Schriftſtück 
nicht von „Gämblern“, ſondern von 
150 Männern und Firmen, die an der 
Spitze der Induſtrie und des Handels 
ſtehen und zuſammen Hunderttauſen— 
de von Arbeitern beſchäftigen. Die 
Mehrzahl der Unterzeichner bat den 
legten Bürgerfrieg mitgemacht oder 
menigitens erlebt. Sie Alle milfen 
aus eigener Anjchauung, dah derfirieg 
nicht nur Blutvergießen und fehred- 
liche Greuel mit fich brinat, fondern 
auch Geſchäftsſtockungen, Arbeitsloſig— 
keit, Mangel und Hunger. Sie erin— 
nern ſich der drückenden Kriegsſteuern 
und der anderen Vermächtniſſe, die der 
Bürgerkrieg dem Lande hinterlaſſen 
und an denen es noch heute zu tragen 
hat. Einige von ihnen, — wie beſon— 
ders die Großſchlächter in den Stock 
VYards — könnten durch Armeeliefe— 
rungen viel Geld verdienen, aber ſie 
ſind nicht ſchmutzig genug, deswegen 
den Krieg zu wünſchen. Der Kongreß 
würde eine furchtbare Schuld auf ſich 
laden, wenn er einen Krieg erklärte, 
gegen den ſo gewichtiger Einſpruch er— 
hoben wird. Wenn die demokratiſche 
Republik Kriege führen will, ſo müſ— 
ſen es Volkskriege ſein, für die ſich die 
ganze Nation begeiſtern kann, weil ſie 
zum Schutze des Landes, ſeiner Ein— 
heit und ſeiner Einrichtungen dienen. 
Spanien bedroht aber weder die Ver. 
Staaten, noch hat es ihnen ein Unrecht 
angethan, das nur mit Blut geſühnt 
werden kann. Wenn das amerikani— 
ſche Volk ſelbſt über Krieg und Frie— 
den abzuſtimmen hätte, ſo würde es 
ſich unzweifelhaft mit ungeheurer 
Mehrheit für den Frieden ausſprechen. 


"  Freveihaftes Spie. | 


Auh in dem Wahnfınn, der ven 
Kongreß ergriffen hat — oder zu ha- 
ben jcheint, jtectt noch Methode. Trog 
aller patriotifchen Begeifterung wird 
ganz munter „Politik gefpielt“. Die 
demofratifchen Führer hatten mit 
Schadenfreude wahrgenommen, daß 
zuerit 53 und fpäter fogar 115 Repu= 
blitaner fich verfchworen hatten, bie 
„ZIhrannei“ des Präfidenten und des 
Sprecher Need nicht länger zu ertra= 
gen. Gie beeilten fich alfo, den Unzu= 
friedenen eine günstige Gelegenheit zur 
Empörung zu bieten und für die de= 
mofratifche Bartei „politifches Kapital 
zu fhlagen“., Wenn e3 ihnen gelänge, 
dachten fie, die Hälfte aller republita= 
nifchen WUbgeordneten vor dem ganzen 
Lande die Politik des Präjidenten ver=- 
dammen zu laffen und zur Auflehnung 
gegen den „Zaren“ Reed zu treiben, fo 
würde die republifanifche Partei ge- 
jpalten, entzweit und ohnmädhtig in 
die nächiten Herbitwahlen eintreten. 
Der Miinderheitspartet müßte das 
Verdienit zuerfannt werben, daß Tie 
dem Yande eine feite Politif gegeben 
habe, mährend die Mehrheitspartei 


eingeftehen müßte, daß fie dem von ihr | pflicht nachfommen werden, wenn fie 


ı nur miffen, daß fie nöthig tft, bezm. 


1 : | wenn fie nur 
publitaner follten, mit anderen Wors | 


jelbit erwählten Präfidenten ein Mih- 
trauenspotum ertheilt habe. Die Re: 


ten, in Diejelbe Stellung gedrängt 
werden, welche die Demofraten ih- 
rem Präfidenten Cleveland 
über einnahmen, und zu diefem Zmede 


wurde folgendes Manöver ausgeführt: | 


Bailey von Teras, der jugendlidy- 
unerfahrene Führer der Demofraten, 
verlangte das Wort zu einer perfünlt- 
chen Bemerkung (question of privı- 
lege), erhielt es und — ftellte den n- 


trag, daß bas Abgeordnetenhaus bie | die Prügelpflicht übernehme, als fpä- 


| ter Geſetz und LBolizei, denn wenn Die 
| erjt eingreifen mülfen, ijt es zumeift 
Wenn alle Eltern zus | 


Unabhänaigfeit Cubas anerkennen 
jolle, Die Annahme diefes Antrages 
wäre unter den obwaltenden Umſtän— 


men und hätte den diplomatischen Un- 
terhandlungen mit Spanien ein Ende 
gemadt. Da erjt menige Stunden 


vorher 115 Republifaner ertlärt hats | 
ten, daß fie „enticheidende Schritte” | 


verlangten, und da alle Demokraten 
und Populiften hinter Bailey ftanden, 
ſo fchten Yebterem ein leichter Sieg ge= 
jichert. Die überlegene Taktik deg 


Sprechers vereitelte aber die ſofortige 
Abſtimmung und führte eine Verzöge- 


rung herbei, die den Republikanern 
zur Sammlung diente. Auf fein An: 


ftiften murde von repubfifanifcherSei= | 


te der Einwand erhoben, dat Bailey 


teine „privilegirte Frage“, fondern ei= | 


nen regelrechten Antrag geftellt habe, 
der bon einem zuftändigen Ausfchuffe 
hätte ausgehen müffen. Reed trat die- 
fer Unficht bei und begründete feine 
Entiheidung fo vortrefflich, da die- 
jelbe für alle Zeiten als „Geje de3 
Haufes“ anerkannt merden dürfte, 


Bailey appellirte an das Haus, fiel je- | 


doh mit 139 gegen 180 Stimmen 
dureh, weil nur zwei Republifaner ge- 
gen den Sprecher ftimmten, und damit 
war ber Smifchenfall erledigt. Die re: 
publifanifche Partei hatte abermals 
gezeigt, daß fie zu Klug ift, fich in eine 
Falle Ioden zu laffen. 

‚smmerhin hat der Vorgang gezeigt, 
tie unaufrichtig und uneht bie 
Ktriegsmuth vieler Politiker ift. 


alten Schlagworte erfegen fan. Da 
die Republifaner in ihrer Iehten Na- 


derjelben „feitgenagelt“ zu 


aründlich beforgen. Weil die eine Rar- 


tet die Memter nicht verlieren, und die | 


andere fie erobern will, muß das Volt 


künstlich aufgeregt, und der Krieg, den | 
der Präfident zu vermeiden Tucht, mit | 
Es iſt 


Gewalt herbeigeführt werden. 
ein frevelhaftes Spiel, aber die Spie— 
ler ſind von ihrer Leidenſchaft ſo be⸗ 


ſeſſen, daß ſie ſich um die Folgen nicht 
f Dur die „Bolitif“ find 

Ihon viele Republiten zerftört und | 
gerichtet mor= | 


fiimmern. 


viele Völker zugrunde 
den. 


Der Stod in Schule und Sans. 


Schulfuperintendent Siefert von 


fer auf die Abſchaffung verfelben in 


niihen Bier-Athen bingearbeitet. 
jtellte durch eine gewiflenhafte Unter- 
ſuchung feit, daß 
Schulfindern Milmautee® im Laufe 
des Jahres nur rund 500 „ihre Haue“ 
friegten, und folgert nun in völliger 
Mikahtung der Wahrfcheinlichkeit, 
daß jene 500 in den Prügeln nur 
friegten, mwa3 fie vollauf verdient hat- 
ten, daß der Stof völlia 
behrlich ſein muß, menn 
überhaupt nur für einen 


er 


ein! 


Lat Euch nicht überreden, eine 
Medizin, die hr nicht Fennt, 
zu verjuchen, an Stelle einer 
jolchen, welche fich jeit zwanzig 
‚Jahren bewährt hat, 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran verfehlt nie- 
mal3 das Abzehren aufzuhal- 
ten, bei Kindern jomwohl wie 
bei Erwachjenen. „E3 gibt nod) 
andere PMedizinen”, aber da3 
ſind nur Nachahmungen. 

bo Cts. und 8i.oo bei allen Apothekern. 


gegen= | 





D | fchon zu jpät. 
den einer Kriegserflärung gleichgefom= | 


| napfähnliche Vertiefungen, 


Sie | 
entfpricht nur der Meinung, da ich | 
aus ber Befreiung Cubas ein „ffue” | 
für die nächiten Wahlen machen läßt, | 
der die mehr oder weniger abgenüßten | gefähe, die man unter dem Sande fin- 
| bet, deutlich genug erkennen laffen, dat 
( fie ehemals 
tionalplatform auch eine „Cubaplanz | 
fe" gehabt haben, fo fürchten fie, auf | 
WR > werben, | 
wenn jie nichts für Cuba thun, und die | 
Demofraten mollen das fetnageln | 


Itrafe in den Schulen und hat mit Eis | 


bon den 35,000 | 


geringen WBruchtheil 

wendung fam,. Er meint, daß wenn 
nur 500 aus 35,000 Schulfindern 
duch ihr Vetragen bie Prügelitrafe 
nöthig machten, auch für biefe 500 ein 
anderes twirffames Erziehungsmittel 
gefunden werden fann und muß, und 
fieht diefes Mitel in der Suspenfion 
vom Schulbefuh. Wenn, jo meint er, 
die Kinder vom Schulbefuh ausge— 
fchloffen werden, fo werden die Eltern, 
bei denen es liegt, den Riemen oder 
Stod anzuwenden, der Streiche ihrer 
Sprößlinge gemahr und der eigenen 
Pflicht fich bewußt werden. 

E3 fteht dem Laien chleht an, einen 
fo hervorragenden Fachmann kritifiren 
zu wollen, doch mwill e3 fcheinen, als fei 
die Annahme, daß, weil Die große 
Mehrzahl des Stodes nicht bedarf, 
auch die fleine Minderheit, die jeßt 
noch mit feiner Hilfe in Zucht gehalten 
wird, ihn entbehren fann, etwas ge= 
magt und unbegründet, und dann 
Scheint Herr Seifert ganz zu vergeflen, 
daß gerade das „Schonen 
Ruthe“ zu Haufe die Anwendung des 
Stodes in der Schule nöthig macht. 


| Herr Siefert geht von der Annahme 


aus, daf die Eltern ihrer Erziehungs 


bon der Unart ihrer 
Sprößlinge Kenntniß haben. Wenn 
diefe Annahme richtig wäre, dann weg 
mit dem Stode in der Schule, fie iit 
aber ganz fFalfh. Wffenliebe, Be— 
quemlichfeit und Mangel an richtiger 


| 
| 


Der ı 


| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


GEinficht verziehen die Kinder zu Haufe | ei e N; 
ze. 990 Drganifationen 168,454 Mitalie 


die 
nicht 


und machen die Prügel, 
es nun einmal 


ohne 
zumeift 


ı ganz abgehen fann in der Kindererzie- 
| hung, anderämo röthia. 


vo ni Da iſt es 
doch wohl noch beſſer, daß der Lehrer 


gleich Erzieher ihrer Kinder wären, 
dann brauchten wir in der Schule nur 
den Unterricht, nicht die Erziehung, 


aber ſehr viele Eltern haben eben von 
keine 


vernünftiger Kindererziehung 
blaſſe Ahnung. 


Zeugen einer verſchollenen Kultur. 


Dr. Guſtav Eiſen von der „Cali— 
forniſchen Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten“ erklärt das 
gemeldete Wiederauffinden 
früher von den Azteken ausgebeuteten 
Edelſteinfundorte in einem entlegenen 
Winkel von SanBernardino Co., Cal., 


te. Dr. Eiſen war ſelbſt Mitglied der 
Expedition, welche 
nach ihrer Entdeckung durchforſchte 
und hat über den Befund derſelben des 
Längeren Bericht erſtattet. 

Die Fundorte, ſagt er, verbreiten 
ſich über viele Quadratmeilen. Die 
verlaſſenen Gruben ſehen jetzt aus wie 
und wo 


man in ſolchen nachgrub, fand man 


nur wenige Fuß unter der Oberfläche 


zahlreiche Steinhämmer und andere 
grobe Arbeitsgeräthe. In den benach— 
barten Felshängen findet man viele 


Höhlen, die jetzt theilweiſe mit Sand 


angefüllt ſind, der von den Winden 
hineingetragen wurde, die aber, in den 
Hieroglyphen und Schriftzeichen an 
den Wänden, den feuergeſchwärzten 
Decken und den Scherben roher Thon— 


als menſchliche Wohnun— 
gen dienten. 

An einer Stelle iſt ein Weg durch 
die Felswand gehauen, der zu einer 
mindeſtens eine Meile entferntenQuel⸗ 
le führt; hier findet man das aztefi- 
Ihe Wafferzeichen zu beiden Seiten der 
Felsſchlucht als Wegweiſer zur Quelle. 
Die anderen Hieroglyphen, welche nach 
zehntauſenden zählen und auf zwan— 
zig bis dreißig Meilen im Umkreis zu 
finden ſind, harren noch der Enträth— 


ſelung. Sie erinnern zum Theil an die 


aztekiſche Bilderſchrift und ähneln in 
manchen Formen wieder mehr den 
Hieroglyphen der Mayas von Yuca= 
tan. Die Urbeitsgeräthe, welche man 
in den Gruben fand, find jämmtlic 
aus jehr harter Lava und aus Bafalt 


| bergeftellt und zeigen zumeift forgfäl- 
| tige Bearbeitung. 
ı Jind von verfchiedenen Größen, fech® 
Milmaufee ift ein Gegner der Prügel- | 


Die Steinhämmer 


bis acht Zoll lang, jchön geglättet und 
gerundet und zeigen auf jeder Seiten- 


au | fläche in der Mitte eine breite Rinne. 
ven offentlichen Schulen des amerifa= | 
Er 


Sie find verfchieden von den bor= 
zeitlichen Hämmern, die man bie: 
ber im Südmeften unferes Landes ge- 
funden bat. Neben den Hämmern 
fand man eine Anzahl Werte aus ver- 
Ichiedenem@eltein und in werfchievenen 
Größen von feh3 Zoll im Quadrat (in 
der Mitte) aufwärts. Cie verjüngen 


| fih von der Mitte nach beiden Enden 
ı und zeigen um die Mitte eine tiefe 
ent= | 
| Manche diefer Nerte find von ſehr gro— 


fo | 


Rinne zur VBefeitigung des Artitiels. 


bem Gewicht, fo daß ein ganz aufer- 
ordentlich fräftiger Mann dazu ge= 
hörte, fie zu handhaben. 

Aus diefen Gruben in San Bernar- 


| ding Co. baden die alten Aztefen, mie 
| man annimmt, ihren Bedarf an den 


bei ihnen jehr beliebten Yürfifen bezo— 
gen, aber auch andere Edelfteine mwur- 
den dort gefunden, und es tjt jehr gut 
möglich, daß eine Wiederaufnahme des 
Abbaus fich lohnen würde. Doch auch 
wenn das nicht der yall jein follte, 
bleibt der Entdedung doch immer noch 
ihr hoher miflenfchaftliher Werth. 
Wenn es möglich wird, die Hierogly- 
phen zu entziffern, jo mögen mir da= 
raus viel Intereffantes erfahren über 
die alten Völfer unferes® Südmeltenz, 
die anfcheinend eine fo hohe und eigen= 
artige Kultur befaßen, und über bie 
wir, dank dem ſpaniſchen Vandalis— 
mus, ſo wenig wiſſen. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmäbdchen, deutfche YNiether, oder 
deutfche Kundichaft münjcht, erreicht 
feinen Zmed am bejten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt”. 


jüngit telegrapdify | % age 
kt der . Ip. 9. der angemeldeten Urbeiter be 
ſchäftigungslos, im zweiten 


die „Bergmerfe” | 


| Lohn betrug für diefeg Quartal 


8270 


Männer mit durchſchittlich 


Durchſchnittslohn 


go, Done 


Arbeiter-Statiftit. 


Der New Vorter Staats⸗Kommiſ⸗ 
ſär für Arbeiter-Statiftiten hat vor 
einigen Tagen eine genaue ſtatiſtiſche 
Zuſammenſtellung über die Mitglie— 
der der verſchiedenen Arbeiter-Orga— 
niſationen im Staate und die von den 
Arbeitern erhaltenen Löhne uſw. für 
das Jahr 1897 zuſammengeſtellt und 
den einzelnen Ärbeiter-Organiſatio— 
nen überjandt. 

Der Bericht ift in Quartale getheilt, 
beginnend mit dem 1. Januar 1897, 
und zeigt, daß im Laufe des erjten 
Quartals nad) den Berichten von 859 
Drganifationen zu diefen im Ganzen 
142,570 Berfonen beiderlei Gejchlechts 
gehörten. Von denjelben fanden 98,- 
925 Männer und 3441 rauen im 
Laufe des Quartals Beihäftigung, 
und zwar durchfchnittlich 58 Tage die 
Männer und 63 Tage die Jrauen, für 
welchen Zeitabfchnitt die Männer 
durchfchnittlich $155 und die rauen 
385.68 erhielten. 

Während des zweiten Quartals 
jtellt fich das Verhältniß folgenderma 
Ben: Zu 960 DOrganifationen gehörten 
151,206 Arbeiter, von denen Die 124, 
902 Männer durchfchnittlich je 69Taue 
und die 24,902 Frauen je 57 Tage ar 
beiteten. Gritere erhielten durch— 
Schnittlich dafür je $159.12 und Die 
Frauen $81.39. Der höchite Arbetis- 
lohn für das Quartal betrug $1420 
für einen Mann und $368 für eine 
Frau, und der niedrigite während Des 
ganzen Quartals $2 bezw. $8. 

‘m dritten Quartal gehörten zu 
der, von denen 145,626 
durchfchnittlich in je 67 Tagen $174. 
40 und 5029 Frauen in 84 T 
$91.80 verdienten. Der Marimal 

für 


einen Mann $1420 und für eine Frau 
} und der Minimal-Lohn $2.00 
bezw. 32.50. 


Am lebten Quartal wurden bon | 
1025 Organifationen 173,728 


Mit 
glieder angemeldet, und zwar 153,896 
158 Wr 
beitstage und $174.47 Verdienſt und 


Männer | 


zagqe 





6024 Frauen mit 81 Tagen und einem | 


pon L 


$73.71 


Das | 


| der 


| Quartal. Der höchfte Lohn betrug für | 
ı den Mann $845, und für die grauen 


| $325 


und der Niederftlohn $2 bezw. 


' 65.00. 


Im erjten Quartal blieben 24.5 


Quartal 


11.8 Broz3., im dritten 6.5 Proz. und 


> 


| haftet. 


Lnchjuſtiz 
| Hier wurden die 
| zäunten Blaß gejtelit 


Zigeunern ein Mädchen, das ihr dureh 
feine Wehnlichteit auffiel, und äußerte 
dies auch Bekannten gegenüber. Auch 
die Familie Hentel wurde jofort be- 
nadhrictigt. Am Montag früh bega- 
ben jich ein Gendarm und zwei Molizei- 
Diener nach der Zagerftelle ver Zigeuner 
und nahmen das Mädchen, auf Das 
auch die Berfonalbefchreidung ziemlich 
genau paßte, in Gemwahrfam. Das 
Mädchen leugnete zuerft entjchieden, Die 
gefuchte Thusnelda Henfel zu fein, und 
gab einen Ort in Schlefien alg feinen 
Geburtsort an, ferner faate es, „fein 
Elternmwagen fei fchon fort“, Als Frau 
%., Die Tante des Kindes eintraf, leug- 
nete diejfes nicht mehr, die Gefuchte zu 
fein. Das Mädchen, das gang ber= 
wahrloſt ausſah, wurde nun ge 
waſchen und erhielt andere Kleider, wo— 
rauf es nach Darmſtadt ſuhr, wo es 
auch vor der Staatsanwaltichaft fein 
Geftändniß wiederholte. Im allaemei- 
nen war es fehr wortlarg und hatte jich 
in Öriesheim, al3 e3 bemerfte, daß fi 
die Uufmerfjfamteit auf es leurkte, im 
Hintergrunde des Wagens verborgen. 
Cs jcheint an dem unfteten Leben aro= 
ben Gefallen gefunden zu haben und 
weit hberumgefommen zu fein. Das jeßt 


14jährige Mädchen ift jehr Träfaig ente | 


twidelt und macht eher ven Eindrud ei 

ner 16jährigen. Nach feiner Angabe 
will es zuerji bei Zwingenberg zu Zi: 
aeunern gejtoßen und nad lärverem 
Herumziehen mit ihnen in Sachen zu 
der Bande, bei der es fich jebt befand, 
gefommen fein. Als die Zigeune 


merkten, daß man das Kind trotz alles < 


Leugnens von ihrer Seite erkannt habe, 
ſuchten ſie ſchleunigſt Weite. 
Staatsanwalt Wünzer, der mit einem 
Kriminalſchutzmann und 
darmen zu Wagen nach Griesheim ge— 
eilt war, 
der Zigeuner auf, und man begann eine 
wahre Hetzjagd. Bei Eberſtadt 
man den Zigeunern ſtark auf den Fer 
ſen. Die Bande jagte, nur 


IE „ 
PBierde laufen fonnten, durch Eberitadt, 


And 
vun 


mas 


awei Genz | 
nahm jojort die Verfolgung | 


war |?) 


5. Floor—sefte Familien- Küche, Reftautant mit mäßigen Preifen. Speziell für 
morgen: Nußtorte mit Schlagfaßne, dc. 


„Der große Biod von Käden,‘ 


} Exkler ‚hargalı-Steilag 


ö— —— — 


und 


größler 


Bor: 
Berfanf 


Turbans 


#1.50 Gurefa Promenaden: Düte 79c 
mact von quter Tualität Nou 
deckt mit Stroh-Eloth 


ab 
X 
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Geranium-Blätterwerk— 


Freitags Groccries. 


Standard Dulk-Auftern 





die | 2 


ihnen nad) der Raaen mit Den Beamten, | $ 


die den Beiwohnern zurie ſich an der 


ver 
419 


Berfolaung zu betheiligen, worauf fo= |? 


fort die Feuerwehr gerufen wurde. |n 


ein Iheil der 
dieaujaeregteßevdiferung generqt tar, 
zu üben, 
Magen in einen um- 
und Die 


| Nacht Hindurch durch Die Feuerwehr, Die 


| veritärtte Nachtwache und Gendarmerie | 


im vierten Quartal 5.8 Arbeiter. Eine | 





für die wichtigfte archäologifche Entde- | Derartige Zufammenftellung 


| dung, die man je in Californien mady= | — 
9° | Male überfandt worden und 


it Den 
einzelnen Organtjationen zum { 
enthält 
für diefelben manchen Fingerzeig. 
Der Erfinder des Bellemer Ber: 
fahreus. 
Sir Henry Befjemer, 
bereit3 gemeldet wurbe, 


deſſen 


war bis Reinheim gelangt, wo die Ver- 
vorliegenden | 


dinas nieht um | 


eriten | 
| Falle jcheint es jich aller 
| einen Sindesraub zu 
| das moralifch Jehon tie] aefunieneWtads | 
| chen den Zigeunern jreimt g 
Eine große Genugthuung iſt 
die 
ſchwer geprüſten Eltern, gegen die ſich 
die ſcheußlichſten Verleum- 


— 
) od 
200 


war am 19. 


Januar 1813 in Charlton, Herts, ges | 


boren. te 
und Mitglied der franzöftichen Utade- 


Sein Vater war ein Künttler | 


mie der Wiflenfchaften. Von ihm fchien | 


der Sohn die Freude am Modelliren 


ı richtliche 


und Zeichnen geerbt zu haben. Henry | 


Beſſemer fam mit 18 Jahren nad 


London, und dort hat er in einem Elei= | 
nen Haufe von &t. Pancras eine fei- | 
eine | 
von Gold: | 
ftaub, die zum Vergolden benußt wird. 


ner eriten Erfindungen gemacht, 
Mafchine zur Heritellung 


Die Erfindungen Belfemers haben fi 
auf alle möglichen Gegenitände 


von Zuder, auf Dampfboote, Iele= 
ſtope, Eiſenbahnbremſen, Glas, Ty— 
pen u. ſ. w. Allein ſeinenKuhm für al— 
le Zeiten hat er ſich durch die Erfin— 
dung des nach ihm benannten Guß— 
ſtahls geſichert, die er im Jahre 1856 
gemacht hat. Dieſes Verfahren beruht 
bekanntlich auf der Entkohlung 
flüſſigen Roheiſens mittels hindurch 
gepreßter Luft. Nach mancherlei weite 
ren Experimenten gründete er mit ſei 

nem Geſchäfts-Theilhaber Robert 
Langsdon und der Firma Galloway 
in Mancheſter eigene Stahlwerke in 
Sheffield, die während der 14 Jahre 
— ſo lange beſtand das Kompagnie— 
Geſchäft — 600 Prozent jährlich abge— 
worfen haben ſollen. Beſſemer hat für 
ſeine Erfindungen nicht weniger als 
10,000 Lſtr. an Patentgebühren be— 
zahlt. Unter ſeinen ſpäteren Erfindun— 
gen iſt ein 18375 vom Stapel gelaſſener 
Dampfer viel beſprochen worden, der 
Seekrankheit verhindern ſollte, allein 
das Experiment war nicht erfolgreich. 
Das Schiff war außerdem zu groß für 
den Hafen von Calais und verurſachte 
dort beim erſten Einlaufen großen 
Schaden. Die Geſellſchaft, welcher der 
Dampfer mit dem ſchwingenden Sa— 
lon und den vierRädern gehörte, mach— 
te bankerott. Zahllos ſind die Aus— 
zeichnungen, welche Beſſemer zutheil 
wurden. Schon 1859 erhielt er die gol— 
dene Telford-Medaille von dem Inſti 


des 


| tut der Sibil = Ingenieure, 1871—73 


> 
war er Präfident des Iron and Steel 
Snftitute und 1872 verlieh ihm die 
Soriety of Arts ihre goldene Albert- 
Medaille und 1879 wurde er bon der 
Königin geadelt. Belfemer war aud 
Bürger von Hamburg. An Umerifa 


er= | 
itrecft, auf Mafchinen zur Heritellung | 


| 





führen verfchiedene Städte feinen Nas | 


men. Bejlemer hatte 1833 ein Frl. 
Ann Ullen von Amersham geheira— 
thet. Lady Beſſemer iſt bereits im bo- 
rigen Jahre geſtorben. Zu bemerken iſt 
noch, daß mittels des Beſſemer-Ver— 
fahrens allein in England heute6Omal 
jo viel Stahl erzeugt wird als früher 
nad den alten Methoden und daf der 
Preis der Tonne auf etwa den zehn- 
ten Iheil des früheren Breifes herab- 
gefunfen ift. 


Bei Zigeunern. 


‚In Heflen-Darmftadt hat die Auf- 
findung der feit Jahresfrift vermißten 
Ihusnelda Henkel bei einer Zigeuner 

bande in den meiteften Kreifen Auffe- 
hen erregt. Die „Neuen Heffifchen 
Volfeblätter” erfahren hierüber aus 
Griesheim folgende Einzelheiten. Die 
Tochter einesWaurers bemerkte bei den 
an der Eſchollbrückerſtraße lagernden 


| 
| 


| 


bewacht. 


baftung erjolgte. m 


a 
I 
nn 


— TREE 
90nderin, ſondern 


illig 
zu ſein. un 
die Auffindung des Kındes Fur 
Ioatr ort 
jernerzeti 
dungen richteten. 


als 
Die 


meiter verbreitet. Selbjt 
Unterfuhung 
Grundloſigkeit der Gerüchte fejtgejtellt 
hatte, gab es immer noch viele, 
Richtigkeit glaubten. 


Schnelle Zühne. 


Weber die Grmordung des Dlatros | 


fen Schulze von dem deutjchen Kriegs— 
ichiffe „Haifer“ durch einen Ehinejen 
theilt der „Oftaftat. Lloyd“ vom T. 
Februar folgendes mit: 

Die Stadt Ifimo ist Jchon ſeit An— 
fang durch ein Detachement des Ge- 
ihmwaders befeßt. Zu diefem gehörte 
auch der Matrofe Schulze vom „Kat 
fer“. Gr ftand in der Nacht vom 23. 
zum 24, Januar Poiten am mweitlichen 
Stadttbor; eine Wache unter Führung 
eines Unteroffiziers lag in dem Wacht: 
haus oberhalb des Ihores; ein zweiter 
Boften war daneben auf dem Wall 
ausgeitellt. Kurz vor zwei Uhr Nachts 
murden der Posten auf dem Wall und 
die Wache durch einen Schuß alarmirt; 
fie fanden Schulze am Boden Tiegend 
vor. Er verjtarb, ohne eine Ausfage 
über den Unariff, dem er erlegen ift, 
gemacht zu haben; das abgefeuerte Ge- 
mehr faq neben ihm; von dem Mörder 
war feine Spur zu fehen. Die Leiche 
zeigte zmei tiefe, Hlaffende Hiebmunden 
an der Iinfen Seite von Kopf und 
Hal2, die nach ihrer Art nur bon hin= 
ten beigebracht fein fünnen. Gelbit 
die Schlagader des Halfes war durdh- 
fchnitten, fo dab der Tod fehr ralıh 
dureh Verbluten einaetreten ilt. 
machte den Diitriftönorfteber von Tit- 
mo für die Verhaftung und Verurthei- 
(ung des Mörders verantwortlich, und 
feinen Bemühungen gelang es, denjel- 
ben nach zwet Tagen zu erareifen. E3 
war einMann, der in der Nähe des 
Ihores einen Zaden befah, in dem er 
aus Kuhhorn gefertigte Gegenſtände 
verkaufte. Vor dem chineſiſchen Gericht 


geſtand er das Verbrechen und wieder— 


holte in Gegenwart deutfcher Offiziere | vos 
mit ı 
begangen hat, wurde | 
mit | 


das Geſtändniß. — D 
dem er den Mord 

bei ihm gefunden, es 
Blut bedeckt, 
erkannt iſt. 


as Meſſer, 


war noch 
ſchenblut 


Als Motiv gab er ſeinen 


welches als Men 


Aerger an darüber, daß fein Laden in | im Yic_v. 
jener Nacht erbrochen und beraubt jet, | ven 2. An: 
mas er bemerft habe, al3 er ihn Nachts | Yun vi 


repidirte. Er wohnte bei feinem Water 
in einer Voritadt von Tjimo. Das 
chineſiſche Gericht verurtheilte ſofort 
den Mörder zum Tode, doch war der 
Diſtriktsvorſteher nicht befugt, das Ur— 
theil zu beſtätigen. Der Gouverneur 


der Provinz in Tſinanfu, an den tele-⸗ 


g gab dieSache nach Pe— 
kin weiter und dort verweigerte die Re— 
gierung die Beſtätigung. Darauf be— 
rief der deutſche Admiral ein Kriegs— 
gericht, um dem Mörder nach den deut— 
ſchen Geſetzen den Prozeß machen zu 
laſſen, wie dies ſeiner Zeit in der Prok— 
lamation bei der Beſetzung des Gebie— 
tes um die Kiaotſchau-Bucht der Be— 
völkerung für ſolche Fälle bekannt gege— 
ben wurde. Der Spruch des Kriegsge— 
richtes lautete einſſtimmig auf Todes— 


graphirt wurde, 


Nähe des „Kühlen Örundes“ wurde |< 
Bande eingeholt und ver= | 
Sie wurde nad Eberitadt, wo |} 
zurücgebracht. | ? 


ganze |‘ 


Fin anderer Iheil der Bande | 9 


—————— — ————— — — 


gefolgt 


Die tollſten Erfin- 
dungen wurden geglaubt und mit Eifer 
Die ges | 
völlige | 


Die an 


Man | 


F t d 


Taſchentücher. 
156 Monogramm - Taſchentücher 


Männer, 50 


1,500 Dutzend 


ikor 


niſhed Car 


u 


beim Iropbietiingg-Verfauf morgen 
— — 


ſtrafe und der Mörder ſollte am näch— 
ſten Tage durch Erſchießen hingerichtet 
werden, als der Diſtriktsvorſteher kam 
und darum bat, ihm den Verbrecher 
zur Exekution zu übergeben, damit er 


laſſen könne. Dies iſt am 2. Februar 
Morgens in Tſimo öffentlich geſchehen; 
den Kopf des Verbrechers hat der Di— 
ſtriktsvorſteher am Stadtthor 
hängen laſſen. 


Kurz und Neu. 


Greis, der völlig mittellos und ohne 
Freunde iſt, wurde geſtern von der 
Polizei auf der Straße aufgeleſen; er 
wird nach dem Armenhauſe geſchafft 
werden. 


zeß der MceCormick 
chine Co. gegen die Firma Aultmann, 
Miller & Co. über ftreitige Patent— 
rechte iſt vom Bundes-Obergericht jetzt 
zu Gunſten der klägeriſchenPartei ent— 
ſchieden worden. Es handelte ſich bei 
der Klage um Anſprüche im Betrage 
von einer halben Million Dollars. 








Todes⸗Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Hauſa, No. 38, von de 
Plattd.⸗Gilden v. d. V. St. v. M. A. 


De Beamten, Schweſtern un Bröder hiermit de 
trorige Nachricht, dat Broder 

VLouis Huesker, 
am Mittwoch, den 30. Mée 


ftorben i8. 
gung findet d 


De Beerdir 
ftadt am ıd, den 2. Wpril, 1 
Uhr, dom Truerbus, 560 Thomas Str., nah Grace 
land. De Beamten verfammeln fid puntt 12.30 in 
de Gilde-Halie, um de Broder de legte Ghr to er: 
wieſen. 

J. Heury Mueller, Meeſter, 
Paul Thulte, Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 


mund Bekannten die traurige Nachricht, 
geitebte Gattin 

Mary Bretzel, geb. Weitfall, 

on 22 Nahren und 14 Tagen fanft ent 

Meerdigung findet ftatt am Sonn 

I 2 Uhr von Trauerbauje, Nr. 

mitage Ave., nach Roſehill. 

Georg Pretzel, Gatte, 
Mrs. Dora Weitial, Mutter, 

wred. Weftfall, Annie Weitfall, Mrs. 

Ida Yu, Dora, Bertha, George, 

Babel Weitfall, Geihwiiter. dff 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab umjer lieber Gatte und Vater 
Karl Ignatz Deſch 
m Alter von 47 Jahren, 19 Monaten 
h furzem fchwerem Xeiden janft im 
ift. Die Beerdigung findet ftatt 
ı 3. Qpril, um 10 Uhr, vom 
l ‚ nah der St. Augu- 
tr. don da nad der 
und dann mit der Gar 
. Um stille Theilnahme 
Hinterbliebenen. 


Sojcepha Deid nebit Kindern. 


Todes-Auzeige. 
und Bet anten die traurige Nachricht, 


Ludwig Hoesker 
Morgens um 10 Uhr, 
tt im Herrn entſchla 
et ſtatt am S 


Dei ‚ wur 


te Trail l 

Dora Kvesfer k 

Kari Ludwig Bocsfer, Kinder. 
Garsiime Höhl, Schwiegermutter. 
Seinrid und Karl Wohl, Schwäger. 


Todes⸗Aunzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
ß mein geliebter Gatte 
Auguſt Krieſſel 
zwei Uhr, im 
iten ſelig im 
vom 


Freitag 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Goattin und drei Kinder, 
nebſt Schwiegereltern, Brüdern u. Schweſtern. 


Geſtorben: John J. Schwartz am Mittwoch, 
den 30. März 1898, im Alter von 27 Nabren und 
6 Monaten. Gatte pon Roje K.Cchwarz. Beerdigung 
vom Trauerbauje, 420 YaSalle Ave, am Freitag, 
den 1. Wpril, um 2 Uhr Wadhm. 


Gejtorben: Fred. Paſchte, am X. März, im 
Alter von 68 Xahren, gel. Gatte von Karolina, gcb. 
Starfe. Beerdigung am freitag, um 1 Uhr, vom 
Zrauerhauje, 6 Dean EStr., aus. 


Die herkulifhen Anftrengungen für morgen ftellen alle früheren Triumphe, errunge- 
nen Siege und niedrigen Preife tief in den Schatten, Kommt! 


Putzwaaren-Gröffnung 
Oſter-⸗Hüte 


mit den großartigſten Souvenir-Bargains im Putzwaaren-Geſchäft. 
2 —24 
500 garnirte Hüte— 
ſpeziell für dieſen Eröffnungs-Verkauf garnirt, in 
INN allen neuejten Façons und Farben — 
7 den Eoftbarften, Ichönften Modellen. 
hoch und tief im Seitcht — Düte vorne aufgefrempt— 
Hitte garnirt mit Shiiton, Blumen, Omamenten, 


Kedern, Koliage und Band—wirf: 

lich bis $6 wertH— Souvenir 53 50 

Bargain-Preis ⸗ 

65e Hüte 12100 Tuß. afjortirte Treß- Kacons 
und Short-Faf Sailors—ın 1 2e 

einf. u. faney Braids— Trotzbietungspreis 

-ein prachtvoller Promenaden-Hut—ge 

und Ready Braid 


garnirt mit Quills —nur in ſchwarz — 
F nn een 


lOe Blätterwerk 10e—100 Dutzend aſſortirte Tinted Roſen, Violet- und 


Trotzbietungs-Preis morgen 


ihn nach chineſiſcher Sitte enthaupten 


* Wm. C. Fields, ein 80jähriger 


„Eyprienne“. 


*K Ein ſeit Jahren ſchwebender Pro-⸗ 
Harvefting Mas | 


im und die Eaudidaten : 


MROTHSCHILDEG 


STATE & VAN BUREN STR. 


des Erub-Verkaufs. 


ö— — — —— 


Muſter nach 
Hüte hinten 


‚ 


Daar-Krone be 


® 
Sa 
eo 


7 
10€ 


EP. ee -..,205292 9298 


I.:.-::-.-:.>o, 23 32939 2 8 DU 


Kteidungsflüche für Damen. | 


$1. Wrappers 33c— 


acht von echt ſchwarzen 


Ar 0 ‚It vr 
bietungs3:Prei 
82. Röcke 69c. 


demacht von feinem ſchu 
zem Mobair 


nocı 


& 


mod 
Weit t 
füttert 
nefakt (mur ei 
Kunden 
Trotzbietungs- 
Preis 
36. Mackintoſhes 82. 79 
gemacht von blauen und braunen brotadirten« 
Military C 


Sammet-Straps 


52.79; 


x 


Caſhmeres mit 
tfragen und 3 
alle Größen— 
ietungs 


eingelegter 


Tre 
Preis 
—ñ—N —ñ — 


GharlesBurmeister 


Peicyenbeflaiter, 
30i und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. voſddlj 
Alſſe Auſträge pünktlich und billigſt beſorgt. 


 MicVickers Theater. 


auf: | 


Gaitipiel. 


ACNES 


3 63 A. 


Eine Woche, beginnend Sonntag, den 3. Avril, 

Sonntag und Montag Abend: ,„ Nora‘. Dienitag. 
Mittwoch Mattinee: „Nora““ 
Mitiwoch Abend: „Cyprienne““. Donnerſtag und 


Freitag Abend: „Die verſuntene Giocke“. 4 is⸗ 
tag Matinee: „Eyprienne““. Samtitag d: 


„Untreu“. 


VPreiſe der Plätze: Orcheſter *81.50 und 320 mi 
Balkon $1.00 und $1.50. 2. Balfon 7öc. Gallerie 50. 


| Allgemeiner Eintritt $1.00 


Sige jegt zu haben. m—fa 


Stimm 


sd. 


Demofratiicher Kandidat 


-- für — 


ASSESSOR, 


orimo North) Town Tidet. 


Demokratiſche Bi > 
Massen- Versammlung 
im Anterefie der 9. Ward, South und 
Standard Klub, HYente Donneritag 

Abend, ın 


ww 


Sörber’s Halle, 


Spreder: 

E. %. Eullerton, 
John J. Coburn 
Joſ. Koſtner 
&. 2, Gerveny. 


710-714 Blue 
Island Nlve. 


Frank Wenter, 
Jacob Ingenthron, 
Theo. Proulx, 
M. F. Ryan— 


Achtung! 

Sie dDentiheh Republifaner der 17. Ward 
werdeu am Donneritan, Abends 8 Uhr, in der Scandia 
Halle, Ede Ohio Straße und Milmwaufee Uve., eine 
Beriammiung abhalten, in welcher gute deutiche Red» 

wie Col. Stimmung, W.N. Tatge, ©, F. Herr» 

11 Frant Oberndorf für 

NAiderman, Franz Amberg für Affeilor und John ®. 

Crow für Weittoron Glerf anwejend fein werden. Die 

Bmiichenvaufen werden burd Mufit ausgefüllt. Im 

Namen des deutich.amerifaniich revubl. Clubs: m,bo 
SY. Bornhoft, Prüf. Z. I. Stauffer, Sefr. 


Alter Wirthsverein von Chicago. 


Freitag Nahmittag 2% Uhr, 
General-Versammlung 
in der Bereins:Halle, (Schiller-Gebäude, 3. Floor). 
Nochmals die bevoritehende Wahl, und andere fehr 
wichtige Geichäfte. Sedes Mitglied follte es ſich zur 
Pflicht mahen, aumejend zu fein, und zwar im jernei 

eigenen Sntereile. John Proſſer, Prüi. 
Genen Graf, Prot. Sefr. 


Grfſfles Stiftungsfeit 
verbunden mıt— 


... CONCERT und BALL... 
abgehalten dom— 
„Minerva deutſchen Frauen-Verein““ 
in Yondorf’3 Halle, Ede North Ave. und Haljted 
Stiahe, am Sonntag, den 3. Upril. 
Eintrittöpreis 25 Et3. 
Das Comite. 


Anfang 3UHr Rahm. 


— Sftat-Schule — 

Su der „Aurora Halle““, Ede Milwaufee Ave. 
und Huron ©tr., wird täglich von den beiten Profefio- 
ren Sfat-Unterricht ertheilt. Schüler werben jederzeit 
unentgeltlich aufgenommen. Der „Aurora Sfat-Klub"“ 
deriammelt id) jeden Donnerftag Abend und Sonutaq 
Nachmittag un halb 3 Uhr. Somz2d 

OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, Färben, Kräufeln von Boab, 
Plumes, Tips. 


Simzimo 209 State Str., Ecke Adams 





MANDEL 
Freitag Baſement Bargains 


Großer Schleuderverkauf von Schuhen. 


Großer Schleuderverfauf 
von 2800 Paar Damen-, 
Knaben: und Mädchen: 
‚Schuhen, in tan, jchwarz, 
Orford und grün—ohne Frage 
die großartigite Schuh-Gelegen=- 
heit, die jemals in unferem 
großen Bajement geboten wurde 


— eine riefige Partie. 
es Schuhe 
54.00 ⸗ 


Ideen iu Schnür- und Knöp n, rince 
ı Sehen—-vorftehende und le a all 
: Schuhen — 


‚Breiten — 2.4 


—— 
2.00, 


98c: 


Enthaltend die legten —neueiten 
und Glotb Top eg alle ı 
Ertra —— vahl von neuen Fruhj 
alle Größen zu typi I Baiemen 
1.98, 1.48 


Albert, Veſting 
an zu 98 sc$ 


für Knaben und 
ı Ronfirmations- Schuhe ee 
u. hübide Yacon -— 3 Partien, 1.48, 1.25 und St. 


' — Kleidern. 
45e 


men 


Freitag. 
——* s i 
für s1 gebügelte Waiſts für Knaben — Mother's Friend 


Fabrikat —neueſte Frühjahrsmoden gerade angekom 
-alle mit Byron Kragen gemaht—(Bajement: Dept.) 


50e für Knaben Kniehoſen—einfache und 
eb gemiſchte Farben — eine hochfeine Schulhoſe — 
Größen. 


fancy dunkel 
alle 


1. fir 84 Knaben— 
75 angebrochene 


Main-Departement. 


nzüge — zwei 
bartien 


ie doppelreihig, 
und Größen von unſerem 


tür 85 Gombinations 


| Kurzem an jeiger 
' Freihandelögebiet. E3 liegt tar auf der 
Hand, daß das ungeheure Küſtengebiet 


nähern. 


| taufch von Gütern mit 


| amte, 


| felten Handel: 
| bot. 


| bemüht gemejen, 


—— 


| fremden Schiffe 


2.50 


reihi g geſchnitten— 
und 
macht—alle 


3 95 für 87.50 Konfirmations Anzüge fü 
e+. e) Stiüdfe Doppelreihige und drei Stüde 2 
kurze Hoſen 


Cheviots, 
für Freitags Baſement B 


lange und 
ſchwarze 


Novelty 
Seiden- — 


Tauſende von fane lty Seiden-Re 
ſtern, eine Anſamm von unſerem kürz 
lichen großen Seid Rerfanf-eine aigan 
tiiche Aufräumung aller einzelner Stüde u. 
Reſter unſer . Yager Dutze 
1898 hochfeinen N oden Tafieta 
Skirtings Bengaline, Barre, 
Block Ehecks,franzöſ. Plaids, Taf 
feta Jardenier, Foulard Seide, 
einfaches u. ſchillerndes Futter Taf 
feta ꝛc., beiWeitem die beſt. Werthe 


die je offerirt wurden —Freitag 250 
Schwarze Seideureſter. 


O VBiele —*— beliebter Län— 
gen ochſeine ſchwarze No— 
tn RI (eiperteibe in den aller: 


neueiten popul Kacons und Geweben 
teine Taillen = Yangen, Rod - Yangen, 

Kleiderlängen und Belat 
und 


zuverläſſige Seidenſtoffe han’ 


aren 


erfluitve Kacons— Bajement 
Bargain: Niere Kreitag zu 


Bett: and Kilfenbezüge, 


(2 


Ge für 150 boblgeläumte Kiijenbeziige 
® —45 bei 36 Zoll. 
für 18e Kiffen-Ueberzüge —, Man— 


de del Bros. Staple” Sorte — voll 


tandiges Nilortiment von Größen. 
30 
30e 

Wamſutta 


ei ru 81. 0» 

% Stnle Betttücher — 2% bei 23 
ards — das beite Betttuh), das gemacht 
wird 


Nene Waſchſtoffe. 


VPercales, Brandenburg Tloth, 
Mulls, Lawns, Ginghams. 


4e fiir Lonsdale beite gebleichte V 
für 


Reiter. 
w c 1240 Kabrif-Reiter 
e) Waſch-Stoffen — für 


und Kleider. 

9 für 2c feine Zephyr Ginghams und 
FL Madras Glotb—32 Zoll breit—edht: 
farbig — Yange bis zu vollen Kleider: 


Muſtern. 

1 a für 25c feine Lenor Sfirt-Tid: 
d ) ings—in alen populären Strei- 
fen in marineblau, franz. Blau und loh: 
farbig. 


7e für We Pique 


weißem Grund. 
91 
Aec 
10€ 


4 91 
122C 
tür 12$c feine Organdies— Blumen: 


8 Effekte, Streifen Plaids— modiſche 
neue Entwürfe. 


8e 


für 10c 

Appretur. 
für 1230 

der beſten 


Long Gloth— 


Kiſſen-Bezüge — 
Marken. 


„Jobs“ 


für 45e gebleichte B 
bei 24 Mards. 


etttiicher — 2 


Sateens, 


von feinen 


für 6c Merrunac 
bric—niedliche Cheds und Streifen. 


für 18c Graih Suitings—einfad) 
und gemuitert. 


neuen Sailon- Kombinationen. 


für 200 bedrudte Draperie-Muls— 
geihmadvolle Giiette. 


DE DON | 


50€ 
39 


zıvei zn 


zwei Paar Hoſen—alle 
Nähte bandeingef 


Längen — alle | 


Nainjoof- | 


Pondon | 


sc 


tuslin | 


Anzüge für Nnaben— Nadet ır. 
Holen Zrößen bis 16 Jahre doppel 
rößen 3 bis 6 Veitee FacçonRock, Weſte 
mit doppeltem Sitz und Knie ge 
aßt. 


zwei 
Anzüge 

und 
nur 


lnzüge für Knaben 
Veſt 
—Größen 9 bis 20 Nabre—blaue 
Caſſimere und Kammgarne—ſpeziell 
————— 


68t sc für 53. 00 Höre || 


ein ungeheures Yager von 
fonmmt morgen zum Berfauf—in dem Baie 
ment—Serges, Sicilians, Mobairs, fancy 
Kovttäten, einfache und geblümte PBrillian: 
tines, alle nad) dem neiteiten Krübhjahrs 
Modell geichnitten— Bercaline gerüttert— 
Sanmmet:Borstoß u. durchweg quite 
Sutter, Kleidermacherin Arbeit alle wertb | 
da5 Doppelte ur. dreifache des Verkaufsprei 


son 82,50, 81.98, 81.69, 6 8c 
€ 


s1.35 und 
2.69 für HM üdcheu— 


hrs-⸗Ree⸗ 
v5 für 
Mädchen, 
eite kurze 
'oats, ge 
nacht aus 
heviots, 
"road: 
etloths und 
fancy No— 
velty 
GSloafıng3 
neue 
Muſter 
Sailor— 
Kragen, 
garnirt mit 
tancy 
Braids — 
doppel- 
brüſtige 
Jahre—werth 


2.69 


Jackets 

u. Atlas-gefütterte Coats 
-angebrochene PBartien—alle Karben—alle 
Ztofre — elegant geichneiderte Kleidungs 


ſtücke —825 830 Coats 
tücke —825 und 830 Coats 4 95 
0 


alle zu einem Preiſe 


8 [2 
Musliu⸗Unterzeug. 
Außerordentliche Werthe in leicht beſchmutz 
ten Kleidungsſtücken 
25 für 65e Gowns und Beinkleider— 
De gute Muslin Votes bejett mit 
Stiderei:Cinfag und Tufs-—-volle Größe. 
für 206 Beinfleider—guter Muslin— 
breiter Saum und Tuds. 


1% für 25c Hemden—quter Muslin— 


beſetzt mit Sticferei und Spigen. 


Kleider-Nöfen 


s ſteifes 


Borx Fronts elle 4-14 
86.50 und 85.00, für 83.25, 
2,90 und 


4 05 tür $30 mittelichwere 
+. e) 


> —* 
SDeide 


Scheeren-Verkauf. 


Shirt Waiſts 


bübihe Mufier auf | 


Shirting Games | 


für Govert Suitings—in allen 


| ud 





| 25 und 15c. 


| itoffen — ın 


\/ Kleine und große Scheeren v. 
\ guter Qualität, Stärfe und 
' die die Schärfe halten, tragen 
den Kamen des Kabrıflanten— 
„Berridges Tatene Bolt‘ 
Scheeren haben all dieie Vor 
thetie — jedes Paar iſt „oil— 
tempered‘’ und ſowohl von 
uns, wie vom zabrifanten 
garantirt. 


>, e" für $1.00 Scheeren 
DE aller 


Art—ganz ver 
nidelt— 


9 Soll. Größen 6 bis 250 
Flanell-Reſter. 


12e für We Flanell-Reſter von ge 
2% jireiitem und farrirtem fancy 
waſchechtem Frühjahrs-Flanell und rahm 
weißem ſächſiſchen Baby-Flanell. 
15 für 35e Flanell — eine allgemeine 
50 Räumung aller Odds und End 
Ends von unſeren Winter-Flanell 
faney und einfarbigen Mu 
bis zu 60c Fre Preis 


ſtern — werth itag 





EMIL SCHONLAU 


Billiges Neifen 


Billige Zahrpreife 


nad und von Guropa., 


ed ⏑— 


nach und von allen Plähen der Welt 


Reiie nach Europa | 


die eine 


Alle Zeute, machen oder Angebörige bier« 


ber fonımen laflen wollen, thun aut 
fürzeite und billigite Xinie empfehlen ud fie jowonHl 
wie auch ihr Genäd von der Eijenbahı bi8 nad den 
Schiffsdocks befördern ddfa, ITmzbw 


EMIL SCHONLAU, madison scanaı str 


Eidredge ‘'B” I) 
näh: atsine .. 922.90 

Premier 
Nah⸗Maſchine 
Ale Apparate. 

Sabre. Freie Inftruftion in 


Wohnung. ırblj | 


Gieason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


wenn ftefich | 
dieierhald an mich wenden, denn ich werde ıhmen die | 





mit allen Dampffhiffs- Sinien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land nd Meer in circa 8 Tageıı. 


Nadı Deuntihland ‚„‚„Ertra Billig‘ 
Nach dem Liten 5 * 
Nach dem Weſten — 
Nach dem Ziiden * 5 
Ueberhaupt von oder nadı { Ertra 
allen Plätjen der Welt ** 
Man wende ſich gefälligſt an die we 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Billig‘‘ 


itbefannte Agent: 





Freies Auskunfts-Burenan. 


' Zöhne Toftenfrei follektirt; Nedhtsiadhen aller 


.$18.00 | 


Garantie5 | 


Art prompt ausgeführt. 


92 a Halle Str., Zimmer di. 4m 


> N T E beiorgt. Erfindungen 
ATE entwicdelt. techniiche 
Beihnungen ausgeführt. a — . 
atentvermittier, Anı 
MELTZER & co., mälte u. Ingenieure. 
SUITE 83, McVICKERS THEATE 1604 





Ynmenduna eines 





| die Schließung 


| zu machende 
| legen, und andere, die fich 3 


| fen für die von ihnen geführten 
ı ren befreit werden, 
| auch die Theorie Freunde findet, feine 
| Musnahmen für die rufiiichen Schiffe 


| ner Form die 
| Tanten Frage erfcheint 


| nördlich deren 





Schukjoll oder gFreinandel I 
birien? 


Die alte Frage, Schutzzoll oder Frei⸗ 
handel, iſt ſeit einiger Zeit in Rußland 
wieder in den Kreis lebhafter Erörte— 
rungen getreten. Sibirien war bis vor 
nördlichen Küſte 


für den Handel ſehr untergeordnete 
Bedeutung hatte, denn nur unter er— 
beblichen Gefahren fonnte man fich ihm 
Die Frage Sd yußzoll oder 
Freidandel war hier ſaſt ebenjo be- 
langlos, al® od es jich um einen Aus 
den Marsbe- 
wohnern gehandelt Hätte. Die ruffricher 
Regierung unterhielt in jenen Gegen- 
den nicht einmal überall Regtierungsbe- 
gejchmeige denn Zollbebörden. 
Thatſache war denn auch, daß nur 
sſchiffe die unwirthlichen 
Gegenden aufſuchten, wo ſich ihnen al— 


Ei lerdings leichter Abſatz geringer Wan— 


renmengen und lohnende Rückfracht 
Seitdem ift man hier unermüdtld) | 
einen brauchbaren 
Seemweg nad) Sibirien zu finden, und 
heute Frage als aelölt: ein 

längerer Zeit im Jahre 
brauchbarer Seeweg tft gefunden. 
Nun glau bte man aud, 


gilt Die 


Sibirien 


ſeine Freihandelskü ſte nehmen zu müſ— 


ſen, umſomehr, als ruſſiſche Kaufleu— 
te — die Moskauer gingen voran — 
ſchreckhhafte Bilder ausmalten, wie die 
mit ihren 
Waaren Sibirien ü 
dadurch das Abſatzgebiet des 
ſchen Rußlands ſchädigen 
Man will ſogar auf 


europäi⸗ 
würden. 
Mostauer 


5 
dem 


arft erftaunlich billigen Pfeffer ges | 


unden baben, der fich jpäter als über 
Sibirien eingeführte Waare herausge- 
fteilt haben joll. 15 Vaterland war 
allo in Gefahr, Freihandels— 
urde geſchloſ⸗ 
Vermehrung der Beam— 
Land koſtet, welche Men— 
oben ange— 

zu erheben, das 
jat man nicht erfahren. Die Öeaner 
des Solles machen aeltend, daß Dod) 
— kein Grund vorliege,, 
rinkenden eitgenoſſen Nordſi— 
durch die Erſchwerung des Er— 
Beh arfsgegenſtän— 

us ſich ergebende 
zfuhr deſſen, 


Y} 


Gediet ID 


es 
ip 
DIE 


hen man üderh 


jtellt hat, um 


birie — 


sortichritt au beeiti= 

mögen 

deutſche und amerikaniſche 
einen höherenGewinn “erzielen als 
Zolltar 


Händler 


1f3 für Sibi:- 
rien, Doch Die Haudtfumme des Unter- 
ichiedes würden die Bemohner Gibi- 
riens —* n müſſen, die die durch den 
3 oll vertheuerten Waaren abnehmen. 
Die 59 zur See in Sibirien ſoll 
in den letzten Jahren etwa je eine Mil— 


lion Pud Pr ud aleic 235 Br ınDd) be⸗ 
| * gen haben 


fait aust 

Maſchinen und Thee 
aus nun, wie geſagt,t 
der 


ur id 
beſtehen. 
heoretiſch 
Freihandelsküſte 
dauert praktiſch der 
alte Zuſtand faſt überall an der aus— 
gedehnten Küſte noch fort und dement— 
ſprechend auch die Erörterungen des 
Für und Wider. Es wird auch die An— 
ſicht vertheidigt, nur wenige namhaft 
Waaren mit Zoll zu be— 
umSprad- 
rohr der Jutereſſen der ruſſiſchen 
Schiffahrt machen, verlangen, daß nur 
die ruſſiſchen Schiffe von allen Zöl— 
Maas 
ſchließlich 


beſchloſſen iſt, ſo 


während 


zu machen, ihnen dagegen in irgend ei— 
Zölle als Unterſtützung 
zurückzuzahlen. 

Als einfachſte Löſung der intereſ— 
die Schaffung 
einer etwa dem 65. Breitengrade fol— 
genden innerſibiriſchen Zollgrenze, 
das Freihandelsgebiet 


liegen würde. Man würde dann viele 


unnöthige Staatsausgaben vermeiden, 
die Theorie mit der Praxis, 
| gar von Geſetzen 


die Aus— 
nit der Möglichkeit 

hrer Handhabung vereinigen können, 
die Intereſſen der Moskauer Groß— 
kaufleute wahren und gleichzeitig den 
eiſigen, unwirthlichen Norden dem 
Wettbewerb aller unternehmenden 
Völker freigeben, wovon — die 
Bewohner jener Striche mehr Vortheil 
haben würden als von den — frag— 
würdigen — Vorzügen der Erſchwe— 
rung ihrer Ausfuhr und Einfuhr zur 
See. 

— 


Der ſeidene Brief im Rockkragen. 


Im großen Saale der Sto xckholmer 
kgl. Bibliothek iſt zurZeit ein faſt zwei— 
hundert Jahre altes Geheimdokument 
aus ;geftelit, das großes Aufieben er: 
reat und fchon Taufende veranlaßt hat, 
der Bibliothef einen Befuch zu mad 
Der Geheimbrief beiteht aus 
tleinem Stüd Gemebe nor 
jen Hälfte mit aanz kleinen Pifterr 
schrieben iit; der Brief iit „Is 

13“ datirt und trägt die linterfchrift 

usStenbod, des befannten fchives 
eldherrn, der damals in Bohr 


ningen eingeſchloſſen mar. 


Immen wo— rden 


ige NRitthei + 


. Bibliothef 
dem krypt ographi⸗ 
— neralſtabs, 

ungen, die 
ſie enthält 
Hopfen, 


Hauptmann Iorpadie, c gel 
—* nfchrift zu deuten; 
Folgendes: eh, Malz, 
Brod, Erbfen, Getreide, Schweine: 
Butter, Branntwein, QTabat, 
Schuhe, Hemden und Strümpfe, fo viel 
mie nur möglich; dann no und vor 
Allem Holz, um brauen und baden zu 
Arzneimittel ausgegangen 


FYoriah 
fleiſch, 


können. 
und ſehr nothwendig.“ 


fremden 
berſchwemmen und 


5c fü: Wafhitoffe-Neiter— 


Dimities, Lawns, Piques, 
Cheviots, FAN Pereales, Penangs, 
Eateens, üheuis u. ſ. — drei große Partien, 
10e fir 50€ Reiter. 

720 für 350 Waſchſtoffe-Reſter. 

Se für Be WaichftoffeRefter. 


Drganbieh, Ginghams, 


Seerfuders, 


Gin Siter: -Bargain: Freitag 


5 Notion-Berkanf. 


Se fir 6 Kartons mit Stefnadeln, volle Bapl. 
Se für 6 Kartons mit Nadeln, volle Zahl. 

Se für 6 Kartons. mit Haarnadeln, volle Zahl. 
Se für 6 Kartons mit Sump Hafen und GDeien. 
Se für 5 Stüde hinefiihes Vügeleifen- Wachs. 
Se für 2 Flaihen Maihinenöl, 4 Unzen, 

Se tür 3 Spulen Näbhieide. 5 

Se für 3 Spulen 200 Yds.:Majchinenfaden. 


u .Bajement 


in dem 
geſchäftigen 


von mehr als gewöhnlicher Wichtigkeit von höchfter Bedeutung für den forgfältigen, vorfichti- 
gen Räufer— Tür den Räufer, der den Unterfchied Fennt.— Union Loop Ginsens: 








Arofer Verkauf non Seide-Rellern. 


Jedes Stück neu, friſch und. darunter 
diichen und einhei imiichen Sei 
TIailten, Kieider, Belag x. 


die allerbeiten und theuerften auslän— 
e-Novitäten—gerade die richtige Länge für Röcke, 
—— lich etiva 


3000 Tajjeta Seide-Ntejter— einfach und fancy-—- 
4200 Pleid Seide fer — alle Sorten— 

2800 hochfeine Nobitäten Seide-Reſter — 

1200 Fonlard und wäſchechte Seide— — —— 


ohne Zweifel der bemerkenswertheſte Seide-Reſter-Verkauf währe 


ganzen Jahres — Freitag im — n Baſement-Laden, 
Verkäufern — in 3 Partien ohne Rückſicht 


25ce und 45e. 


mit de 
auf Werth ode 
Preiſe, zu 15e 


5000 prächtige ſchwarze 


Längen bis zu 16 Yarde 


alles für gen 


Seide-Reſter—alle neuen und gangbaren Ge— 


e bis zu So. o 
Hroher Verkauf von Damen "St uhen. 


tliche Oſter-Bargain- 


webe—in 


die 


einſchließlich Seide, welch 83. 50 


Hard werth iſt au den halben Preis 


Eine auferotden 
patlender Sufbetleidung. 
Barantie- Stempel. 


Offerte von hochfeiner, moderner, 
zaar geſtempelt mit 


tadel⸗ 


los Jede dem S. & M. 


engliſche, | 


nad 
I 


ſchließlich 


81.49 


s1.4) 


den || 


ron | 
datur dort noch 
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Spezialität: 


u Grbichaiten 
m Bollmachten © 
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— KRonſultationen frei. 


Milde Winter in der Mark. 





Ueber milde Winter in der 


Chronik von Beckmann 
Aufklärungen. Beckmann hat 
Winter vom Jahre 786 bis 1750, 
faſt durch ein Jahrtauſend aufgezeich 
net, welche ſich durch abſonderlicheWit 
terungsverhältniſſe bemerkbar 
ten. Von milden Wintern wird darin 
Folgendes geſagt: 1236 im Januar 
und Februar hat es bei warmen Ta 
gen zu mehreren Malen 
1420 blühten die Bäume ſchon 
März und der Weinſtock Anfangs 
April; 1425 haben am 6. 
Pfirſiche, Kornblumen und andere 
Kräuter geblüht; 1427 und 1428 
weder Schnee noch Froſt geweſen, ſo 
daß im Dezembe 
haben; 1538 iſt ein ſo warmer De— 
zember geweſen, daß am HeiligenDrei— 
königstage die Mägdlein Kränze von 
friſchen Violen, Kornblumen und 
Stiefmütterlein getragen haben; 1750 
am 16. Februagr ließen ſich bereits 
Fröſche und Kröten — alles blüh— 
te und grünte. Jedenfalls würde Beck 
mann auch den Winter 1897—98 mit 
au den munperbaren aufaenommen ha= 
ben, — wenn er ibn erlebt hätte. 


— 


Die Bolizei im öſterreichiſchem 
Parlament. 


und 


hi nab, 
meh ul A i 
\ 7 ar md = 
Yu % nzeige des 
ſich kürz ti dieſe 
Uebertret 

cherheit SE {hi 
Musübuna des Dienites 
zirfägerichte zu berant 
tief Sich auf den bom 
Befehl 
Befehl. 


wobei dieſer mit 


gegebenen Der 

dies aber nicht gelten und & 
Wache habe — den Befehl e 
die Ubgeorbneten todt oder 
aus dem Saale zu Tchleifen. 
Wachmann wurde Ichließlich zu 14Ta- 
gen Urreft verurtheilt. Wenn diefes 
Urtheil auch eine tleine Genugthuung 
für die verübten Frevelthaten bildet, 
jo fann man ji) doch nicht der Mei: 


nung entiohlagen, daß die Gtrafe 


in 
lebendig 


Ei urſonen 


Kajüte 
Billige Fahrpreiſe 


Dark 
Brandenburg gibt die alte märkiſche 
intereflante | 
ale | 
alfo | 


mach: | 


aedonnett; | 
am:ı I 
Mitte 


Dezember | 
iſt — 
512.00 für die Rundfahrtnah New 
die Blumen geblüht | 


| Geridite und Behörden in? 
ı Militär- und Yedisfaden. Auskunft gratis 


ſchuß 3 
| 


n empf, 


84 Is Salie Str. 
nuch ailen Heimulh 


der 


ind Zwiſchendeck. 
e nach und von Europa. 
Deutsche Sparbank 


— Geldſendungen. 


Feingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
a gewünfdt. Voraus Baar ausbezahlt. 


&; za) ER notariel und konjulariich bejorgt. 


| BE Militäriachen Em Pah; ins Ausland. 


ziite verihollener Erben, 
Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
J. V. Conſulent K. W. KEMPF,84ALa Salle Str. 


Sonntags offen von S bis 13 Uhr. 


chuldigen trifft, 
namlich nigen, welche Die Polizei 
in’s Barlament gerufen haben. Das 

fich eben mieder be— 


nicht Die eigentlich © 
4 - N 


_— hat fid 
rbeitet: „Kleine Diebe fängt man, 
en läßt man laufen“ 


— — — ñỹNn 


* 
wal 


Kaſernenhofblüthen. — Unter— 
„Jungens, Kourage muß der 
haben wie ein Schmierendirek— 

t mitten in der Obſternte Vor— 
ſtellungen gibt!“ 

Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi— 
zier: „Kerls, lauft doch nicht ſo ziel— 
und planlos durcheinander, wieSchnee— 

! Ihr ſeid ja das reine Rekru— 


ar ra 
DDET. 


tlod 


31 
en 
eit 

ienae 


L 
tanz 
na 


— — 


Orleans und Mobile, am 


2. April 


Via der Chicago & Alton und Mobile & 
Ohio Eiſenbahn, mit allen erſter Klaſſe Pri— 
vilegien. Waggons mit Seſſeln frei. We— 
gen näherer Einzelheiten vorzuſprechen oder 
zu ſchreiben an Chicago & Alton R. R. Co., 
101 Adams Str., Chidag o. 2m z lap 


J.$. Lowitz, 


99 Ciark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 


mit 


Schnelldampfern 


nach und von 


Deutſchland, 


eſterreich, sähweii z Luremburg ꝛe. 
auf keinem Platz billiger als wie hier. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Vort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbaufs Prozent Zinſen. 

von Arkunden für deutſche 
Bormundfhafts-, 


O« 


Anfertigung 


24 ilt. - 14 — 
ertheilt —— ——— 


zer Srbichaften 


Der | 


vegulirtz auf Berlangen entiprechender Vor: 


gewährt. 24nzbiw 


Zeutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Officejtunden bis 6 Uhr AUbds., Sonntags 9-12 Borm. 





eher Verkauf von Kleiderllof f-Rellern. 


. EM. jährliche Oſtern Räumungs-Verkauf von den beſſern ſchwarzen 
farbigen ————— Wahrſcheinlich wurde noch nie eine ähnliche 


Waare zu ſolchen lächerlichen Preiſen verkauft. Darunter befinden ſich 
2,800 Grenadine- und Etamine-Reſter— 1 > c 
4,000 ſchwarze Stoff-Reſter —einſach und fanch — 

Es iſt eine ungewöhnliche Anſammlung und Ihr 

Eine prächtige Partie von Fabrikanten 

porteur könnt Ihr haben für weniger, als 


3,900 Plaid- und Check-Reſter — 
habt die 
fönnt. 


Vor— 


„500 Covert- und Broadeloth-Reſter — 
2,000 Serge- und Cheviot-Reſter — 

Auswahl zu den ungewöhnlichiten Preiſen. Eine ganze 

Armee ertra Verkäufer für Freitag um Eud) zu bedienen, zu [ 

u 291 und 38c. 


2,000 Jregard: und Novelty-Reiter— 
Ntoßer Verkauf non Eeinen, Weit adrel. 
Muſtern und — beim Im— 
ſie in Jahren wieder kaufen 


* 
Ih 


⸗ 5 ME on — 

35e eiranit und gefäumt MANUF ACTUREDIN IRELAND] 

e Huck Handtuͤcher alle Länge TE R SPROWNS— 
! DESTDNE SI 

für 

Waſchtücher 


— 
—33 af, 

-Dug. Bartien Sample 
7 nıd 10 die Yard „1 -— 2 amd 
Crash: Keiter. 12; c, zu 75e 


Dan 


42c, 79 und Ic für volle Größe Marfeilles Wett: Dede 


sabrifanten Weißwaareit: ) 


In dem geſchäftigen B 
Längen — Leinen, 

te für 12 N itof 
73e für 


aſement Fre tag 
Victoria Lawns, 


-ei11e ATO 


mlanımlung von brauchbaren 
Dimi 


ties, Swiſſes und Longeloths 

toffe-Meiter. 1Se für feine Sheer Organdies 8-zöll. 

De ‚ito er. 220 die Yard für 50e ſchwere und mittlere Welt 
10e für 25 Weißitoffe r 











zwiſchen Aſhland Ave. 


928-.930-.932 Milwaukee Av , Page 
Spezial-Bargains für Freitag. 


Hausausſtattungs-Dept. 
Vierter Floor. | 


Ertra große he Maſchinen-Oel, 
die 


Zweiter Floor. 
re tr Yard 
Be 


"le 


3 Lt. grobe Sau s, aus ftarfeı mr 
Blech gen ec 
Gierjchläger 
Große bie erne 
Preis 12} 5 
1 ©ıt., 13 Dt. 
Tri hiet, das 


Kochtopfe 
fr; . ; 
und 2Ot. 

Stück für 


Grocery: — — | _fücber, ren. Brei 
Vierter lost. N. Corfet in. 


Feine deutiche Kichorie 

Weiter täglich friſch gebrannte antos 
F 
ut Steam araariı, d . nd 


türtiſchtothe 


yt B geblümte 
ver, 2 Yard lang, > 
bter Hand: 


Rare. x 


eleg * ſi⸗ 
teel Pro⸗ 8 
.. tüd für . 75e 
8 232 
ide rfappen mit feiner 


> ei * de 


it 10e 
: für Da⸗ 
21 


ind ſchwarz, 


A 


Main Floor. 


Zatin Männerbemden aus guter edht- 
11 - 


. le 
708 
"653€ 
tür... He 
Floor. 
Tiſche, in verſchiede— 


Kleider: 
Mu: 


63€ 


waſchechter 
Farben und 


Dritter 


Beſte Qualität Oeltuch für 18 
nen Farben und Muſtern, 10e | Mi 
die Yard . - . re — —— | So 

Ertra Konforters, mit bübih geblümten Satin | 83 
an Top, mit einfarb. Satin gefüttert und mit | us 
nuter weißer da volle S efüllt, veg. 1 98 Ani 
Mreis 2.75, da ztud für. — +. 2 = ä 

Ertra gute und starte W fc —— we. Cotton in allen 
Spezial-Vertauf, 4 Stüd für DI“ | € 

J Waupaper in wunderhüäbichen Muftern, verjchie: 


n für Rinder, aus 


Feine engltiidhe Gardinen ein Mwunderbüd 


Aſſortiment eln füt Kiu— 


8 
ien, das Stück ot 


227 und 
229 


FURNITURE — 
Wabash Ave. 


Wabash Ave. 


Banft die beften Wanren 


zum niedrigjten Breife und kauft auf Kredit, itatt für Baar; das ifl 
e3, was hr bei uns haben könnt. 


Nur 52.95. 


ana am PRAAIS 


Dein nbers ftarfes u Bett ınıt Meifing-Berzierung, beiten Stahl» 
dauerhaft gemacht, iſt 
jedem Hauſe ei Es {ft thatiı ihlich ein To gut hergerichtetes 


De. 
7 it, wi € e3 anderewo für $30.00 verfauft wi rd; ın dem großen Yaben...... 


——— want. — 


nd maſſives 


.95 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


—m — Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ — — 


Deutſch⸗amerikaniſches Rechtsbureau 


Zimmer 725—728, 


Das meueite Erzeugniß 

der Bierbraufunit ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güuüte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


225 Dearborn Str. 


regulirt. 
I tollektirt. Allgemeine Redtspragis. 


Gemple Court Building, 


Rechts⸗Konſultation unentgeltlich. Erbſchaftsſachen 
Löhne, Noten und Forderungen aller Urt 
15f,mdoja,1j 


⸗ 
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——— 


Vergnuaungswegwelſer. 
Geſchloſſen. 

8.— Thomas 
er. Ihe Geiibe. 
Opera Houje,. 


W. Keene:Gaftipiel. 


— A Mitt White 


7 


t Rortber n.—Held bp the Enemy. 


mbia.— Never agar. 
v ol n.Robert Mantıu in „A Second War: 


Sun 


tufie—Human Hearts. 
eatre.—Tbe Volunteer, 
f_ tbe Sirtb. 
"Dusen 
Hoxufje—Taudeville. 


—Vaudeville 
udedille 


urou— „tan 


gern 
PT 


“ithoid. 


In den legten Monaten haben fich 
die Tagespreife, fowie technische Zeit: 
IHriften Jtaliens viel mit einer neuen 
Erfindung bezüglich der Herftellung 
fünftlicher Steine bejchäftigt; auch im 
Berein der Ingenieure und Architekten 
Koms it unter Vorführung von Pro- 
ben ein Vortrag darüber gehalten wor- 
den, der jehr lebhaftes Intereſſe er— 
weckte. ES handelt fich allerdings nicht 
um eine italienifche Erfindung, ons 
dern um bie eines Rufen, des Inge— 
nieurs Amelung in Betersburg, die in 
Rom durch den ehemals in ruflischen 

ze jtehenden Architeften Staats: 

. Brana vertreten wird, 

e Proben, die man zeigt, und die 
Mitt eilung ten, die Herr dv. Prang da— 
rüber macht, haben in der Ihat etwas 
Ueberr: — und er: weiten, wiewohl 
kaum fhon VBerfuche praftifcher An— 
wendung vorliegen, die Ueberzeugung, 
daß die Lithoid-Erzeugniffe berufen 
ind, im Baugewerbe und anderen 
Ameigen der Technik eine herborragen- 
de Rolle zu fpielen. Das Lithoid ift 
eine Flüffigfeit, deren Darftellung von 
dem Crfinder noch als Geheimniß be- 
handelt wird. \hre Bereitung fol aber 
leicht und billig fein, und es jollen da= 
bei als Nebenprodutt etiva 50 Progent 
Kohlenſäure gewonnen werden. Wenn 
mit dieſer Flüſſigkeit, in beſtimmten 
Verhältniſſen und je nachdem mit oder 
ohne Druck, zertleinerte Ueberreſte von 
Steinen, Sand, Sägemehl, Papier— 
ſtaub, Kobfenftaub, Schutt aller” Art 
gemijcht werden, jo bildet fich in fur- 
zer Zeit ein fejter Körber, dem man 
von vornherein jede beliebige Form 
und Farbe geben fann, und der in 
Bezug auf Widerjtandsfähigfeit und 
Heltigfeit Stein und Eifen übertrifft. 
Die Brud- und Zertrümmerungs- 
proben, die vor einigen Wochen im me: 
Ganifchen Laboratorium des Ange- 
rieurSnititutes zu Petersburg vorge: 
nommen wurden, haben höchit befrie- 
Digende Reful Itate ergeben. Dieſe künſt— 
lichen Lithoid- Erzeugniſſe aus Stein, 
Holz, zn. er, Sute u. f. m. können aus 
A n bergeftellt werden und haben 
dadurd; d den Vorzug großer Billigkeit; 
fie bedürfen feiner meiteren Vearbei- 
tung mehr, da fie in der Form, in 
welcher jie dienen follen, gepreht oder 
gegoffen werben. $n Bezug auf Schön- 
heit des Ausfehens, dauerhaften Glanz 
u. ſ. w. kommen ſie den natürlichen 
Erzeugniſſen gleichen Materials min— 
deſtens gleich. Die Muſterſammlung, 
die v. Prang den römiſchen Fachleu— 
ten vorführte, enthält gegen 40 Num— 
mern, wie z. B. Mühlſteine, Bauſteine, 
grobe architektoniſche Verzierungen. 
wie Gefimfe u. a. au8 gewöhnlichen 
Sand bergeftellt; Konfolen, feinere Ge- 
fimfe und jonjtige ornamentale Bau= 
ftüde aus Ziegeljtaub, Gips, Marmor- 
taub; Flurplatten und Mandbeläge 
von großer Schönheit, die foftbare 
Steinarten, Majolica u. dgl., nahah- 
men, aus allen möglichen Abfällen, 
Sand und Kohle; nachgeahmte Holz 
ſchnitzerei für Kunſtmöbel aus Säge— 
mehl gepreßt; Leitungsröhren von 
größter Dauerhaftigkeit aus Xute und 
Drabhteifen; Wölbungen aus Stein- 
maffe gegoffen, die den ftärfften Drud 
aushalten, und anderes mehr. Wenn 
dem äjthetifchen Eindrud, den die mei- 
ten Stüde diefer Mufterfammlung 
machen, auch ihre praftifche Brauch: 
barfeit in a Bezug auf den Kojtenpunft 
und die Dauerhaftigfeit entjpricht, jo 
wird die Amelung’sche Erfindung ge- 
wiß ihren Weg machen. 

— * 


Ordnung muß fein. 


Aus Berlin wird berichtet: „Das 
unbeaufjichtigte Stehenlaffen eines 
Yahrrads auf den Straßen Berlins 
ift neuerdings in einem Fall, den der 
Borfitende des Schußperbandes deut- 
ſcher Radfahrer, Herr Dieckmann, am 
Sonntag in einer öffentlichen Ver— 
ſammlung mittheilte, als Verſtoß ge⸗ 
gen die Straßenpolizeiordnung auf⸗ 
gefaßt und mit 3 Mark Ordnungs— 
ſtrafe ‚geahndet worden. Die Polizei 
bat in diejem Fall daa Rad als 
„Hubhrwerk“ aufgefaßt. Der Fall lag 
infofern noch eigenthümlich, al3 der 
betreffende Radfahrer fich an die Po— 
lizei gewendet hatte, nachdem ihm fein 
Rad von der Straße geftohlen war, 
um ihre Hilfe gegen den Dieb anzuru= 
fen, ftatt der erwarteten Hilfe aber zu⸗ 


nächſt die — erhielt. — 


Recht ſo! Ordnung muß ſein! Wir 
würden es überhaupt ſehr vernünftig 
finden, wenn in Zukunft : Seder, der 
beſtohlen wird, wegen Verleitung zum 
Diebjtahl und leichtfertiger Inan— 
fpruchnahme der Polizei eremplarifch 
beſtraft würde.“ 


— — — — 


* Bor: Polizeitichter Sabath zog 
geſtern der Kleiderhändler John 
Scherhemsfyg von Nr. 387 M. 12. 
Straße eine Diebftahls-Antlage zu= 
rüd, unter der er feinen 17jährigen 
Sohn Mar hatte verhaften laffen. 

* Der zum Tode verurtheilte Chris. 
Merry joll mit der Abfaffung eines 
in der Form eines reumüthigen 
Schuldbefenntniffes gehaltenen Gna= 
dengejuches bejchäftiat fein. Das über 
ihn verhängte Iodesurtheil fol be- 
fanntlid am 21. April vollftredt wer: 
ben. 

* Sm Sübdenbe de3 zweiten Stod: 
werte” von Siegel, Cooper & Eo.’3 
großem Ladenlokal iſt gegenwärtig 
Hubert E. Delorme’s berühmtes Ge- 
mälde „Die Dorfihmiede“ zur Anficht 
ausgehängt. 


se — 7—7— 


— —— 


Der Grundeigentpumsin arti. 


Die folgenden” Srundeigentpums;Weberkegungen 
in der Höbe voır $1009 und darüber würden amtlich 
eingetragen: 


Heritage Ave, Südmweit:Ede Edgewater Place, 39 
x162, Williem Nauen an Auguit Wenz, $1,690. 

Windeiter Ave., 150 Zub dl. von Winona Xpe., 
OKI, WW. SH. Cobb an Eheiter E. Glweland 
8,750. 

Velomnt Ave., Nordiveit:Ed <122 
Carrie A. Spencer an Myron H "Bor 2 u 

Talman Ave, 230 Fuß ſüdl. 
bard »125, Thomas Vithinion 
ee 1,00. 

Alband ve., 313 Fuß jüdl. von 
25x18, Mar Weber an Minnie M 
ur, 

Gebäulichkeiten 483 Fulton Etr 
Seibers an Margaret) Eurey, 

Hareard Str., 341 Fuß weſtl 
bevard, 253x124, Nellie B 
Duncanion, $1,5W%. 

W. 15. Str., Si Fuß öftl. 
124, Wilhelm Winter an 


von Syumboldt Boule: 
an Otto 3. 


Mubanfia Ave., 
Bright, $l,: 
2125, Benj. D. 
831,500. 

von Dougla Bou 
Date an Herbert W. 


von Paulina Str., 24X 
Emil 3. Onaedinger, 


Ganal Str, 


Place, 175 
* Jakob Clo— 


IX, Aetna B. 
jinty, 82,325 
5 ac c 


FıB weitl. von 
and 8, Win. an 


4 Fu ditl. von Sacramıento Nlve., 
241x129, Fred Will an Marie Will, $1,025 
Oatenwalp Ave., 26 Fuß jüdöitl. von 45. St ‚10 
136 Andrei Talberg an Wilolas i 
6,08 
Ceuter Ave., 
in G au 
Kangley Ave., 
Gottage Grove 2, 
$1,90%, 
Str., & Fuh mweitl, von Aberdeen tSr., 
DM, in EC, an William H. Zbields 
e Ave, 150 Fuß uördl, von v2, Etr 
Andrew W. Viel an Louis 
#20, 00. 
Armitage 
< 100 


van Sıil, 
Nordweſt-Ecke 50. 

Joſeph Cahn, 8 
173 Fuß ſüdl. 
and X, 


Aſſn. an George 


Ford 


Boiſot, 


Ave., 116 Fuß öftl, von 
Carl Finkow an Henrietta 
„19 


F ® öftl. von DD rgan. 
Bock 


Johr sr - yodt an 


Soroline Yong an 
Fu öftl 

ı Woopjtrom an Mary X. 4 
taibinat 41 

Ruſh, 

z nördl. von 


1mAve. 
*24500. 
Grace 

120 Maud 
Langley 

125, M. in G. an Die 
B. Afin., $4,72 
Str., 215 Fuk nördf 


Rormell on 
Anderſon an 


21x12, 6. 6. 
erion, 83,000 
N. Glarft Etr., 
50 . 150, John 
85, 00. 
Madiſon Abde., 208 
151, Mary M. 
fer, WB, 000. 
Indiana Ave. 28 


124. Lucey U. Smith an 


100 ſüdöſtl. 
Singer an 


Fuk nördl. von ? 
Barkburit an Charles 


Str., 
Niag 


& nördl. von 87. 
Glizabeth eniyer, 
„4. Str., 265 Fuß yeit! 

235x124, Martin Keljon 5 
5 O0, 
224 Fub öl. 


Dont an Satharyn 


Str., 
i 1213, Sohn 
8,0. 

Ridgeway Ave 
25124, Minnie 
*82, 0. 

Wabanſia Ave 
Ave., 25% id ud X 
Adolph SH. Knoce, HM. 

Wrightimood — e Fuß öſtl. 
Str., RX1W, Charles C. Wetherell 
an Die Garden Gity Eourtable Y. an 
x1,500. 

Aſhland Apve., 175 
753x124, Aohn Beute 
wald, SW, ö 
npbell ive., 9 BR jüdl. von Homer 

tinnie ðij 


don Orxchard 
und Frau 
dv ®. Wiin., 


Fuk nördl. von Grace Str. 
Barbette Greune— 


Mawr 
Caroline 


t Bryn 
Garrie U. pencer an 


125x150, 


Mary 
enw voo d Ave 


100 Fuß nördl. 


Laukent Clody an G. 


Seminatv Ave 
25x 128.59, 
SU), 

Fullerton 
24125 

Daſſelbe Grundſtück, Olaf 
Anderſon, 83000 

Frankfort Stri, M Fuß weſtl 
35)1103, Dickens Ave. 50 Fuß öſtl. von 
dale Ave., 10001254, Emil Brenner Fred 
HM. 

Diefelben Grunditüde, 
ner, 38500 

Aſhland Wpe., 118 Fuß nördl. von € 
674x100, Tobias ihenfer an 
ſchenker, 1008. \ 

Grittenden Str, Eü 
durch bi5 Wade Str., 

3. Stepina, #15 ‚N. 

Bulton Eir., 168 

1? Frank P. 


8230. 

Liegenihaften 181 W. 
loftung 83000, John 
Alme Qundgren, $1 

Gongrek Ste., 221 Fuß meitl. von gB 
X125, Gertrude 3. Moore 
ing, 20 


Fu 8 öſtl. Rodwell 
. Newton Dlaj Baron 


PBarjon an (Charles 


Ane., 
Ihor 


von Gampbelf Mpe., 
Yawn 
hu, 
Fred Ehm an Wary Ben 
bicago Ave., 


Mein Elle Weins 
doftede von 82.5 Fuß 
Gmanuel te; an ug. 


N l. Str., 24X 
Bu hard Anderſon, 
Huton r., M4X110,, Be: 
Martens Stau an 
an y ı e., 


en 6 
' 


Aſbland Uve., 96 Fuß von 14. € 
123, QAoiephine Dold an Johanna M 

W Place, 75 Fuß weitl. von Union 
90, "Fftate von Frederid Sagton an Unna 
3500, 

Aſhland Ave., 74 Fuß nö von 49. S 
121, Edgar H. Al llen, an Harry s. Hans 515,000. 

Jefferſon Aven 50 Fuß ſüdl. vo BI Sır., 
20, Frederid Leah an Warn U a Lead) 

230 Fuß füdl. von 3. — 

Hobbs an J. Grafton Parker 

121 Fuß nördl. von 6. 

an Evanſton und Nor tb Coo 

Xoan Aiin 

Fuß no von 

Wu, 


nördl. 


e Str, 
James U 
Morgan Str. 
124, M. in €. 
tn Quilding and 
Ave., 12 

25.81, 8. Norling an 

Princeton Ape., 954 Fuß nördl. von 4 
1274, Bobert 5. Fiiber an Fräulein 
Fiſcher, 81000. 

Bond Ave., 337 
Chriſſie E. S 

Dobbins Ave., 25 
121, Eſtate von 
Liskow, 81150. 

Union Aven, Südoſtecke von 118. 
anderes Eigenthum, Amer. T. 
mas A. Wright, 89000. 

N. Glarf Str., Nordiweitede Yyron, 132x189, mehr 
oder weniger; ebenfalls 1 6, derjeiben Zub. ©. 
W. A. Waaner an Yaureat Elodn, $15,35. 

Gage Gt., 3 Fub weil. von MWeftern Ave, 25%X 
125, Grant Orr an Ellen €. Sapre, $1200, 

Belmont Ave, 21 Fu weitl. von Humboldt Str., 
2115, Ernit Melns an Xouis SKirfchenbauer, 
$ 50%, 

Berry Ave., 230 Fk 
x1238, Otto Wir 
81350, 


Sarındale Uve., 23 


nördl. von 77. Eir., 
uder an State EC. Middagb 
Fur jüdl, don 100 

Louis 3. Yisfow ar 


Fuß 


Shrinine 
Str., 50% 123, und 
S. Pant an Xbo: 


Etr., 37 
Purvis, 


ſüdl. von Addiſon 
thſchaft an Franeis P. 
Fuß ſüdl. von Potomac Ave., 
2153. O. C. Foß an Addiſon D. G 
haften 822 MW, Lale Str., 30 
Dievrih an Matilda F. Sline, 85 
Albland Ave, 25 Yyus füdl, von 
W. D. Bort an Martha Tiede, 
31. Pl. 93 Sub öftl,. von Morg 
M. in €. john 9. Weiß, 700, 
4, Etr., 3 Sub öftl. von Grand Bd 
Mary ©, Leonhard an Kodn U. $ 
Union Ave., 156 Fuß nördl. von 7 
Timmerman an Samuel NW. 
Hiller Str., 177 Fuß öftl. vor 
) >, Sojepb Dedert 


Liegen 


219 Fuß nördl. 
iguſt Golz an Brit 
., 174 Fuß nördl. r 
hen Conen an Suſa — Weber, 3450 
Fuß jüdl. von 64. Str., & 
Sohn U. Hinjey, 


50% 


3. St 
Mar ibfield Upe., 300 ß 
123, Dtis 8. Huthinfon an 
. 
Maribfield Ave., 250 Fuk füdl. von 64. Str, 
123, verfelbe an denfelben, $3200 
MM. 2. Wace, 30 Fub öftl. von Honne Ave 
1 Xobn Hoffmann an Nifoleus Hippden, Ku 
Daſſelbe Grundſtück, Nikolaus Hippchen an Diargt. 
Hoffmann, $24W. 
—— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Nathalie gegen Anton Severin Sommer wegen Vers 
laſſung; Jaida gegen Harry K. Childs en Trunk⸗ 
ſucht; Hilda gegen Guſtaf H. Storm — Ver 
iaſſung: Maud Evelyn gegen Frank wis 
wegen Terlaffung; Harrı L, gegen Jennie G. 
ter wegen gran! jamer Behandlung und Ehebruchs. 
Aenes gegen H. Meyering weg grauſamer 
han dung Ella gegen Robert Voilard wegen 
——— Pelegia gegen Vincent ſtoch wegen 

amer Behandlung und Ehebruchs; Elizabeth 
(ba ırles N. Priags, wegen graujamer Be 
Anna gegen Jojef Boriiet wegen ara 
bandlung; Henry Fred gegen Wugufta S ph a RM 
hard wegen Verlaſſung: Helene gegen Emil Schulze 
wegen Trunffuht; Yaura U. genen William TC italog 
wegen Trunfiucht; Catherine gegen Emil Bott we— 
gen Berlaflung. 


zen 
Forwell 
Druf— 
Dru 


Be⸗ 
Ver⸗ 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Lifte ber 
Dentihen, über deren Tod dem Gejundbeit3antte 
zieiichen geftern und heute Meldung zuging: 


1098 WM, 18. Place, 43 S, 

Eva Hart, 35 PReetboven Place, 64 N. 

Soieph F. Schoenfaes, 1800 Barry Ave, 
Elifabetb Morsberger, 6230 Carpenter Str., 50 3. 
Henn GC. Wagener, 30 N. Fairfield Uve., 

Jens 6. Jenſen, 200 RB, My Eır, MI. _ 


Fri Rod, 
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Gaben fid den Tod, 


Sn feinem Haufe, No. 420 LaSalle 
pvenue, das er von feiner vor urzem 
verftorbenen Mutter geerbt hatte, 
machte gejtern Abend der junae Mpvo- 
fat John X. Schwarz feinem Leben ein 
Ende, indem er fich eine Kugel in 1 — 
Kopf ſchoß. Schwarz war herzleid 
und hätte deshalb wohl ohnehin ı 
mehr lange zu leben gehabt. 
Ermägung Icheint ihn zu feiner ver: 
Re Zhat veranlaßt zu haben; 
menigjtens find andere Gründe 


für 
diefelbe nicht befannt. Schwarz ma 
27 Sabre alt. 


Er ift ſeit ſechs Jahren 
verheitathet geweſen 


und hinterläßt 
ſeine Wittwe mit einem fünfjährigen 
Kinde. 


Zu Auſtin hat 1) ae ſtern in ſeiner 
Wohnung, Nr. 5814 Jowa Straße, 
der Clert Albert Wolff erſchoſſen. Der 
Unglücliche war noch eiı I — inger Mann 
und erſt ſeit Jahreefri Pa 
Nor zwei Monaten hatie er im Folge 
von Erkrankung ſeine Stelle bei der 
Northweſtern-Bahn verloren und ſeit— 
dem iſt er beſchäftigungslos geweſen. 
Er hat zum Revolvber gegriffen, weil 
1: 


iffen 
er befürchten mußte, jih und feine 


junge Frau nicht länger vor der Noth 
hüten zu können. 


— nn 


Brieffaiten. 


der Rechtsberather 
Sens 8, Chr 


Rn 
oO 00 


Dearborn 


Verein 
91 


identen ſollte wäh! 


lajien 
tr beides thun 


Xhre iebiae 
ihre jehige 


D en erariiyen 
Dividende haben 


Heiraths-Lizenſen. 
Heirathslizenſen wurden 
I ausgeftellt; 


dinand ! 


Koch, 


mit VBajement, 
in-Gottage mit Baſement 
1) 
Backſtein-Flats mit Baſement, 
N u 

Ftame-Wohnhaus, 

Backſtein-Leihſtall mit 
8300 


I: ylats Baſement, 


mit ‘2 


aden und Tylats mit 
00V, 
Yaden und „lats 


ſhland Ave., 84000. 


—— — — 


Marttbericht. 


hicago, den 30. März 1808. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel, 


Gemuüſe. 
Kohl, 7 


Gänſe 
Butter. 


Beſte Rahmbutter, 


Eie 

kFriſd he Eier, de 
Schmalz. 

Schu alz 8 
a 


an Pfun 
*4. 75 


v 


100 


T, - 
8.75 


60 rer re 
Mat, $1.032. 
Wi — 


bart 
3 voth, 88 


; Nr, 2 roh, 81.01-81.02. 


Mat 
Sr 2, 
Gerſt e. 
343e. 
ggen. 
Roggen, Ne. 2 
Berk 


2 gr 
2 U. 


Ro 


9 


Nr. 2 weiß, 2280; Nr. 3 weiß 


Nr. 1, Zimmotby, $8.00-$10.00, 
Dr. 2, Timothy, 87.50-98.00, 


8% 
Heu. 


icago, Sönlerftag, den 31. Min 1808. 


— — 


Verlangt: Männer J Frauen. 
Anzeigen umie diefer Rubeit, I Gent das Wort) 


Berlangt: 
Zithern. 
waukee 
Ave. 


Agente n für ie Dengenbauer Guitar⸗ 

Abza a oder gegen. Baar. al Mils 
Ade., 2411 Wentworih une. 316 Lincoln 
2m. 


Berlar it: 


arbeiten in 


Gute deutibe Waiter für Mittag zu 

Clark Str. mido 

V Ravenswood, ‚ein 

t ai ohne Kinder, 
tenzen ber langt. 

W. 934 Abe 


€, 


Jan itor. 


den Blackſmith 
eden. 743 Lale 

un der ſchon ar 
Board inFamilie. 


um Abfallwagen zu fahren. 
binten, 


potter, ver Die Zalvon- Arbeit Der 


Ab bügier und ein Worbügle: can Wo 


| br 


982 Drilw 


iratheter Mann 


oehei jtemt 


zu arbeite 


Mann für Hausarbeit tim 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gen! Wort) 


> 
das 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent Dat Wort.) 


Wofircht 
Deine 


Geſucht: Fine 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
— zeigen unter \ die ſer Rubrik, 1 Cent daz W tt.) 


Fäden ung Jabriten. 


nd Mädchen, as 
gen fuer zur erle 
Nen für Fabrik 

freie fra 


ne Ave., nahe 


Verlangt: Erfahrene Meſau⸗ 
denen — Auch wird 

gegeben. IR, Irving Ude,, nahe W. Tivifion 
Eis, dudo 


berheiratheter 





Berlangt: 
eichte 
chen. 


Arbeit 
Holel 


Verlangt: Ein 


Dausarsem. 


autes 
gutes 
arb 


eit,, 


„fir 


dentſches 
3157 


Fine ältere Frau, 
verrichten 
Meyer 


tann. 


State Str. 


Ridge Bld 


die Tochen 1 
Mub english 


Mädıher 


fan und 


Ipre 
m do 


naugen ſuchen: Frauen. 
unter diejer WG 


| Pferde, 
(Anzeigen unter 


ernt illig, 
Srocerd-, 


tagen. Alte 


Yafe Ude. 


udt 


it, 1 Gent 


da 


ö— — — ——— 


Wanen, 
dieſer Rub 


Kati 


in 


Sunde, 


it, 2 Gent 


Zu vermieihen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubr 


(Anzeigen unter di 


ern tthen: 


N. — St, 


eier 


Zimm 


;® 
tl, 2 


zic 


Simmer ud Board. 


er 


Mırhr 


it, 2 Cent 


mit Board, 


Vöogel ꝛe. 


2 Cents das Wort.) 


Gefhäftsnelegenheiten. 

(An: igen wnter Diejer Rusrit, 2 Gents das Bart.) 
Saloon an ber 
nit 7_ Zimmer 
arobe Tanzhalle 

Noom n. ſ. w., 

Heat, alles fomplet, 

q Geſchäft. Billi— 

en. Eigenthümer will 

d Abend 

3inz 1w 


und Bü 
Sute Yage und 
B. 304 Abend 


2. 303 


Yaundey-O ffice; 
g für Bigarrens 
dir 

ende Bä 

de. 308 


weils 


— — — —ñ — — — 


derſönliches. 


Rubrik, 2 Cents das 


iden, 
n Shıs 


Shuls 
eine Ges 
und 


Art 
inaus⸗ 


h. Pho⸗ 


t 41 anwall 


— —— — — — — 


Heirathsaeſu⸗ che. 


rit ftet eine 


fit 
ns 


hlaßſachen, Scha⸗ 


aller 


344 -848 
ung 105 
23nolj 


John L. Rodgers. 
Rechtsanwälte. 

Commerce. 

ton und LaSalle 


Str. 


Unterricht. 


ieſet Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


yervorragender Leh⸗ 
ine. Gui—⸗ 
909 Mil⸗ 
29jp* 
lt Prof. ©. 
Zmalm 


an 
ande 


lieben, 


Bicycles, ——— 2c. 
eigen unter Z bu3 Wort) 


2 Cents 


Nähmaschine mit 


und 
Gh: 
15jn® 


iger 
Dr. 


Str,, * nade Ohio € Etr. 


 omzim 
mm nn nn 
Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 
zeigen unter Diejer Rusrik, 2 Cents das Wort.) 

N für eim ſchones French Walnut Upright 
igno; leichte Abzahlungen. 512 Wells Str.. Mit: 
teljlat. Slmalio 


*65 


Grundetgenthum und Säufer. 
* igen wnter diefer Rubeil, 2 €: ats das Bert.) 


Garmland!— Fazmland! 


Waldland! 

Gelegen in dem berühmten Marathons und dem 
füdlihen Theile von. Xincoln County, Wisconfin, 
und ift zu verfaufen durch eine alte wohlbelannte 
Firma, melde jchon an ettoa dreitaufend Farmer 
Xand verfauft bat, und jegt noch im Befig von et: 
tva 40,000 WUder j en Waldlandes ift, weldhes zu 
billigen Breiien ehr günftigen "Zahlungsbe- 
dingun ie zum Berlauf angeboten wird. 

gutes Holz, gut:3 Waj: 
nd guter Markt ik ale 3 
Auskunft über * 
für das : 


Bu ter 


Frübjahe vorzu 
inft, freie Zndtarten und ein 
ch für Heimſtätte-Suchet 
Wis confin Wallep Sand Com 
oder beſſer ſprecht 

3 Koebler, welder 

er —* großgemor den iit und 
Auskunft geben fan. Gr wird 
Montag Dienftag umd 

Ne chmittags bis 9 Ahr 
— oil ice, No. 142 
vbourn ı ipredhen 

3 mit 
innen das 


jchreibe 


pany 


Ave., 
u bitt 


ıDdial 
jddjalın 


1685 Larry 


jein Pros 
oder vertauſche d eld auf er 
borgen oder en will, kann bei 
und reelle B ung rechnen. Far 
Schmidt & Klier, 22 Lincoln 
Ave. lınzddja,iIm 


aufen 


uf fchnelle 
zu dertaujchen. 
Ede Webfter 
wel äuſer und Lotten kauf 
ſchen wollen, werden bei uns ſchnell 

edient. Auch Farnmen vertauſcht. Guſta— 

berg & Co., 192 W. Divoiſion Su zwiſchen 
ilee und Aſhland ad e, onız,jadidobtn 


verfaus 


Pillig, ein Grundſtück, 
er, billig. 100 Ordard St 


* calllzil 


MWisconfin armen, mit Gebäuden, 
£ und Grnte, au vertauihen gesen 
Grundeigenthum. Fijger, 1520 Dilwaufee 


Mafhinen, 
Chicago 
Ave 
—XRb 
t in Lane Park, 374 bei 125, für 
ck Haus mit Lot und Ma 
ter modernes 
Ave. Chas. 
zwiſchen Otto 
lauft ein gu 

8. Belden ‚Ave 
und 100 uf t 
ng von lu Ader — i 


Michigan; 
ter⸗Ar⸗ 


ödige 6 Zin 
i chtungen, i 
— im Bau begri | 
fertig. 2010 N. Daf 


Zu erfra 


(Anzeigen unter diejer Nubdril, 2 Gentz das s Bert.) 


Beldsuderletben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lebens:Bera 
fiyerungs Diamanten Uhren und 
Ben aller Art. 
Kleine Anleiben 
20 bi5 $400 unfere Spezialität. 
ihnen die Möb bei nicht weg, wenn wie 
1, Sondern Taflen Ddiejelben im 
Ihrem — 
Wir haben * 
tedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
uten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
den bei mir vorzuſprechen, ehe Ibhr 
hingeht. Die fiherjte und zuverläfjigiie 


1.9 French, 
128 Sa&alle Str., Si immer 1 


größ 


ttgage Toan Ca 
age Soan Ge, 


Summen, auf 

Pf ferde, Wagen, 

| ‚au t niedrigen Vaten, 
——— 8e Aitdauer Ein belies 
Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 

163 nd dadurch die YZinien verringert wera 
x Kommt au mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


m ortg 
Morig 


ıtcago 
Jicago 


age 
age 


Str, Siinmer 13 und 19, 


— 


175 Dearborn 
—R 
Br Geld — 
lommt zu dem eingigen deutfden 
Beisäft in es icago 
f e wi Zablungen. 
te im beſſeren 
J dieſelben zu 
e und ſonſt ige en 
niedrig ten Na im 
monatliche Abfchlagse 
Epredht bei uns 
& Boelder. 
Stod, Zimmer 34. 
23fe* 


Menn 


a 


von $g5 aufwärt?d an Mös> 
ferde, ag en etc, bon WPrivats 

jer als regul laren Raten; die Saden 
em ungeftörten Befig Ihr könnt das 
ı Tag, an dem Ahr voriprecht, haben, 
n fönnen wie es Guch pabt gemadt 

[ yaus privat; feine Res 
or und holt Euch uns 

v5wo borgt. Alle Gefchärte 

acht werden. 69 und 7A 

? m Eıir, 3 Gde Dearborn und 
Ranvdolph Etr n® 


Ibr Geld } 


Unlei 


Yıanud 


Braudt 


Summen von 
billigſten 


‚zu verlei iben, in 
gentbum, zu 
ind vertau; den Häuter und 
Eurem Bortbeil. i. Freu⸗ 
Dearbern Str. | ner 510. 

1Sjanddja* 


nen Geld 


ınDei 
107 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld Se fönnt auf 
Möbel, Biar Pferde und Wag Lagerhaus ſchei⸗ 
ne, don der — —— 
Loan Co., 465-467 Milmanfee Uve., 
o Ape., fiber Schroeder3 Drugitore, m 
bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. 7 
Ahr fünnt Geld leihen ohne Hupothei. 


Geld ‚u verleihen an Herren und Damen, die in 
lungen ſind, keine Mortgage; nie— 
Abzahlungen. 1 nz 

86 Waibington Str. 


Freud enberg verleiht Geld auf Hypothelen 
an, theils ohne Kommilfion, — 
ty Building, 79 Dearborn Str. 

Kefidenz 2 Botomac WUve., 
23ag” 


185 Dearborr n en 


The — 


i 


zu gewöhnlichen Raten. 
185 Deorborn Str. 
ın bat Geld zu verleihen auf 
*1000 bis 84000; Agente 
zuſprechen R. Koch, 106 Frantlin 
m un, Lo 
Bed ohne Kommtifion. € e Be Eummne 38 
6 Vrozent zu v en. 3 Gel au 5 und 
54 Rrozent. Bau⸗Aunleit zu gaı obaren WRaten. 
8. D. Stone & Go., 206 alle Str. löm® 
Privatg [der zu derleiben, 
Grundergenthur n und zum Bauen. 
3 Greudenberg & J 


te Ho⸗ 


i 
u 


: — uf 


Divilion 
20ag, jo” 


4 Prozent Binien. S. 
r und Geſqhaf 3 
Str. Steuerzabiers 
Str, 
_tife® 


10 Mai bingron 


Geh ohne Kommi ffion zu 53 und 
Fleiiher & Co., 79 Dearborn 
2dranbınt 


verleihen: 
nt. Khas, V. 


1: 8600, erſte Mortgage. Nachzuftagen 
orth Ave. 


en gef u. 1300; 6 Broz.; auf eriteMort= 
HK61 ‚ Adenbpoft, 


Ohne Kommiſſion Geld zu verleihen an & srumd> 
von 4 Rroy. an. R. 4, 59 N. Glarl 
Stiller. 29m;1:o 


gefauft oder Geld 
171 La Salle 
1Bınzlım 


Bu del! 
$ 

je. Adr. 

gaq 


eigenthum; 
Str., Charles 
e serfiherungs+ Bolicen | 
darauf acliehen. Richard Serzfeld, 
Er. " gimn ner 617. 


Geld zu verfeiben pr Möbel, Pianos und fjonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behand» 
lung. 534 Lincoln Vbe., Zimmer 1, Late — 

m; 


Nrivatmann bat Geld zu verleihen auf erfte Hy⸗ 
potheten, von $1000 bis 84000; Agenten brauchen 
nicht vorzuſprechen. ®R. Rod, 106 Granllin Str., 
Zimmer &, Zn;lo 


TEE 





für Impotenz, fehwanjen Rücken, Verlufle, 


nüchlliche Ergiehungen, Hodenhruch 


Jugendſünden 


Saricocele), 
und alle Folgen von 


ibt es nur ein 
Äderes Heilmittel 


... Elektrizität, ... 


ri 


chtig angewandt. Warum nicht mit 


dem Zeitalter Schritt halten? Inner— 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 


Hauptmittel fein. 


Mit meinem welt- 


berühmten Elettrifhen@ürtel und 
Suspenjorium heilte ich im legten Jab- 
re 5000 alte und junge jhwadhe Män- 


ner. 
Männer*, 


Das Bub „Drei Klafien von 
welches alles erklärt, wird 


auf Verlangen frei und verjiegelt ver- 


ſandt. 


Kommt und Fonfultirt 


‚ mid) Foftenfrei. 


DR.A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ils. 


Difice- Stunden 9 nor 6; Sountags 10 bis 1. 








Der Klumpfuh. 


Noman von Ewald Auguft König. 


(Fortfegung.) 
da müßte man zu erfahren 
ar— 


„Hm, 
ſuchen, bei welchem Schuſter er 
beiten läßt,“ ſagte Paul. 

„Und das kann Keiner von Ihnen 
übernehmen,“ erwiderte der Inſpektor 
ruhig. „Wohl aber könnten Sie, Herr 
Heinemann, es ermöglichen, mir einen 

Abdrud des Stiefels zu verfchaffen.“ 

‚sn welcher Weife?“ 

„Wenn Sie willen, 
Beraau oben bei dem Rentner ift, jo 
marten Sie auf den Augenblid, mo 
der Bejuch fich wieder entfernt. 
Gefäß mit Flüffigem Ihon oder Gyps 
wird zufällig Dicht vor der Treppe zer 
brochen, jo daß der Baron, wenn aud) 
nur mit einem Fuße, in den Brei hin- 
eintreten muß, nachher heben jie den 
Abdrud jorgfam auf. Sie werden jchon 
wiſſen, wie Sie das zu machen haben.” 

„Gemiß,“ nidte Heinemann, „ich | 
werde dafür forgen, daß Sie den Ab« 
prud erhalten.” 

„Sehr wohl — find Sie mit dem | 
Rentner befreundet?“ 

„Rein.“ 


daß Herr D. | 


Ein | 


„Aber unter welhem VBorwande — 

| „Unter einem ee den er J 
ten laſſen muß. Das Geſet verbietet 
Ihnen die Anfertigung und den Ver: 


| iit es 


| Du 


| müßte, 


fauf folcher Diebsmerfzeuge, Sie has | 


' ben das nicht gemußt, nun aber hat 
ı hr Vater Sie darauf aufmerkſam 
gemacht und Sie aufgefordert, den 
Dietrih zurüdzuverlangen. Darin 
fann Bergau nichts Befremdendes 
finden, er muß Xhnen den Hafen zu= 
| rüdgeben, und mir wollen abwarten, 
ı ob er es thun wird.“ 
| „Und wenn er fich weigert?‘ 
| Paul. 
| „Dann hören Sie,*auf welchen 
| Grund er jeine — ſtützt. 
| Droben Sie ihm nicht, ich wünſche ſo 
gar, daß das Inſtrument 
Händen bleibt, ick 
halb, daß Sie es zurückfordern ſollen, 
damit wir ſpäter eventuell einen Be— 
weis gegen ihn haben.“ 
Damit war die Berathung beendet 


fragte 


Zweites Kapitel. 
Die Werbung. 
„Und ich miederhole noch einmal, 
Konitanze, es fann uns nicht gleichgil: 





„Aber Sie fünnten lleicht doch 
über den ſonderbarenWunſch Bergau's 
mit ihm reden?“ 

„Dazu müßte mir eine beſondere 
Gelegenheit geboten werden.“ 

„Die ſich ja auch herbeiführen läßt! 
Nur brechen Sie die Sache nicht vom 
Zau ine 


3 


Fra u 
reden.“ 
Die F 


„Die $ 


it der Haushälterin oder der 
— könnte ich eher darüber 


Haushälterin wird nichts 
wiſſen, abet die Frau Lampe könnten 
Sie einmal über die Vergangenheit 
Bergau's ausforſchen. Erkundigen Sie 
ſich, mit wem er damals verkehrt hat, 
wie er lebte und unter welchen beſon— 
deren Umſtänden er damals ver— 
ſchwand. Ob er in den letzten Tagen 
vor dieſem Verſchwinden ſeine Lebens— 
weiſe änderte, ob er eine Nacht außer 
dem Hauſe geblieben iſt, kurz, erkun— 
digen Sie ſich nach Allem, ohne indeß 
Aufſehen zu erregen.“ 

„Ich werde die Frau in den nächſten 
Tagen zum Abendbrot einladen,“ ſagte 
der Mechaniker nachdenklich. 

„Das iſt der beſte Weg, man kann 
ſolche Nachforſchungen ja in das Ge— 
wand harmloſer Unterhaltung kleiden. 
Und damit Sie nichts vergeſſen, ma— 
chen Sie ſich gleich nachher Notizen, 
auch das Unbedeutendſte kann für die 
Unterſuchung wichtig ſein. Ich wün— 
ſche auch zu wiſſen, ob in dem Zimmer, 
welches Bergau früher bewohnt hat, 
Reparaturen vorgenommen morden 
find, oder ob nad feinem Berfhwinden 
irgend etwas Auffallendes in dem 
Raume entdedt worden ijt.“ 

„IH mar in dem Zimmer, als ich 
nah dem Einbruch die Thüre öffnen 
mußte,” fagte Paul, „der Fußboden 
Inarrte an einer Stelle, und Herr 
Gottichalf lachte Dazu, er meinte, das 
Iofe Brett fei f für ihn ein quter Wächter, 
wolle — ihn bei Nacht berauben, 
jo müjfe das fnarrende Brett den Dieb 
verrathen.” 

„Ab, viele: er finden wir unter die- 
jem Brett eine Löfung des Räthſels,“ 
ermwiderte der Inſpektor lebhaft. „Aber 
bitte, meine Herren, diefe Vermuthung 
muß ganz unter uns bleiben, verftan- 
den ?” 

„Dann wäre es ja am fürzeiten, das 
Breit aufheben zu laffen!“ fagte Heine- 
mann. 

„Slauben Si 
ver fürzejte We 


DI 


? Es wäre allerdings 


d g. den Karren feſtzu— 
fahren, und davor werde ich mich hü— 
ten. Finden wir nichts unter dem 
Brett, dann haben wir dem Baron 
unſeren Verdacht verrathen, und fin— 
den wir etwas, dann können wir noch 
lange nicht beweiſen,“ daß der Baron 
dieſes Etwas dort verſteckt hat. Ja, 
wenn das Zimmer unbewohnt wäre 
und wir ganz im Geheimen dort nach— 
forſchen könnten! Immerhin aber be— 
trachte ich dieſes knarrende Brett als 
die Eu in die Bergau hineingerathen 
i Alfo nochmals: Verfchwiegen- 
Ich kann Ihnen das nicht drin— 
genug anempfehlen. Sollte die 

mLampe einmal von dem loſen 
eit ſprechen, dann mag Herr Heine— 
* ſcheinbar abſichtslos ſie fragen, 
ob dieſes Brett auch damals ſchon loſe 
Si pefen jei, als fie das Haus faufte, 
we —— der Schaden nicht reparirt 
den ſei, und wann ſie ihn zuerſt 
ckt habe. Und Sie, Verehrteſter, 
ah morgen zum Baron geben und 
den Diebshaten zurüdfordern.“ 

Paul blidte ihn betroffen an. 

„Das kann ich nicht,“ ermwiderte er, 
„Herr v. Bergau hat ihn gefauft und 
bezablt —“ 

— geben Sie ihm das Geld zu— 
rü 


m: 
Sie 


i 
r 
Ä 
ni 
4 


Dr 
nide 


| jie gleich nach der Heimtehr 


in jeinen | 
ih münjche nur bes= | „ie 
| bejeitigen, 


| gelegenheit thun 





tig ſein, ob Onkel Theodor die Stadt 
verläßt oder ob er hier bleibt,“ 
Verena in gereiztem Tone, während ſie 


ſagte 


mit einer Haſt, die ebenfalls auf innere 


| tel abmwarf. 


| Erregung jchließen ließ, Hut und Mans | 


Die beiden Mädchen famen von einem 


| Bejuch, den fie bei dem Onfel gemacht 


hatten, in ihrer gewohnten Weife waren | 


in 
Zimmer ihrer leidenden Mutter getre 
ten, um ihrem WUerger Luft zu machen. 


Das | 
„er fann nit 


„Mag er nun hier bleiben oder ver= | 


ich bejuche ihm jo bald nt icht 
wieder,“ erwiderte Konſtanze, 
minder erregt, „dieſe Grobheiten 
Form wohlgemeinter Lehren und Rath— 
ſchläge ſchweigend anhören zu müſſen, 
iſt keine angenehme Sache.“ 

„Hat er ſelbſt Euch gejagt, daß er die 
Stadt verlaffen wolle?" fragte der 
Geheimrath beitürzt. 

„Er erwähnte das mie einen Ent- 
ſchiuß über den man noch nicht ganz 
mit fih im Reinen ift,“ antwortete 
Verena, und ein werächtlicher Zug ums 
jpielte dabei ihre Mundmwintel, „Tpäter 
aber jagte e3 ung die Refi mit under- 
hohlener Schadenfreude. Sie meinte, 
wir mürden deswegen mwohl jehr traus 
riq fein, aber dem Ontel gefalle e3 hier 
nicht mehr, und von einem einmal ge= 
faßten Entſchluß laſſe er 
der abbringen.“ 

Die Geheimräthin hatte ſich von ih— 
rem Schmerzenslager erhoben, 


zi iehen, 


nicht | 
in | 


fich nicht mies | 


Zorn | 


und Gntrüftung jprachen aus ihrem | 


ſchmalen Geſicht. 
„Wie oft ſchon habe ich auf die In— 
triguen dieſer Haus zhälterin aufmerk 


ſam gemacht!“ ſagte ſie vorwurfsvoll. 


„Sie hätte längſt entfernt werden müſ 
ſen — 

„Rede Dich nicht unnöthia auf, Me 
fanie,“ unterbrach ihr Gatte fie in be 
ruhigendem Tone, „es ift ja noch gar 
nicht eriwiefen, daß die Refi meinen 
Bruder zu diefem Entjehluß veranlaßt 
dat.” 


„Jedenfalls, Papa!“ ermwiderte Ve 


rena, „Du hättet ihr nur in die Augen | 


fehen folfen, ala fie uns die Mitthei 
lung madte. ch glaube, die ganze 
Einbruchögefchichte hat fie erfunden 
und in’s Werf gefegt, nur um den 
alten Mann zu diefem Entjhluß zu 
bewegen. E3 ijt ja gar feine Anzeige 
von dem Einbruch gemadt morden 
und mitgenommen hat ber angebliche 
Dieb auch nichts.“ 

Der Geheimirath Ichüttelte mit 3 
—— Miene das Haupt. 

„Das läßt ſich doch nicht wohl an— 
nehmen,“ ſagte er, „ich kann auch nicht 
glauben, daß die Haushälterin ſo gro 
ben Einfluß auf meinen Bruder haben 
joll. Und was den Entichluß jelbit be 
trifft, fo war’3 wohl nur ein Schred- 
ihuß, Iheodor denft nicht daran, in 
eine fremde Stadt zu ziehen, er tit zu 
alt dazu geworden.“ 

„Du ſollteſt ihm doch einmal ein 
ernſtes Wort ſagen, Hans,“ ſchaltete 
ſeine Frau ein, „die Kinder können ja 
keine Freude mehr daran finden, ihn 
zu beſuchen, es iſt ſehr unrecht, daß er 
ſich ihren Aufmerkſamkeiten gegenüber 
ſo wenig dankbar bezeigt. Und wenn 
man nun auch noch befürchten muß, 
daß er ſeine Haushälterin zur Univer— 
ſalerbin einſetzen wird, dann reißen 
natürlich die letzten Bande, die ihn noch 
an uns feſſeln.“ 

„Ach was, davon kann ja gar keine 
Rede ſein!“ erwiderte der Geheimrath 
ärgerlich. „So ſehr iſt er der Haus— 
hälterin nicht verpflichtet, daß er nur 
im Traume daran denken könnte, ihr 
ſein ganzes Vermögen zu vererben. Er 
ärgert ſich über Manches, und ich 
kann's ihm ſo übel nicht nehmen, wenn 
er die auffallenden Toiletten unſerer 
Mädchen Verſchwendung nennt. Sie 
gehen ja jedesmal in einer anderen 


imei- 


IEIEIDEIC DEI CHE IT TIER CE a 


Toilette zu ihm, fie foltten in 
Punkte verftändig fein und auf feine 
Anfichten einige Rüchicht nehmen.“ 

Die beiden Schweitern warfen ein- 
ander einen bedeutungsvollen Blid zu 
und lächelten geringſchätzend. 

„Dann müßten wir das Kochbuch 
auswendig lernen,“ ſpottete Verena. 

„Und uns einem Examen über Da— 
menſchneiderei unterziehen,“ 
Konstanze hinzu. 

„Es fünnte Euch nieht ſchaden, wenn 
Iht Beides lernen wolltet,“ ſagte der 


Geheimrath bitter. 
ſo reden kannſt, 


„Wie Du nur 
Hans!“ — ſeine Frau ent— 
rüſtet. „Nützen kann es ihnen auch 
nicht —“ 

„Wer weiß!“ fiel er ihr in die Rede. 
„Zeiten und Verhältniſſe ändern ſich 
und Niemand kann voraus wiſſen, 
ſein Geſchick ſpäter ſich geſtaltet. 
immer gut, 
Nützliches gelernt hat, daß man im 
Nothfall ſein Brot verdienen kann —“ 


Da 


„Lieber Himmel, wie ſchwarz blickſt 


m 


in Die Zutunft! rief Verena 
lachend. „Wenn man immer ein ſolches 
Schreckgeſpenſt vor Augen 
würde man ſeines Lebens nie— 
mals froh werden!“ 

Ind nichts iſt leichter, als die Zu: 
funft der Mädchen 
tiittuch über ihre Stirne ftreichend. 
muß mich befremden, 
immer jäumt, ihn einzufchlagen. 
jetzige 


daß man noch 
Die 


u 


erjeßt werden, die geneigt tit, unfere 
Sntereflen zu vertreten, dann wäre 
unjeren Kindern das Erbe gefichert.” 

„Slaubft Du?“ fragte idr Oatie 
ironiſch. „Geſetzt, das Alles gelänge 


würde die neue Haushält 
ihre eigenen Intereſſen in den Vorder 
grund ſtellen. Selbſtſüchtig ſind alle 
Menſchen; dadurch, daß wir die Reſi 
gewinnen wir gar nichts. 
auch läßt mein Bruder ſick 
nicht leiten und beſtimmen; wie 

Dinge anſchaut und über ſie urtheilt, 
ſo ſind ſie mögen Andere darüber den— 
ken, was ſie wollen.“ 

„Du willſt alſo nichts in dieſer! 


2 


Donn ober 
Dann ader 


„Doch, ich Dil mit ihm reden, er itt 
leider unferem Haufe fremd geworden, 
vielleicht erreiche ich daß er uns 
wieder befucht, da muß 
der Aufenthalt hier gemüthlich 
gemacht werden.” 

„Wenn er nur ſel rüthliche 
Stimmung mitbringt!“ ſagte Verena, 
die Oberlippe trotzig aufwerfend. 

„Auf meine Krankheit muß er Rück— 
ſicht nehmen!“ fügte die Mutter hinzu, 

daß ich mich 


En, 
nn aber 
auch 


bit 


> 


eine gei 


verlangen, 
icm widmen Toll.“ 

Der Geheimrath 
ei mußte ja, mie 
fruchtlos e3 war, 
mit feinen Damen 


e Achſeln, 
lich und 
s Kapitel 


zuckte die 
unerquick 
über dieſe 


zu reden. 


Und dabei ſtand er in vielen Punkten Di 
| erfahre 
| welchem verjelbe gejtorben fein 
| Blei von dent 
ı jes 


ganz auf der Seite feines Bruders, 
auch er billiate diefen Yurus nicht, der 
ihn zu ruiniren drohte, aber er beſaß 
nit den Mutb, ein entjcheidendes 
Wort zu jprecen, den Anforderungen 
jeiner verwöhnten Damen gegenüber 
mar er ohnmächtia. 

„Wenn Dein Bruder jo rücfichtspoll 
und ———— wäre wie Baron 
v. Bergau, dann würde er mir als 
Gaſt ſtets willkommen ſein!“ nahm die 
Geheimräthin nach einer Weile wieder 
das Wort, während die Mädchen leiſe 
miteinander flüſterten. 

„Die Menſchen können nicht alle lie— 
benswürdig ſein,“ erwiderte er un— 
muthig, „man muß ſie nehmen, wie ſie 
ſind. Theodor mag in ſeinen Um— 
gangsformen gerade nicht ſehr fein 
ſein, aber er hat Kopf und Herz auf 
dem rechten Fleck, und das iſt die 
Hauptſache. Wird Herr v. Bergau 
heute uns wieder einen Beſuch ma— 
chen?“ 

„Wahrſchein li ch, 
hier, daraus alaube ich ſchließen 
dürfen, daß er heute fommen wird.“ 

„yerdinand war geitern auch wieder 
in Erlenbach,“ tagte Konſtanze, 

„Bergaus laſſen grüßen.“ 

Der Geheimrath rieb 


er war geſtern nicht 


gedankenvoll 


das glatte Kinn und nickte befriedigt, 


aber er fand keine Zeit, 
digung Worte 
trat der 
Karte ein, 
reichte. 

„Freiherr Friedrich v. Bergau,“ las 
der alte Herr mit halblauter Stimme, 
„er iſt willkommen!“ 

„Der Herr Baron den 
Wunſch, mit dem — "Gebeimratt 
cllein zu reden,” ermiderte der Diener, 
„er wartet im blauen Salon.” 

„Sehr wohl, ich werde fofort er- 
ſcheinen.“ 


dieſer Befrie— 
zu leihen, denn eben 
Kammerdiener mit einer 
die er ſeinem Herrn über— 


ußerte 


Fortſetzung folgt 


— — 


hre 
au⸗7 


* 
I 


die⸗ geſunde Beſchaffenheit Ihrer Verdauungs— 
Seit fünfzig Jahren bedient ſich das Publikum des echten 


ohann Hofſf'ſchen Malz⸗Extrakts zur Kur für Verd 


die gün—⸗ 


lung 


gend etwas 
ſchnelle 


geſundes Blut, 


tärke, faktiſch Alles was nothwendig iſt, um 


unſere Raſſe ſtark und leiſtungsfähig zu m 


giebt, def 


Hei 


Wenn e8 Etwas 


gen, 


u. 


reines, 


* 


2 


bedeutet 


Denkkraft, körperliche 
Bor Falſchungen wird gewarnt. 


Erhaltung oder im Falle von 
DEI DE 


Sie 


werden und Zaufende habeı Zeugniß abgelegt für 


figen Wirkungen, die fie dadurd) verfpürten. 


) Man verlange Da3 echte Johann HSoff’ihe Malz: Eriratt, 


jen 


hat mit dem Srfolg im Peben mehr zu thun, als i 


Vflicht iſt, ſo ift dies die 


Anderes. 
organe. 
ungsbe 


Gute Verdauung... 


> 


2 
& 


fügte ı 


| Arzt; er 
wie | 
| er behandelt. Seine 
| nih und merfwürdige — fi 


toenn man foviel | Bi 


| gleic 





> > I 
haben | Harrijon, Haljted und Blue Island Ave. 


Das Geheimmih der Familie 
jicherzuftellen!” | 
fagte die Räthin, mit dem feinen Bat- |. De 
108 I | fall hat in Yondon bedeutendes 

\ — N ; > ı elle gemedt. 
‚sch habe ven Weg oft gezeiat, und es | 0" & we. — 
nr geft gezeigt. Londoner Konſiſtorialhof 
vor dem 
u : Lond rch einen von der verwitt 
Haushälterin Deines Bruders Lond on du 7 * — 
müßte entfernt und durch eine andere | weten rau Anna Daria Druce 

— vollmächtigten Anwalt 
ſtellt, 
hofe von Highgate befindliche 
liengruft geöffnet werde, um 
| ſtellen, ob d daſe [bit der Echwi — 
AR: gerange | Der rau 
mir, moran ich aber jehr zmeifle, 10 | 
erin ebenfalls | 


ı Charles Druce bejaß 
| Vermögen, 
| Ben Bazı 
| auch einen 
an 
ihn | 
| det, 


| Druce fein Unredt bat, 
| der zsamilienname der rau zulommie, 
| telche 


| feine Unterichrift eines 


| Grund DC 


| die Unterfuchung 


| Druce, 





zu | zum Srben vor 

' gen machte, 
| Halbhruder, der 1380 veritorbeneGat 
| te der Frau Unna Maria 
| eine jährliche Rente von 1000, 


| genbeit unternommen. 
| einem 


—6. 
&8 giebt nur menigMeniden, welche die größte Gabe 


der Natur te Befundheit. 


Biele von Euch) haben Monate und Jahre lang 
elittn. ohne die en ze Urfache ihres Yeidens au 
ennen. Ihr mögt bad utrauen zu den Aerzien der— 
loren haben, weil fie Euch erfolglos behandelt haben. 
br feıd vielleicht zu der Ueberzeugung gefowmen, daß 
zu unheilbat feid und ewig leiden müßt. 
Wenn Andere er 
folglos waren, tons 
{ultırt frei 


Den Wiener 
Spejialißen 
im Ner ver 
Snftitute 
1ted, 5 
Blue 


jelbe die 


Der Wiener Spezialift.  suc: se Leidens 


| erfennen und fie aud) jayneil entfernen 


Der Wiener resialiit it fein 
Irrt ſich wie. 
imdli & und heilt jeden Patienten 
wunderbare a i Gr 


gewöhnlicher 


Er verftcht gr i 
—— 


zen Welt berühmt. Er hat Taäuſend don Natieı 
weldhe von Aerzten von ver! neintiid in Ruf 
gegeben waren, und er fann aud) Euch beiten 
woran hr leidet oder wie gefährlich der 
Such aud) erichernen möge. 
Konjuliirt ihn ohne Berjug. 
Schreibt, wenn ucht ſelhſt For x fort 
er wırd Eud) ein in e 
Euren Fall unentgeltlie iſe 
9—12, 25, 6-8. Muttwad 9 
New Era Medical Snintute, 


Jura 
Fall 


‚und 


Aero 


— 


Druce. 
Ein außerordentlich myſteriöſerVor 
Inter— 
Am 9. März wurde im 
zu St. Paul 
Kanzler der Diözeſe von 
be 
das Geſuch ge 
daß eine im Kirch— 
Fami 
feſtzu 


zu geſtatten, 


Thoma Charles 


Dri ice, 
Druce, wirklich begraben ift oder — 
Thomas Charles Druce ſoll am 28. 
Dezember 1864 geſtorben und dann in 


dem genannten Grabe beerdigt ſein, in 
| weichem außerdem deifen 
| bener Sohn Walter — 
N) ı Frau D 
er Die | 


1880 
der © 
ruce — jomwie deren 
ſtorbene Schwiegermut ter 

Auheftätte fanden. Frau Druce be 
ftreitet nun, daß ihr Schiviegervater 
überhaupt 1864 aeitorben tit. Ihomas 
ein beträchtliches 
war derInhab gro 
in Baker St 


verſtor 
atte Der 
1893 per 
Ph} 


tyre | bie 


er eines 


reei und 
ı Tod 


ars 
Landſitz. S 
dem angegebenen Datum 
nem älteſten Sohne Herbert angemel 
welcher, wie Frau Anna Marie 
Druce behauptet, auf den Nar 


„wu 


von fei 


> "Aorr 
jondern dem 


der VBeitker des Bazars in der 


iR 


heiratete. 


ürdi 


Baker Street 1851 
Todtenſchein weiſt merkwi 
Arztes auf, 
Kanzler der 
entſcheidende 


> 


Fr 
Die 


und dies war für den 
Didzefe von London der 
für, daß er feinerfeits 
Deffnung des Grabes geitattet. 


D 


Frau 
Dienſt ihres Schwiegervaters 
n haben, daß an dem Tage, 


ſtanden, 


Io, 
Dache ſeines Landhau— 
heruntergenommen und in 
Haus geſchafft ſei, und dieſes Blei ſoll 
man dazu verwendet haben, dem 
leeren Sarge das nöthiae Gemicht 
geben. Ferner berichtet Frau Dru 
daß Leute, welche ihren Schwiegerva 
ter gefannt baben, denfelben nad) 
feinem angeblichen Tode in Nichmond 
und Maidenbead wiederfahen und da: 
rüber „eine Zeit lang vor Gchreden 
den Veritand verloren”. Das Wert 
mwürbdiafte in diejer mpiterisfen Sache 
ift aber die Uusjage des Yrztes Dr. 
Trorbes Winslom, der in dein Bor 
trät des alten Druce einen angeblichen 
Harmer wiedererfannte, imelcher 
por etwa 20 Nahren in Richmond ge 
lebt hat und dann in einer \rrenan 
Italt von ihm behandelt wurde. Durch 
nachgewieſen 
daß der älteſte Sohn des alten 
Herbert, ſich a Jie derrechtlich 
n deilen aroßen Vermö— 
während fein Bruder 


werden, 


Druce, 


Sterling erhielt. Frau Druce Pat ei- 


hatte | 


IMUurde | 


feines Vaters zuerſ gekommen, F ihr 
Gatte ſie in Maidenhead einmal auf 
den ehemaligen Bedienten ſeines Va— 
ters hingewieſen habe, welcher ſich dort 


als Diener des Dr. Harmer mit, dem 
Letzteren aufhielt. 


Dann habe ein 
Mann Namens Vaſſer ihr gemeldet, 


| daß ß am Tage des vermeintlichen Able— 


bens ihres Schwiegervaters die Blei— 


* vom Dache genommen ſeien. 
Der zwingendſte Beweis liegt fürFrau 


Druce aber in der Thatſache, daß der 
Sarg, wie ſich bei einer ſpäteren Be— 


erdigung ergab, eingefallen iſt, es kön⸗ 


ne alſo keine Leiche darin geweſen ſein! 
Je mehr von dieſer myſteriöſen Ange— 
legenheit bekannt wird, um ſo mehr 


ſtößt man jetzt auf Punkte, welche den 
> 


| ganzen Ronan etwas unglaublich er: 


ſcheinen laſſen 
I— Jahre alt, als er ſich 1864, 
en | 
| Fr 
| ben lier. 


| ber von 
| 1892 
| mer gewefen ilt und ihn jehr 
ı gefannt hat, 


Der alte Druce war 
wie 
uce behauptet, für todt ausge— 
Dr. Harmer war aber erſt 
63 Jahre alt, als er im Jahre 1892 
in Richmond ſtarb. Der Stadtſchrei— 
Richmond, der von 1868 bis 
zugleich der Anwalt des Dr.Har— 
genau 
hat dies feſtgeſtellt und 


rau 


| auch fonit es als mweniq glaublic) Hin 


| frage 





Der | 
igerWeiſe 


ruce will von 3er Leuten, welcje im | 


an | 


ER 
DAS | 


FE, ı 


— Maunneskraft, 
ſchwäche, E —— 


Geſchlechtskrankheiten 


| furzer } 


ı Strifturen : 
Ba vergiftung 


oder | * 


nur | 
rund ı 


nen Sohn Namens Sidney Georae,der | 


IN 


Frau Druce 
rumyſteriöſen Angele 
hat 

Verhör am 13. März „enthüllt“, 
was ihren Schwiegervater dazu veran— 
laßt haben ſoll, ſich im Jahre 
für todt auszugeben und ſich ſcheinbar 
begraben zu laſſen. Der alte Thomas 
Charles Druce ſoll in 1 Wirtlichte eit ein 
Marquis von Titchfield und der nach 

malige fünfte Herzog von Portland oe 

weſen fein. Dieler Soll 3 
feinem Bruder, Yord George Bentind, 
die illegitime Tochter des fünften Gra 

fen von Berfelen aeliebt haben, derPa 

ter der beiden Brüder jolf die Mei: 
gung des Letzteren gutgeheißen, 
Erſteren aber mißbilligt haben. 
21. September 1848 wurde 
George Bentinck bei WelbeckAbbey 


Intereſſe hat 
Unterſuchung der 


Sie 


Yr 
am 


todt 


gefunden, er fol an einem Herafchlaa | 


ftorben fein, und feitdem 
fünfte Herzog von Portland 
mwiffenbiffen gepeinigt morden, habe 
alle möglichen Maßregeln für fein 
perfönliheSicherheit aetroffen und zu- 
lebt den Namen Thomas Charles 
Druce angenommen und auf 
Namen einen Theil feineg 
übertragen. 
nicht beruhiat aemwefen und 
feinen Bazar in Baker Street 
mit unterirdiihen Gemäcdern ver- 
fehen (man fiebt, es fehlt feines 
der nöthigen Beitandtheile eines 
Schauderromand), grade wie MWelbed 
Abben unterminirt war. Dann habe 
er e3 für nötbig gehalten, fih als 
Thomas Charles Druce aus der Melt 
zu Schaffen und ala Dr. Harmer mei- 
ter zu eriftiren. Er habe e Tich zuletzt 
auch noch irrſinnig geſtellt. FrauDruce 
erzählt weiter, daß ihr Gatte über den 
Tod feines Vaters nie viel aeäußert 
habe. Sie fei hinter Das Geheimnik 


jei der 


Vermögens 


ugleich mit | Der R 
| Chicago, Ill 


die des 


Lord | 


bon Ge: | 


| gegenwärtig in YAuitralien lebt, und in | 
deſſen 


die | 


in 


1864 | 


Er jet auch dann noch | | 
babe | 





F 
* 


= des Brabes 


| mit 


| frieat von 


1 er, ( ber 


In 


geltellt, daß Dr. 
einen anderen 


Harmer urfprünglic 
Namen aeführt Habe. 
Außerdem lebt die Wittwe diefes Dr. 
Harmer noch, welche aljo, wenn Frau 
Druce Recht hat, die illegitime Tochter 
des Grafen von Berkeley wäre. Das 
ganze Geheimniß ließe fich durch Nach- 
beit lebenden Berfönlichkeiten 
oder durch Nachforschungen in Berfo- 
nalregiltern leicht aufflären, aber da= 
rum fcheint es Frau Druce weniger zu 
thun zu Sein, al3 um die O Deifnung des 
Grabes. Sie bat u. WU. Schon verfucdht, 
den Kirchhof - Auffeher in Highgate 
zu beitechen, dat; derjelde die Deffnung 
geitatte, 
Gemeingı — Unteroffizier 
Rekruten, der einem Pakete eine 
be Wurft entnimmt): „Eine präch— 
ſt, die wir da bekommen ha— 
s der Schule. — Lehrer: 
verſteht man unter einem Wun — — 
Schüler: Wenn der Vater heute wieder 
einem Rauſche heimkommt und 
der Mutter keine Wichſe. 
Aber Frieda, wa— 
betrübt da, hat Dir 
obter mi icht geſchrieben? 
lanie, geſchrieben hat 
Abſchiedsbrief! 


ein Verlo 


doch, te 


den — 


at so en * —F 
hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 

zum 

Kopte, 


die. 
nehme nur 


- FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. uf? 
1 eken. 


in allen Apo 
ARARLAKLLARARRR 


a2 — 


deuticher Spezialarzt 
für alle 


BE Geheime, Nervöfe und 
Chronifde Krankheiten. 


Nerven⸗ 


und alle die ſchlim⸗ 
men Folgen ju—⸗ 
ie n werden für immer durch 
zmethoden und namentlich 
von &leftrizität aeheilt. 
jeder Art, iomwıe alle 
Beihwerden der 
2eber und Nungen werden in 
voller Garantie ariimdlich kurirt. 
erden durch Glektrizität in einer 
Behandlung ichnterzlos eutfernt. 

und alle Haut: und Blut: 
franfheiten werden in 30 bis 


zogen ol ber furirt 


Yheuma tismus und Frauenkrankhei— 
I «ls unbeilbar ertlärten iden fünnen 

um derb wen eleftriichen Juftrumente 

jernne neuen Arzneien leicht und Dal» 


a a 
— —— 


licher Ausſchweifun 
nenen Behan 


durch direkte Anwer 


gend 


dung ı 


Blaie, Nieren, 


Zeit unter 


w za ne Queckſil 


Te 


die Ich 
» tn, fr 


t jo vit durch medizinische Anſtal⸗ 
eie e ar; neien, Gürtel und andere 
Bi urben sollten fich vertranenspoll 
uden in er wird ihnen ficher die 
er eher 


Au zw e können brief⸗ 
Kanjıl tation frei! lich bet Handelt werden. 


1 töalid) von 9-6; Mittu voh3 und Samds» 
1:30; Sonntags von 11--12. Adreifirt 


= Th. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum 11. Floor. 10ınza1jddf 


Eine gi liche Ehe 


9 REN 4 — 

d gerunde Fran u — nn 

Yo ſenswerihe über Geſchlechts-Krankheiten, 
jugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barkeit u. f. w. enthält das dite, gediegene, beutjdhe 
Bud: „Der Netiungs: Unter‘, 45. Aufl, 30 
Seiten, mit vielen Ichrreidhen Abbildungen, CE iſt 
ber. einzig zuverläffiane Maihgeber für Sranfe und 
£ de und naı mentli a nicht a“ e —— I 


ei ı —— 
DEU SCHE SHE, INS Dirt T e 
No. 11 Clinton Pla New York, N. Y. 


„Der Rettung: Unter“ ift auch ben in 
bei Chas. Salger, 844 N. Str. 


au bat 
Yatited 


— * au⸗ —— 


ig auf 
wird 

at ge prieſen 
idliche Hei⸗ 


= 
> 


tzu dungen auch 
ührend, Bilnts 


\ ben, bei * he 
. Fleden 


vo 


FN wenn ve 
unterlauf, ſowie se en. 
A und wolkenahn —* solgen deffelben; 
chwache Ar pen. und jtellt Die 
Alle, — inne 

n übderan 
als dor ( \ 
unfehlbaren: Erf che 
Preis: 82.00 ver Topf. Ed :elie: "oe ular 


7 ° Institute, 1376 2er ington Ave., R. y. mn 


J Dr. Karl Puſcheck, 


dieſen 


Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
Jſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Spr echſrun⸗ 
dens ubr =“. Dis #ubı P.»., außer Sonn: w. Feiers 
A tagen. Dienitags bisY lhr Abends. Ausfunftirei. Krans 
at. nbefuche werden prompt beiorat. Telepion, Nord 190, 
Bi 330 LaSalle Ave,, Edelak, Ale Nordjeite Gars, 


DR. F, SCHEUERMANN, 


ES pezial:Arzt für Jrausen:, Minder: und * 
ee Sraniheiten. 


O ffice: S Ecke Haiſted⸗Straße und North Ave., 
Kemper Geb Au hide Sprechſ en von 9—11 VBorm., 
6 bende. Wo oh nung: No. 506 Yarrabee Straße. 
Spreditunden von 2-4 Nadhım. Unentgeldliche Ente 
bindungen für DM ittelloie, m1326, Im 





ertbeilt ın allen 


Freien ärztlichen Math Krantpeiten 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Privatfiinif, 
ER > Dit North Upc. 261nz,im,idd 


-10 Rorm.. 2—4 1. 6-8 Yachım. 


| 
| 


— 


Frei für M Männer! 


Das merkwürdigfte Mittel des Beitallers für 
verlorene Kraft. 


Ein freies VBrobepadet per Poit gefandt an Alle, 
welche Darum jchreiben. 


Treie Probepadete eines auberor: 
dentlich merfmwürdigen Mittels mer: 
den bon dem State Medical Jnititute 
Hort Wanne, Ind., ausgetheilt. 
haben fo viele "Männer geheilt, welche 
jehrelang gegen geiftiges und phyii 
jches Leiden infolge verlorener Man: 
nesfraft angefämpft hatten, daß das 
Snititut beichlofien hat, freie Probe- 
padete zu nertheilen an alle, 
darum Tchreiben. 
handlung, und alle, 
an geichlechtlicher Schwäche infolge 
jugendlichen Xeichtfinns, vorzeitigen 
Verluftes der Kraft und des Gedächt 


niljes, Rüdenfhwäche, Baricocele oder | 


AUbmagerung von SKtörpertheilen lei: 
furiren. 
Das Mittel hat eine 


fcheint direft auf die gewünschte Stel- 
le zu wirten und Kraft und Entwide- 
luno “ zu gewähren, imo | 
thut. E35 furirt alle Uebel 
jchwerden, melche Jahre Des Mip- 

brauch der natürlichen Funktionen 
herbeigeführt haben, und tft in allen 
Fallen ein abfoluter Erfolg geweſen. 
Ein Gefuh an das State Medical 
SInititute, 348 First National Bant 
Building, Fort Wanne, Ind., um ei: 
nes ber freien Probe-Padete, wird be- 
rüdfihtigt werden. Das nititut 
mwünfcht die große Klaffe von Män- 
nern, welche nicht gut abfommen fön= 
nen, um behandelt zu iverden, zu er 

reichen, und das freie Probepadet 
wird ihnen zeigen, wie leicht es tit, von 
geichlechtliher Schwäche geheilt 
werden, 
Unmendung fommen. 
zieht feine Grenzen. \rgend Jemand, 
der darum fchreibt, wird eine 
Probe zugeichielt befommen, jorafäl- 
tig verſiegelt in einfachemPacket, ſodaß 
der Empfänger keinerlei Unannehm— 
lichkeit oder Veröffentlichung dadurch 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Airitalt find erfahrene deutice Spes 
ialijten und betrachten eine Ehre, ihre Teidenden 
Mitmenschen fo jchıeil ich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen idlich unter Garautie, 

alle geheimen Kränkheiten der Manner, Frauen— 
leiden und Menſtrugtionsſtörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Fölgen 
Eeipjtbefietung, verlorene Manubarkeit ic. 
Operationen son erster Klajie Overateuren, für radis 
tale Heilung von Brüchen, Kre Zumoren 

eocele (Hobenfranthei te) 2 (tirt uns bebor 
Ihr heirathet. Wenn nö n wir Ratienten 
in unfer Privathoipt tal F rden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. DB: ehandlung, infl Medizinen, 


nur Drei Dollars 


und Be- 


DZ Safı! 
Das Inſtitut 


den Monat. - 
den: 9UHr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonkta: 108 
10 bis 12 Ubr. 


" RUPTURE " 


Brüde. 
Merıı neu erfundes 
nes Bruchband, von 
füämmtlichen deutichen 
Brofefloren enipiohe 
leıt, eingeführt in der 
deutic hen Armes, ift 
‚be te. Keine faliche 


für ein jeden Bruch zu heilen das 
3 en, Feine Gleftris 


Veriprehungen, feine Cini 
zitat, feine Unterbrec 1 ft; Unterfuchung 
it frei. Ferner alle deren Sorten — 
Bandaaen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 

halter und alle Apparate für I rg 
Verfrümmungen des Rüd- f 
grategs, der Beine und yüre — 
?c., in reichhaltigiter % Aus- 

wahl zu SFabrikpreifen vorräthta, be 
ihen jzabrifanten Dr. Rub’t Wo'fe ‚etz, 60 Fifth Ade. 
nahe Randolph Str. Spez alıit für Brite und Vers 
mwachjungen des Körpers. 5 jet em Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient 


im größten d deuts 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial ⸗Arzt 
fur zuge ‚ Ohren, Nafen: und x 
Haloleiden. Behandelt dieſelben grüudlich 
u. ſchnell bei 2 en Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübert En neuen Methoben Der 
bartnädıgfte Rafentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angepagt. Unterfuhung und Wath frei. 
Rlinik: 265 Lincoln Wine, Stunden: 
8 Uhr BVoritittans bi8 8 lihr Abenıdd. Sonn: 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abenbö. 





Wichtig für Männer und Yrauen] 


Keine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 
— welche Art von Geſchlechtstrantheiten beider 
eſchlechter; Samenfiuß; Bluwergiftung jeder Art; 
Monatsftdrung, jowie verlorene Mannestraft und jede 
eheime Krankpeit. Alle uniere Träparationen find den 
Bilanzen entnommen. Wo andere „cufhören zu kuri⸗ 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Konſültation 
muündlich oder briefli. Sprecbitusden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abend3. Private Sorechzimmer; iprechen Sie 
in der Avothete vor, Ennradis ventihe Apotheke, 
3 Etete Etr.. Bde Veck Court Chbitago. 107115 


ich 
den, können ſich nun zu Haufe felbit | 

| Der. 
eigenthiimlich | 
angenehme Wirkung von Wärme und | viel 


| Brobe von Medizin, 
folche noth | 
ı tige Stelle 


zu |d 
wenn die richtigen Mittel in 


freie | 


| fung des Probe-Mittels. 


von | 


Varis | 





| Silberfüllung 


| was wir anzeigen. 
| Eure Zähne unterjuchen. 
| 8 Bormittags bis 9 Nachmittags ; Sonntags 


| Heiten. 
' Office: 78 State $tr., 
| 10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddf 


| haben wird. Die Lefer werben erfucht, 


ohne Verzug zu fchreiben. 
83 ıjt ganz natürlich, daß, menn 


Sie | ein Mann von fol plagenden Webeln 


ı geheilt worden tft, er darüber enthus 


fiaftifch fein follte und nicht länger 
die freudige Neuigfeit für fich behalten 
fann. So fommt es denn, daß Tag 


| für Tag Bemeije, wie die folgenden zu 
| ihnen gelangen, 
melche | 
E53 ijt eine Hausbes | 
welche irgendwie | 


zum Dant für das 
„snterefle in ihr Wohlergehen: „Geehr: 
te Herren! Sch hoffe, Sie haben Zeit 
auzubören, während ich Ihnen den 
ausfpreche für Ihre Güte gegen 
mich. ch gebrauchte en Probe. Sie 
mecte mich auf. ‘ch ließ mehr dapon 
fommen, und jo wahr wie der Tag, 
habe meine frühere förperliche 
Kraft und mannhafte Rüftigfeit mies 
Nichts ift mir je befannt gemor- 
das mir auch nur annähernd fo 
Gutes gethan hätte.” „eehrte 
Herren! Das war eine merkwürdige 

mwelche Sie mir 
zufandten. Sie ging direft an die rich- 
. Sch fonnte es fühlen. JG 
bertrodnet und ausgema= 


Dan 


Wil 


den, 


war ganz 


' gert, aber heute bin ich fo lebhaft mie 
ein Ainabe, 
| Bezug auf die 3 
ı Wann fein konnte.” 


und jo hoffnungsvoll in 
ufunft, wie nur je ein 
„Seehrte Herren! 
Laſſen Sie mich nicht Ihre Belannt- 


ı Schaft verlieren. Die Probe, welche Sie 
jandten, hat mich gar bald wieder in 


Ordnung gebracht, und ich mwill alles 


| haben, was zu einer vollftändigen Kur 

nöthig tft. Ich habe 12 Kahre lang ge: 
| Titten und ich lege den Betrag bei für 
| Ueberfendunag 


der vollen Behand» 
lung, befonders für die Entwidelung 
der Theile.“ Als Negel hat eine Mebi- 
zin-PBrobe den Zmwed, die Form und 


ihren Werth im allgemeinen befannt 


zu machen, aber diejenigen, von dem 
State Medical Inftitute ausgefandt, 


| haben Hunderten von Männern Freu: 


de bereitet, wegen der jchnellen Wir: 
Es iſt wohl 


werth, ſich es kommen zu laſſen. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 strasse 182 


Wir garantiren, dat fie pafien oder verlangen 
keine Bezahlung. 


| Gebik Zähne 
| Weite 


Gold-Kronen, 
— Schneidet dies aus. —S tun— 


Zähne 


99 


2* 


k..83.00 bis 5.00 
$1.00 aufm. 
50€ aufm. 


Pos ü merzli 
Keine Be en 
wenn Zähne beflellt werden. 
Sronen: und Brüden:Urbeit Spezialität. 
Wir garantiven uniere Arbeit und halten 
Spredt vor und laßt 
Frei. Stunden 


Goldfüllung 


10—4. Damen: Bedienung. 


ı New York Dental Parlors, Ine. 


182 STATE STREET, 
19m36mtjadido gegenüber dem Balmer EEE 


huh Dy 


Optiſtus. E. ADAMS STR. 


„graue Unteriuhung don Augen und Suportung 
ı Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Konfulti 


u er bezüglich Enrer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Office. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher AififtenzeArzt in Berlin). 
Spezial-Urzt für Sant: und Gefchlechts⸗ Krank⸗ 
Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
Room 23--Spredftunden: 


eine Kur | 
Ga Zahlung, Dr.KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Str. 
R 
99 E. Randelph Str. 
DeutiderVptifler 


Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 
KHodatle, Gamerad u. pyhhotoaranh, Material 


Chicago 


N. WAT 
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(KRorrefpondenz der „Abendpoft.*“) 
Oeſterreichiſcher Brief. 


Sur Lage. 
Wien, am 15. März 1898. 

Immer noch hat fich die Lage in 
Aufmarfch der Parteien ift noch nicht 
vollzogen. Bon dem Programm des 
Minifterpräfidenten Thun weiß man 
noch nicht viel, und mas einem immer 
aufdringlich verfichert wird, mas in 
einem geordneten Gtaate jelbitver- 
ftändlich ift, daß Graf Thun verfaf- 
fungömäßig zu regieren gedente, ift ge- 
tade das, mad man am meiften be= 
zweifelt, dDieAnficht, daß nur vorläufig 
die Wogen geglättet werden follen, um 
den Ausgleich durchzubringen und 
das Jubiläumsjahr zu überjteben, 
dann aber die Maste abzunehmen, ge: 
wirt immer mehr an Boden. Zuerfi 
plauderte ein alttichehifches Blatt aus 
der Schule. Dann famen höchft unge- 
Ichiete halboffiziöfe Enthüllungen der 
„Meuen Freien Prefle“: Graf Thun fei 
entfchloflen, für den Fall, daß die ver- 
taflungsmäßige Ihätiateit desReichs- 

rathes neuerdings dur Obſtruktion 
gelahmt werden follte, bei dem erjten 
DVerfuche diefer Art die Seffion zu 
Ihließen, und fie erft nach einem län= 
geren Zeitraum von etwa zwei Mlona= 
ten wieder zu eröffnen. Diefe Manipus 
lation jolfe dreimal wiederholt mer=- 
det. Dann werde das Abgeordneten- 
haus aufgelöft werden und erjt wenn 
auch die Neumahlen fein arbeitsfähi- 
ges Ubgeordnetenhaus ergeben jollten, 
molle Graf Thun dem Kaifer jein 
Bortefeuille zur®erfügung ftelen, und 
mas nun zu erfolgen hätte, der kaijer- 
lien Entfheidung anheimgeben. Die- 
f?r mathematifch genuue Plan muthet 
Gucrdings etwa? laderlid un, als oh 
der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
wieder einer jener Schachſpieler wäre, 
welche beim Entwurfe und bei der 
Durchführung des Spielplanes ganz 
vergeſſen, daß der Gegner auch über 
Figuren verfügt. Allein die Abſicht iſt 
wohl zu merken: über die Vertagungen 
und Neuwahlen vergeht Sommer und 
Herbſt; dann, nad) dem 2, Dezember, 
d. b. nad dem Kaifer - $ubiläum, 
wird dasMlinifterium neugebildet, und 
erfolgt die noihmwendige „Eaiferlid;e 
Entigliefung“, daß Gror Ihun aud 
ohne die Verfailungsformen oder 
auch gegen die Verfaffung weiter re- 
gieren joll. Die Parteien der autono- 
miſtiſch-klerikalen Parlamentsminori— 
tät benehmen ſich genauſo, wie es dem 
Grafen Thun gegenwärtig am ange— 
nehmſten iſt. Sie kompromittiren ihn 
noch nicht durch enthuſiaſtiſche Stel— 
lungnahme, werden ſich aber für den 
Ausgleich einſetzen, und melden ihre 
Forderungen an; den Wählerſchaften 
gegenüber, welche die diplomatiſchen 
Feinheiten nicht verſtehen, wird darauf 
hingewieſen, daß Abg. Kaizl gewiß 
nicht in's Miniſterium getreten wäre, 
wenn er * ſeine politiſchen Gründe 
dazu gehabt hätte. Bei Kaizl wird es 
nun wohl mit den politiſchen Gründen 
ſeine Richtigkeit haben; bei ſeinen An— 
tipoden im Minifterium, bei Bärn— 
reither will man trotz aller Bemühun— 
gen nicht recht daran glauben. Nur 
der verfaſſungstreue Großgrundbe— 
ſitz thut da mit — und auch keinesewgs 
einſtimmig: So ſcheinen z. B. die 
ſteheriſchen Herren nicht übel Luſt zum 
Srondieren zu haben, daS Gros aber 
jagt, wie gewöhnlich, weder ja nod 
nein, erklärt die Berufung Bärenrei— 
thers zur Kenntniß zu nehmen oder zu 
billigen, ihm das Vertrauen auszu— 
drücken, aber auch ſeine Unabhängig— 
keit von der Regierung feſtzuhalten, 
und in guten Bez ziehungen zu der deut— 
ſchen Oppofition zu bleiben. Die deut- 
ice Oppofition jelbjt jcheint über ihre 
Stellung no nicht im Klaren zu fein; 
fie unterhandelt noch immer mit dem 
Minifterpräfidenten. Nur die radifa- 
len Nationalen fcheinen zur Fortjet- 
ung der Objtruftion Jchon entjchlofjen. 
Unter den Liberalen fcheinen nicht we- 
nige geneigt, jich mit der Oppofitiong- 
pofje und Scheingefechten zu begnügen. 

Die Wiener Märzfeier. 

Der 13. März hat der Welt gezeigt, 
iwer die alten Jdeale der Freiheit und 
der Bolfsrechte Hochhält. Die März- 
feier wurde in Wahrheit nur bon den 
Arbeitern bejtritten, ein fleines Häuf- 
lein von Demokraten und Sozialpoli- 
tifern abgerechnet, die den allgemeinen 
Strome des Rückſchrittes Widerſtand 
zu leiſten verſuchen, die kleinbürgerli— 
che Maſſe der Wiener, dieſelbe, die vor 
50 Jahren ſich für die Volksrechte be— 
geiſterte, ſie beweint den 13. März als 
einen Trauertag, ſie möchte ihn am 
liebſten aus der Geſchichte ſtreichen. 
Die Wiener haben ihre Märtyrer nie 
befonders geehrt, ein einfacher Obelist 
am Rande des riedhofes ziert die 
Stätte. Die Liberalen haben ihm fo- 
gar jede \njchrift verfagt, nur die 
Sahrzahl 1848 — allerdings beredt 
genug — tft auf demjelben eingemei-= 
Belt. Yebt allerdings, wo fie fi in 
der Oppofition befinden, geberden fie 
jich Außerft radikal und jtellten im Ge— 
meinderath den Antrag, die 50. Wie— 
deriehr des 13. März ganz befonders 
zu feiern; diejelben Liberalen, die, jo= 
lange fie am Ruder waren, alles Mög- 
liche thaten, um dem Wolfe die Frei⸗ 
heiten vorzuenthalten, ſie beriefen die 
Legionäre zu einem großen Feſteſſen 
zuſammen, bei dem ſie ſich in der Er— 
innerung vergangener Tage, ver— 
ſchwundener Ideale, und ſchäumenden 
Champagner berauſchten. Die Anti— 
ſemiten ſind ſowohl im Gemeindera— 
the, als in ihren Journalen ehrlich ge— 
nug, einzubekennen, daß für ſie, die 
Vorläufer und Handlanger des Kleri— 
kalismus und Feudalismus, der 13. 
März ein Trauertag ſei. in dieſem 
Sinne ſtellte auch der ſtädtiſche Fi— 
nanzminiſter den Antrag, von der 
üblichen Ehrung des Grabdenkmals 
abzuſehen, und forderte ſogar die Po— 
lizei auf, den Friedhof am 13. März 
überhaupt abzujperren. Aber Gottfei- 
dant, die Polizei bewies fich ald Hort 
ber Syreiheit, und erflärte, biefem 
Anfuchen aus ficherheitöpolizeilichen 


| von Wrbeitern, 


ER 


Gründen nicht entfprechen st fünnen. 
So meit ift es mit ben Wiener gefom- 
men, daß fie von der Polizei in frei- 
heitlicher Beziehung übertroffen wur: 
den. Die Deutfchnationalen erfennen 
zwar die Errungenfchaften des Jahres 
1848 an, bedauern aber, daß es au 
den Juden die Emanzipation gebracht 
bat. An beiten wurden die GStim- 
mungen ber ‘Barteien durch den Befuch 
bes Grabes der Märzgefallenen cha= 
rafterifirt. Der Vormittag, den Bür- 
gerlichen rejervirt, brachte nur Krän= 
ze, aber feine Menjchen, da Bürger: 
thum ließ durch fleine Deputationen, 
die nie mehr alö 10 Mitglieder umfaß- 


ten, große Kränge mit jchweren Bäns | “ 


dern am Grabe niederlegen und glaub- 
te jich jo genügjam einer läjtigen 


Pflicht entledigt zu haben. Eine tleine | | 


Schar der 
und Sozialpolitifer 


Sintelligenz,, Demotraten 
umfaflend, er— 


jchienen mehrere hundert Mann hoch, | 


um nebjt dem Grabe der Märzaefalle- 
nen auch das Grab des Feldfaplans 
der afademifchen Legion, Ph. Füzter, 
und die Rubeftätte Dr. Adolf Fiſch 
hofs, der zuerſt öffentlich das 
„Konſtitution“ ausgeſprochen 
zu ehren. 
Studenten nicht einheitlich, 


hatte, 


ſondern 


| zerriffen in die Gruppen der freifinni= | M 
jozialde= | R 


gen, beutfchnationalen und 
mofratifhen Studenten. Dann aber 
ftrömten taufende und 
die ſchon am vorher— 
gehenden Sonntage in großen Maſſen 


Wort 8 


Nächmittags erſchienen die 


abertaufende | R 


Bänder —Safhes. 


Nr. 1 farbiges ‚Seiden: und Sammet: m 
Band—werth Dr, der Bolt ot 


Schweres reinfeidenes Seiden : Tatfeta-Pand—in 
guten baltbaren Farben, 35 Zoll breit,— 12€ 
werth bis 20, Die Yard 

ame: veinfeidenes doppelieitiges Satin-Band— 
zu 5:Yard vollen % Fe Saſhes gemacht, 4 300 
breit, fü uft tleriſch ge acht, > 
wert) $2.00, für 


wunderbare, 
unvergleichliche 


Tan Broadeloth 
Jackets f. Damen 
fancy Halbſeide 
Spezial Frei 
tags-Bargain 
Verkaufspreis 
Moderne Tan Kerſey 
für Damen, 
feine Covert 


Nähte 
zeigteWerthe 

angeſetzt ſein 
tag 


geſaßte 


erkauf 


Preis 


verſammlungen auf die Bedeutung des | 


Tages aufmertjam gemacht 
waren, an der Grabjtätte vorbei, an 
der jie den Schwur leiiteten, denftampf 
um die Yreiheit unentiwegt zu führen. 
Wohl gegen 100,000 Arbeiter 
in geichloffenem Zuge herangezogen, 
um in jtummer aber doch beredter 
Weiſe zu demonſtriren. Die Polizei 
war ſo klug, die Demonftration nicht 
zu ftören, fo daß der Taa ganz ruhia 
— Es war eine erhebende Feier 
s Proletariats, die am Abende mit 
a VBerfammlungen abichlop, 
welche in den größten Sälen Wiens 
Hattfanden. Die Arbeiter erfchtenen 
mit Weib und Kindern und erfreuten 
jich bei Mufit und Gefang ihrer jcho: 
nen Einmütbhigfeit. Die FFeitreden, 
EBD. der Varteivertretung ge 
halten, wiefen mit Stolz auf die im 
pofante Kundgebung hin, 
an die Dpier des politilchen 


worden | 


waren ı 


erinnerten | & 
und 9— 


ZreitagsNefter —* von Kleid ei 


sie iderſtoff Reſter 


Novelty Gewebe 


alle 


8 I 


G@OOO 


&5 


Nod:Bargainz. 


bon 


wirthichaftlichen Kampfes und forder- | W 


ten zum weiteren Ausharren 
auf. 

Streifbewegung in Oeiterre ch. 

Seit einem Monat jteben in der 

Grazer Wagaonftabrit 

Arbeiter im Musitande. Derfelbe wurde 

dadurch hervorgerufen, 


der Arbeiter grundlos entlieg. Gr 
wollte auf diefe Weife die Organiſa— 
tion der Arbeiter zerbrechen, um dann 


feicht eine Reduktion der Löhne um 20 | 
bis 25 Prozent durchführen zu fünnen. | 


Die Arbeiter traten aber nach Ent- 
laffung der Vertrauensmänner 
in den Ausitand und verharren in 
demfelben troß aller Einfhüchterungs- 
verfuche und Drohungen mit der Po- 
lizei. In den Blättern ftellte der Di- 
reftor die Sache jo dar, als hätte er 
die Vertrauensmänner einerfeits ie- 
gen iprer Haltung bei verjchiedenen 
Anläſſen anderſeits aus Arbeitsman— 
gel entlaſſen. Der erſte Grund mag 
ſchon richtig ſein. Daß ſich die 


den jüngſten Unruhen gefallenen Ka— 
meraden betheiligten. Daß ein Mangel 
an Arbeit keineswegs vorhanden iſt, 
bewies der Umſtand, daß der Direktor 
ſeine Beſtellungen nicht ſiſtirte, ſon— 
dern nur die Ablieferung derſelben 
verzögern hieß, um nach Beendigung 
des Streiks die Arbeit forzirt wieder 
aufnehmen zu können. Inzwiſchen 
warb er Streikbrecher, es fanden ſich 
aber wenige, ſo daß er ſich nach vier 
Wochen unter Vermittlung des Ge— 
werbeinſpektors zu 
herbeilaſſen mußte, die ſeine eigentliche 
Abſicht, die Lohnreduktion, erkennen 
ließen. 
die Unterhandlungen zu einem Ziele 
gelangen und die Arbeiter ohne Lohn— 
reduktion dieArbeit wieder 
Mit weniger Opfer und mit Erlan— 
gung einer Lohnerhöhung wurde ge 
jtern nach Stägiger Dauer der Streit 
der Zimmermannsgehilfen in 
beendigt. Die Gebilfen hatten die 
Forderung nach) einem Tageslohn von 
2 fl. erhoben, und daß fie berechtigt 
war, geht daraus hervor, dab zmei 
große Zimmermeiſter, welche die Ar— 
beiten in der Jubiläumsausſtellung 
ausführen, diefelben ſofort afzeptir= 
ten, ohne daß eine Störung des Be- 
triebes eingetreten wäre. Der Streit 
mar erfolgli Anfangs ein partieller 
und die Zahl der Ausftändigen, vie 
zuerjt 600 beitrug, wurde immer ge- 
ringer, da die Arbeiter dort, wo ihre 
Forderungen bewilligt wurden, Die 
Arbeit begannen,anderfeits aber in der 
Ausftelung immer mehr Arbeiter nö- 
thig wurden. Die Meijter verfuchten 
allerdings das Spitem der Einzelun- 
terhandlungen, allein die Gehilfen- 
fhaft gab nicht nad. Schließlich in- 
tervenirte der neugegründete „Bund 
derfindujtriellen”, der zum erjten Male 
in Defterreich die Rolle des mangeln- 
den Einigungsamtes übernahm und 
brachte eine Vereinbarung zu Stans 
de, in welcher der Minimallohn von 2 
fl., fo lange er von beiden Theilen auf- 
recht erhalten werden fonnte, aner- 
fannt wurde. Die Gehilfen verhehlen 
fich jedoch nicht, daß es feiner Zeit ei- 
nen Kampf often wird, den errunge- 
nen Zohn aufrecht zu erhalten. 
Namentlih war e3 Herrn Profi 
fehr unangenehm. 
Babnfinn verbindert durch 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederberiteler. PBofitive 


i : $: Heilung für alle Nerven» 


Krankheiten. Fits, Epilepfie, Krämpfe u. Veiiös 
tana. Keine Hits oder Nernöfität nach eintägigem 
Gehraud. Behbandlungs:Anweifung und 82 Ber- 
tuchsflaiche frei für Fits-Leidende; fie haben nur 
beim Gnvfana die Erprenfo Nen zu zahlen. 

> Schreibt an Dr. Nleine Lid. —— nſtitute of 
Medicine, ooi Arch Gir.. Philadelphia, Pa. 
Wianliddie 


frei vertrichen. 
Dauerndgeheilt. 
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IENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ Blok wehlih von HSalfed Strafhe, 
Tel. South 382. 


Meubel, 


| 
| 
| 
| 
| 
Teppiche, Defen, en 
Einrichtungen und Stein: 
gutwaaren, Lampen und Ps 
Gilenwaaren. 
Wir führen nur folide dauer: | 
hafte Waaren von feinfter Ar- | 
beit und Befchmad und berech- | 
nen allerniedrigite Preife. 


Während des März-Derfaufs 
erlauben wir Jeden, der dieje 
Anzeige ausichneidet, an allen 
Einkäufen 5% Rabatt. 1f61jddf 


136 und 138 W. Madison Sir 


Wir führen ein vollftändiges. Sa r von 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


Woche 


die wir auf Abzahlungen von Sl per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten — * 


Ein 


DA, Kohlen, 32 


Jublane Rul.. 2.000450 
Indiana Lum 6 
Virginia Lump ............ 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 85.00 


Groͤße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Simmer 305, Schiller Building. | 


120kbw ' 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN BiR. 


Straus & Schram, [A 


19jdbilj | 


eh 
a) 
ur SD 


Fruchtmeſſer. 


— ——— 3 KR 


as —t 


geli loſparen den Maſſen nach hier. 


BORN 


I STR 


Leinen Torhon Epiten, 2 


Spitzen. 


bis 3 Zoll breit, billig 
für 5e die Yard, 2e 
Verkaufspreis, die Yard .. 
Schwarze ſeidene Chantilly Spitzen, 6 bis 8 Zoll 
breit, werth We bis 15e die Yard, De 
Vertaufspreis, die Yard 

92- und 45-3001. beitidter Chiffon, der bis zu $1.48 


die Vd. verfauft wurde, um Damit 3. räus 
men, mehrere 100 Yards, Lertaufspreis 4öc 


.o er ee». 


* Prahlerei! 


EN — — — — — — — — — 


; zurücbehalten, 


Ein Sul Wunder, 


Eine wun dervolle Offerte zu . 98—- 
ont ReeferSuit? f. Dam ‚feis 
ıl. ganzwoll.Storm:Serg 

u. navy, Jacket durchweg mit 
hadame gefütt., Rochm. Perca— 
füttert u. ſammet eingefaßt, ein 

‘ 3 Afortment von Broad Gloth 

Euits in neuen u, wünfchensiwertben 

Farben; ebenfalls Flvsfgront Neefer 

Euits, gem. d. ganzwoll. fobfarb. Go: 

vert: Tuch, 1808 Schneiderarbeit und 


1808 Moden, Wert! 54 95 
% = 


bis $10, treift Eure 
Auswahl zu 
Neue Facon Alyuie Euits—gem. bon 
ywoll. Berg Farb. ſchwarz, 
ıwy u. royalblaı, Blouie ganz ( 
ert mit. a — ee ihillernder Taf: 
j lıne q ttert 
anze Zuit ift 


68, 75 
8149 49 


„ ın 


it raid 
welches für 83.98 bis 


.— nn. 


ur 


⸗ 


we 


f 
⸗ J *4 
*4. 20 Schuhe 


Haarſachen-Dept. | Su 


Nole oo 0p>° 





Nepits ? or 
Dreſſing Sacques. 


W eißwag reu-Reſter. 





Schuh 
Ruſſet, g 
Schadhtel für . 


ea 


EDEL Ta EEE TEE UN BEE 


NORTH Westemn 


5 an a 
Feinſtes 


Lager- und Flaſchen— 
. 


». 
* 9 5 
W I e + | 
F North 614. 781-831 Clybourn Ave. | 


Bett-S Federn. 


Chas. Emmerich ‚& Co. 
196 FIF TH AVE. 


Peim Einfau 
bitten wır au 
die von ung fon mei 


Scfufoerein der Haushefiper | => 


gegen ichlecht zablende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
1429, 4a. bibofe 


—* 


ı au gl init 


5 it am! zielles. 


Eugene Hildebrand 
vl Rechtsanwalt. 


A. Holi nger & Co., 
Engers, Cook & Holinger. 


Hup yotl; ekenbank 


165 Washiı ıgton Str. 

Geld zu verleihen sindergenthint. 

Erite Mortgages I igen ftet8 zum 
f — bw 


A. Holi ng — 


ſenhaf 
ı zu außeror« 
ıufen. 


Be fitgtite Abſtra 
Rauitelle 


dentlie ue en Preisen au verf 


‚N, HM. Blume enthal & Co. 


(Etoblirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer Be. 509. 
n ebigen Summen auf 
GELD Chi —————— 
ge dingun 12jelj 


Berlei: 
hen. 


Grite a zu verfaufen. 


E. G. Pauling, 


IS2 LA SALLE STR. 


R. 1. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. | Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erite Hypotheien 
zu verkaufen. 


Dor beriül inte 


rat und daue 


£ 
ufad) oder bell-faced, 
jeder 


jte geprüft | 


Seide u und Waſch⸗ Stoffen. 


Futterſtoffe. 


echt fhmarz, 36 


90 Stücke Taffeta 
91 t e Waare, 


s, Peredlines, 


geben die Yard für. 


Bieyee Utenſilien. 

Fentury 
Lampen, 
allbetannt als 
eine 1. Klaſſe 
niemals auss 
gehende Xams 
pe, brennt 
ſteroſin⸗Oel 
— waſſer⸗ 
dichtet Hood 
mit jeder 
$2.50 Lampe, 
Verkaufs⸗ 


Preis 
1.48 
a 
American Cyelometer, regiftrirt 


fen und wiederholt, leicht, affus 
thaft, — zu de 


‚0004 Mei 


ättel, tweiche Ra ſe iohlare 
nd doppelte Draht: a. 
regulären Werth $1.75 


— 


eder 


— — 
— — — 


Candies. 


Drops — Lemon, Noje und 
= —— Flavors, 
»as Pfund .. 
ickelte franz. 


tongat i 
aſſort. Fla c 
vor3—Prund . 


EMS 
Natten- als 

die echten 

franz. Mus 

fter, ganz aus 

Draht, ertra 

groß, dies ift 

einzige Galle, 

die Euer 

Haus 


29% 


aueh 


De 


Taffy —Peanut 

und Cocoa⸗ 

nut—das c 
Pjund . 


·222 


len, 


RR 


. — 
u —8 x ar a 


Frfolg von diejer Belt 
freien ipird 


5 
Laundry BR ertra ſchweren Dich 

macht r Sri ce 
wer 


verth 10 


fiel, 10 St. Größe, aus "rien 
ı Blech gemacht, immer für löc 


ee ge 


Brot-Rores, ertra groß, 
bübih ladirt und aus eg» 


5 a itarlem 
Blech gemacht, 2 
J werth Hoc, für 
Quafer Brot: Pfanne, 
eht Qualer crimped, 


badt ein Yaib mit Krufte 
ganz herum, bequem zu 


ſchneiden, 
werth I18c, 10€ 
vv... 5 


Uur22—2— 
Poliſh, für Glanzleder oder 

Nagel : Ham: 
mer, Ud3 


roße 1560 
eye Muſter, 
maſſiver 
Stahl 
Hidorys 


Griff, 


21e 


Plumbs 


39 


dies ift das echte Gudell's 


dot nidelplattirt, mit 8 .s1. 19 
d — m & 
jolide Stab! u —— 10€ 
ınter löc verkauft 
Dies iſt die echte Frartys ‚49 
t Urtifel The wert) . 
33e 
de 


..>»> 94% 


Head 


wertb dc, 
einzelne Kdanimer 


vöße, der — daven· N. 
Finish, ein hochfeiner 


Lohr? 


abf von 9, 4 
e Quglitat blauer 
zelne il garantirt, 
‘, Yu sah 
Yailer 


ck ganz Giien, 
Schneide, 


grob, 
— EEE 
Yuswahl von 4, 5 oder 6 300, 
ität ilim taper Säge- Feilen, 
swabl bei diejem Verlauf . u 
f, 2 Fuß, 4-faltig, Bogs 


d, ———— Hi * RR nd 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


| Eiidoft:Ede Ya Salle und Madifon Ste 
Kapital . . S500,000 
Ueberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Aaifiter. 


Allgemeines Bank: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perjonen erwänfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. u 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 
$41.00. Chicago nad s43.50 Deutichland 


Deutihland. nad Ghicago. 
©. F. WENHAM, 14f1j 
186 A Glarf Sir. 





